
Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Info-Foliensatz für
Abschlussarbeit-Interessenten

1
Abschlussarbeiten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Hinweis

2
Abschlussarbeiten

• Bitte beachten Sie das Urheberrecht!

• Alle Materialien dieses Foliensatzes sind – auch wenn sie nicht 
ausdrücklich gekennzeichnet sind – urheberrechtlich geschützt.

• Sie dienen ausschließlich Ihrem persönlichen Gebrauch 
im Rahmen einer von mir betreuten Abschlussarbeit.

• Die Materialien dürfen insbesondere nicht weiter verbreitet werden.

• Eigene Aufzeichnungen (Video, Foto, Ton) des Foliensatzes, bspw. 
während einer Präsentation, sind nicht gestattet.
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Shortcuts
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Dieser Foliensatz ist über die Zeit sehr umfangreich geworden.
Die ORGANISATORISCH wichtigen Abschnitte sind teilweise weiter hinten.
Nutzen Sie diese Zeichenketten für eine PDF-Suche um schnell dorthin zu gelangen:

• Anbahnung

• Folienabschnitte "Erste Schritte", "Themenfindung"

• Exposé

• Folienabschnitte "Checkliste Titel Ihrer Arbeit" und "Sperrvermerke"

• Anmeldung:

• Folienabschnitt "Checkliste vor Anmeldung der Arbeit" 

• Folienabschnitt "Grundsätzliches"

• Abgabe:

• Folienabschnitt "Weitere Hinweise und Vorgaben"

• Folienabschnitt "Checkliste vor Abgabe der Arbeit" 

• Folienabschnitt "Checkliste für Ihre Abgabe des Quellcodes" 

• Verteidigung:

• Folienabschnitt "Checkliste vor Verteidigung der Arbeit" 
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Weitere Neumannsche Hilfestellungen
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1. Info-Foliensatz für Abschlussarbeit-Interessenten:

• Abschlussarbeiten_00_Intro.pdf

2. Schreiben von Anforderungen!? [Req. für Arme / Basics]:

• Abschlussarbeiten_20_ReqTips.pdf (analog Module mit Modularbeit bei mir)

3. Werkzeuge git / IDE / Installationen [git für Arme / Basics]:

• Abschlussarbeiten_21_gitTips.pdf (analog Module mit Modularbeit bei mir)

4. Software-Architektur / Technical Report [Arch. für Arme / Basics]:

• Abschlussarbeiten_22_ArchTips.pdf (analog Module mit Modularbeit bei mir)

5. Notbuch Big Data und Cloud Computing für KI:

• Abschlussarbeiten_30_BDCC4AI-Notbuch.pdf (jenseits der Module BCN oder BDCC)

6. Hinweise zur Durchführung von Abschlussarbeiten (aka Sammlung von Hinweisen)

• https://cyberlytics.eu/theses/guide/ (inkl. Kindergartenfehler)

7. Ergänzende Hinweise zu Abschlussarbeiten in Englisch

• https://cyberlytics.eu/theses/guide4EN/

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
https://cyberlytics.eu/theses/guide4EN/
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https://www.wtssl.com/?product_id=91652354_33

https://www.finance-magazin.de/cfo/gehalt/managergehalter-durch-transparenz-erschlagen-152945/

Theoretisch ist Ihnen ALLES was hier im 
Foliensatz steht schon durch Schule oder 
frühere Module bereits bekannt!
Theoretisch ist das hier nur eine Erinnerung…
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Kontakt – Prof. Dr. Christoph P. Neumann

Big Data und Cloud Computing für KI (BDC²/AI) bzw. CyberLytics

6
Abschlussarbeiten

www.oth-aw.de/cpn

c.neumann@oth-aw.de

( CyberPetaNeuron@gmail.com für Google Docs et al.)

0x2876154614C62D0A

Gebäude G, Raum 030 (Kaiser-Wilhelm-Ring 23, 92224 Amberg)

+49 9621 482-3647

Dr.-Ing. Dipl.-Inf.

scholar.google.de/citations?user=CGWWa5AAAAAJ

https://www.researchgate.net/profile/Christoph-Neumann-8

bbb.oth-aw.de/rooms/neu-raf-bvj-4n2/join (BBB Home-Room)

47c4@oth-aw.de (für Einladungen über Microsoft Teams)

github.com/cyberlytics

gitlab.com/cyberlytics

www.cyberlytics.eu/ (Forscherprofil)

www.cpnatwork.de/ (Beraterprofil)

Cyber = Cloud
Peta = Big Data
Neuron = KI
CPN = Christoph P. Neumann

auch:
Cyber = Cloud
Lytics = Big Data

http://www.oth-aw.de/cpn
mailto:c.neumann@oth-aw.de
mailto:CyberPetaNeuron@gmail.com
https://pgp.surfnet.nl/pks/lookup?op=get&search=0x2876154614C62D0A
https://www.oth-aw.de/raumfinder/?room=772
http://scholar.google.de/citations?user=CGWWa5AAAAAJ
https://www.researchgate.net/profile/Christoph-Neumann-8
https://bbb.oth-aw.de/rooms/neu-raf-bvj-4n2/join
mailto:47c4@oth-aw.de
https://github.com/cyberlytics
https://gitlab.com/cyberlytics
https://www.cyberlytics.eu/
https://www.cpnatwork.de/
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Big Data und Cloud-Computing für KI

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann (c.neumann@oth-aw.de)
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Lehrgebiet Forschung
HighlightsWerdegang
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Zwei Auszeichnungen für
die beste Lehrveranstaltung
durch die TechFak der FAU

© Becris

© C. Neumann

Dissertation mit Bestnote

Nominierung zum
GI-Dissertationspreis

durch die FAU

Seit 2021

Rollen: Software-Architekt / Projektmanager / Datenarchitekt / Agile Coach

OTH Amberg-Weiden Scientist Rankings auf Scholar-Basis

Top-5 aller erfassten Professoren der OTH-AW (Stand 01.12.2023)

https://www.adscientificindex.com/?university=Ostbayerische+Technische+Hochschule+Amberg+Weiden

Verteilte
Systeme

7

SWE &
DevOps

9

Moderne
Web-Anw.-
Entwickl.

8

Und weitere Forschungsinteressen…

https://www.oth-aw.de/neumann/teaching/#lehrportfolio
https://www.oth-aw.de/neumann/about/#zur-person
https://www.adscientificindex.com/?university=Ostbayerische+Technische+Hochschule+Amberg+Weiden
https://www.oth-aw.de/neumann/research/#forschungsfeld


Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Erste Schritte
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Erste Schritte

9
Abschlussarbeiten

1. Sich selbst die Frage beantworten: Deutsch oder Englisch?

• Pro Deutsch: i.d.R. einfacher [Was war Ihre letzte Deutschnote?]

• Pro Englisch: Wichtig für Jobs bei int'l Unternehmen und für wissenschaftliche Karrieren [Ihre letzte Englischnote?]

2. Lesen Sie meine Sammlung von Hinweisen: https://cyberlytics.eu/theses/guide/

• Abschnitte Ausarbeitung, Orga und Wissenschaftliches Schreiben (v.a. „Kindergartenfehler“)

3. Sich selbst die Frage beantworten: Word oder LaTeX?

• Pro Word: Rechtschreibprüfung, Plug-Ins wie Grammarly, uvm.

• Pro LaTeX: Robust im Layouten ggb. Änderungen, v.a. in der Endphase, uvm.

4. Bei Abschlussarbeiten mit SW-Prototypen: Wählen Sie einen prägnanten Namen für ihre Software

• Nehmen sie sich ggf. Werkzeuge wie namelix.com zu Hilfe. Machen Sie das Jetzt! So früh wie möglich.

• Wieso? Der Name wird prägend für Ihr git Repo, er kann ggf. im Titel der Abschlussarbeit auftauchen, uvm.

5. Exposé schreiben

• Erst mit dem Exposé ist das Vorhaben von einer Idee zu einem echten Thema geworden

• Für die Anfertigung eines Exposés gibt es gute Leitfäden im Netz (Google!) sowie Anschauungsmaterial von mir

• Leitfaden-Bsp.: https://www.scribbr.de/aufbau-und-gliederung/expose-bachelorarbeit/

6. Spätestens jetzt mein Online-Formular ausfüllen: https://forms.gle/SrAkeVdRtd1Vmkbo8

• Hierin erfolgt auch eine Abfrage zur Planung unserer regelmäßigen zweiwöchigen Termine

7. Mit Kooperationspartner: Abstimmungstreffen zu dritt vereinbaren (~„Kick-Off“)

8. Mit Exposé beim Zweitprüfer vorstellen (alternativ erst nach Punkt 10, mit einem Gliederungsentwurf)

9. Googeln Sie „Vorbereitung auf die Bachelorarbeit“ (o.ä.)

• Alternativ: Besorgen Sie sich den kompakten Leitfaden von Deiniger et al.: https://amzn.to/37wKapC (Werbung)

10. Einen ersten Gliederungsentwurf schreiben (wenn nicht schon im Exposé enthalten)

• Vgl. Sammlung von Hinweisen, Abschnitt Grobstruktur nach Prof. Neumann

11. EMI-Formulare ausfüllen, Ausgabedatum festlegen, per Dekanat anmelden

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
https://www.scribbr.de/aufbau-und-gliederung/expose-bachelorarbeit/
https://forms.gle/SrAkeVdRtd1Vmkbo8
https://amzn.to/37wKapC
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Schicken Sie mir bitte Ihre …

1. Deutschnote [aus Ihrem letzten Schulzeugnis, bspw. Abiturnote]

2. Englischnote [aus Ihrem letzten Schulzeugnis, bspw. Abiturnote]

3. Facharbeit aus der Schulzeit [insofern Sie eine solche geschrieben hatten]

4. Praktikumsbericht [insofern dieser nicht per Sperrvermerk belegt ist]

• Völlig unabhängig vom Unternehmen / Tätigkeitsfeld

5. Ausgewählte Präsentation

• Von Ihnen in der Vergangenheit gestaltet, völlig beliebiges Thema

6. Eine kurze Liste meiner Module, die Sie besucht haben

• Wegen Vorkenntnissen, speziell zu meinem Lehrgebiet

• Warum?

• Ich möchte Ihren sprachlichen Stil kennenlernen sowie Ihr
Kompetenzniveau hinsichtlich Formatierungen/Typographie

• Es geht immer auch um den Themenkomplex heterogene Vorkenntnisse
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Arbeitsprobe (Masterarbeit-Interessenten)
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Schicken Sie mir bitte Ihre …

1. Deutschnote [aus Ihrem letzten Schulzeugnis, bspw. Abiturnote]

2. Englischnote [aus Ihrem letzten Schulzeugnis, bspw. Abiturnote]

3. Bachelorarbeit [insofern diese nicht per Sperrvermerk belegt ist]

• Völlig unabhängig davon, welches Thema Sie bearbeitet hatten

4. [ ggf. eine eigene Publikation, falls Sie bspw. im Rahmen der
Bachelorarbeit eine erstellt haben sollten… ]

5. Ausgewählte Präsentation

• Naheliegend wäre die Präsentation zu Ihrer Bachelorarbeit

6. Eine kurze Liste meiner Module, die Sie besucht haben

• Wegen Vorkenntnissen, speziell zu meinem Lehrgebiet

• Warum?

• Ich möchte hier zusätzlich in die Qualität Ihrer Bachelorarbeit Einsicht 
nehmen, um in der Masterarbeit ggf. gezielter steuern zu können

• Sie können mir die Note Ihrer Bachelorarbeit nennen, müssen aber nicht

• Es geht immer auch um den Themenkomplex heterogene Vorkenntnisse
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Fahrplan-Disclaimer Prof. Neumann
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„Einzeltermine wie Anbahnung,
Vorab-Review und Verteidigung bei mir

ausschließlich während der Vorlesungszeit 
oder ausnahmsweise der Prüfungszeit!

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Also keine Anbahnung, Vorab-Review oder Verteidigung in der Zeit, die {VL-frei + prüfungsfrei} ist,
d.h. in etwa von Mitte Februar bis Mitte März (1m)

sowie von Anfang August bis Ende September (2m)

Keinen Jour fixe zw. VL-Ende (Ende Januar) bis VL-Beginn (Mitte März) (~1⅔ m)
sowie VL-Ende (Mitte Juli) bis VL-Beginn (Ende September) (~2⅔ m)

„Regelmäßige Besprechungstermine,
ausschließlich während der

Vorlesungszeit!“

①

②

Warum? Zuviele Klausuren, Gremien, Berufungskommissionen, Steuerungskreise, Deadlines, Blockveranstaltungen wie
Praxisseminar, Schülermessen, EMI-Foren, Fachdidaktiktreffen und sonst. Einzeltermine in der Prüfungszeit oder VL-freien Zeit.

③
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Rollenverständnis (organisatorisch)
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„Es gibt für meine eigenen Themen
keine schriftliche Aufgabenstellung!
An dessen Stelle tritt das
von Ihnen erstellte Exposé.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

In der Vergangenheit habe ich alle eigenen Themenstellungen vorab schriftlich ausgearbeitet.
Dadurch wurden diese Aufgabenstellungen von Studierenden oft als bequemer wahrgenommen,

als eine Themenstellung zusammen mit einem Industriepartner anzubahnen. 
Der Outcome nach Benotung zeigte allerdings, dass es von Anfang an notwendig ist, dass Sie Ihr Thema schriftlich 

verantworten! Daher habe ich eigene schriftliche Themenstellungen abgeschafft.

Ihr Exposé ist eine unverzichtbare Vorübung,
mit der Sie zeigen, dass Sie (wissenschaftliche) Fragestellungen formulieren können

und die grobe Aufgabenstellung verstanden haben.
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„Wenn Sie mir was ins Fach legen
lassen, wäre es klug mich darüber
per E-Mail zu informieren!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Der Besuch des eigenen Postfachs ist ohne Zusatzinfo ein Polling-Verfahren
und findet bei mir wegen der seltenen Post nur unregelmäßig statt.

Das gilt nicht nur in der VL-freien Zeit sondern insbesondere auch in der VL-Zeit:
Bedenken Sie dass ich gerade in der VL-Zeit sehr dichte Tagespläne habe,

die den Besuch des Postfachs nicht systematisch inkludieren.
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Google-Suite-Disclaimer
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„Wenn Sie mir per Google Docs ein 
Dokument freigeben, verwenden Sie bitte:

CyberPetaNeuron@gmail.com
(anstelle von c.neumann@oth-aw.de)!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Ich hoffe Sie sind eigenständig in der Lage die im Pseudonym "CyberPetaNeuron" enthaltene Abkürzung
C.P.N. sowohl mit meinem Namen als auch mit meinem Lehrgebiet in Verbindung zu setzen ☺

mailto:CyberPetaNeuron@gmail.com
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Rollenverständnis (inhaltlich)
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„Die Abschlussarbeit an der Hochschule
in der Informatik/KI ist (primär) KEINE 
ingenieursmäßige Abarbeitung eines
Software-Entwicklungsauftrags!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Dazu später mehr. Vorschau: Es geht um (wissenschaftliche) Fragestellungen
und Ihre SW-Implementierung meist nur eine Evaluation der Lösungskonzepte.

OBACHT: Die ingenieursmäßige Abarbeitung von Software-Entwicklungsaufträgen ist sehr wichtig
und Gegenstand diverser Module und insbesondere Ggst. des Praxissemesters!

Die Fähigkeit dazu ist eine Grundprämisse und es darf auch in der Abschlussarbeit nicht daran mangeln,
sie bleibt im Sinn dieser Selbstverständlichkeit dann nur ein sekundäres Erfolgskriterium.
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Begriffssensibilisierung
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„Der Begriff Forschungsfragen, im engeren Sinn,

meint oft Fragestellungen von größerem Kaliber:
mit Mehrjahres- oder Mehrpersonen-Dimension!
Bspw. durch Dissertationen oder durch DFG-, BMBF-
bzw. EU-geförderte Forschungsprojekte.
Vermeiden Sie diesen schwergewichtigen Begriff eher bei 
Bachelorarbeiten, um damit bei konservativen Zweitprüfern
nicht versehentlich Befindlichkeiten auszulösen.
Sprechen Sie also bspw. einfach nur von Fragestellungen.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Geben Sie Ihren Fragen eine wissenschaftliche Tiefe durch den Gegenstand/Inhalt der Fragen.
Und nicht indem Sie die Fragen als "wissenschaftlich" oder als "Forschungsfragen" postulieren.

Aus Professorensicht sind Bachelorarbeiten und Masterarbeiten klar Lehre, natürlich zur Schärfung des  wissenschaftlichen 
Sachverstandes, und häufig nur epsilontische Forschung, die selten publikationswürdig ist. (vgl. "Jugend forscht").

Ausnahmen gibt es, so wie eine 1,0 in der Masterarbeit. 
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Erste Schritte
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• Insbesondere wenn das Thema von mir gestellt werden soll, dann haben 
Sie zusätzliche Fragen, die Sie sich vorab beantworten sollten:

1. Eher eine angewandte Arbeit bspw. mit Erstellung
eines SW-Prototypen vs. eine Literaturarbeit?

2. Ausrichtung auf Informatik (Zielbild eher SW-Engineer)
vs. Künstliche Intelligenz (Zielbild eher Data Scientist)?

3. Schwerpunkt Big Data vs. Cloud Computing?

4. Gewichtung zw. Kunden-Orientierung (Fachliche Arch./Anwendungsarch.) vs. 
Technik-Orientierung (Technische Architektur, physische Systemarchitektur)?

5. Anwendungskontext eher kaufmännische vs. eingebettete IT-Systeme?

6. Fokus eher auf Full-Stack vs. Frontend vs. Backend?

7. Welcher / welche Teilmenge meiner Themenbereich(e)? [siehe spätere Folie!]
• @BigData:

• Data Engineering (u.a. DBS, DWH, NewSQL, NoSQL) vs. Data Science (Analytics, BI, Data Mining, KI)?

• Traditionelle OnPremise-Datenarchitektur vs. Cloud-native Datenarchitektur?

• @CloudComputing:

• Vertriebscloud vs. Cloud-native?

• Traditionelles, syntaktisches Web vs. semantisches Web?
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KI-Disclaimer
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• "Big Data" und "Cloud Computing" sind die beiden
Kernaspekte / Substantive meines Lehrgebiets

• Die Ergänzung "für KI" ist bei mir nur sekundär bspw. ist meine Lehre 
verwaltungstechnisch den KI-Studiengängen an der OTH-AW zugeordnet… und 
natürlich integriere ich ebenfalls KI-Themen in meine Vorlesungen, das darf Sie 
aber nicht täuschen, ob der folgenden Feststellung:

• Die wahren KI-Experten an der OTH-AW bzw. Fakultät EMI:

1. Prof. Ulrich Schäfer

2. Prof. Gerald Pirkl

3. Prof. Dominikus Heckmann

4. Prof. Tatyana Ivanovska

5. Prof. Christian Bergler

6. Prof. Patrick Levi

7. Prof. Fabian Brunner

• (Ich komme also zum Themengebiet "KI" frühestens an 8. Stelle!)

Ehemalige
Angestellte
des DFKI Themen mit KI-Schwerpunkt:

LLMs,
Klassifizierungsmodelle,
Predictive Maintenance,
…

(Ich kann gerne Zweitprüfer sein.)
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• Moodle-Kurs für alle meine 
Abschlussarbeit-Studierenden

• Moodle-Kursname:
CyberLytics-Abschlussarbeiten

• Direkt-Link:
https://moodle.oth-aw.de/course/view.php?id=3147

• Selbsteinschreibung!
Passwort: "geheim"

• Als reiner Interessent müssen
Sie noch nicht beitreten, erst 
wenn es verbindlich wird!
(Bspw. nachdem Sie ein Exposé 
geschrieben haben.)

Moodle-Kurs für Abschlussarbeiten bei mir
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https://moodle.oth-aw.de/course/view.php?id=3147
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Heterogene Vorkenntnisse
hinsichtlich meiner Module?
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→ KI-4/IK-5 | MI-6/II-6
MKI-1 | IA/MAPR 

→ MI-6 | KI-6/IK-5/II-6/GI-6

→ KI-2/IK-3/MI-2

→ MKI-2 | IA/MAPR

Big Data, Cloud & NoSQL

Web-Anwendungsentwicklung

Big Data & Cloud-Computing

Semantic Web Technology

Datenbank-
systeme

→ KI-3/IK-4/GI-3Algorithmen und
Datenstrukturen

Programmieren
für KI 3: Java → KI-3/IK-4

Lücken hinsichtlich
meiner Module?

Notbuch BDCC4AI! 
(im Moodle)
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Notbuch BDCC4AI
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Über 800 Folien
geballtes Fachwissen!
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Nächste Schritte
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• Informieren Sie sich über Publikationen die ich
selbst zu Ihrem Themengebiet verfasst haben.

• Diese sollten Sie auch später in der Arbeit zitieren

• Siehe Folie "Publikationsliste: Christoph P. Neumann"

• https://dblp.uni-trier.de/pid/19/7400.html?view=bibtex

• Beispiele
• Datenbanksysteme / RDBMS

• Semantics of a runtime adaptable transaction manager

• Integration verteilter und heterogener Configuration-Management-Datenbanken

• Cloud / Web / Verteilte Systeme

• Security Challenges for Cloud or Fog Computing-Based AI Applications

• FoodFresh: Multi-Chain Design for an Inter-Institutional Food Supply Chain Network

• Distributed Case Handling

• AI

• OXDBS: Extension of a native XML database system with validation by consistency checking of
OWL-DL ontologies

• Security Challenges for Cloud or Fog Computing-Based AI Applications

• Hinweis: Zitieren Sie auch Ihre eigenen TechReps, bspw. aus meinen Modularbeiten, insofern diese 
veröffentlicht wurden, als Ihre Vorerfahrung zu Ihrer Abschlussarbeit

https://dblp.uni-trier.de/pid/19/7400.html?view=bibtex
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Publikationsliste: Christoph P. Neumann
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Zitieren Sie bitte 2-3 Publikationen Ihres Erstprüfers in Ihrer Abschlussarbeit:
[Die bib-Keys entsprechend der Datei cpn_all_all.bib, welche im Moodle steht.]

• Cloud: PANP23seccloudfogai

• Verteilte Systeme: Neumann2013dissBook, NeWL12offsync, NeRL12deus, NRDL09deus, MeNe04testejb, FDI+10esmmog, 
WaNe12alphaoffsync

• Pub/Sub-Systeme: Neumann2013dissBook, NeRL12deus, NRDL09deus, FDI+10esmmog

• Blockchain: StNe23foodfresh

• Content Management: Neumann2013dissBook, NRDL09deus

• Datenbanksysteme/RDBMS: ILN+09semrttx, JBN+10fcmdb, IND+09lzatav

• XML-Datenbanken: NeFL10oxdbs

• Version Control Systems: Neumann2013dissBook, NeHL12hydra

• Evolutionäre Informationssysteme: Neumann2013dissBook, NSWL11alphaadaptive

• Workflowmanagement: Neumann2013dissBook, NeLe09alphaflow, NeLe09dmps

• Rule-based Systems: ToNe11alphaprops

• Wissensintensive Prozesse: Neumann2013dissBook, NeLe12adhocCoop, NeLe10alphaUC, NeLe09alphaflow, NeLe09dmps

• AI: PANP23seccloudfogai

• Medizininformatik: Neumann2013dissBook, NeLe12adhocCoop, NeLe10alphaUC, NeLe09alphaflow, NeLe09dmps, 
NeLe12alphaFlow, LNR+11egr

• Component-based Systems/JEE/EJB: MeNe04testejb, neumann2004sa

• OWL-DL/Semantische Validierung: NeFL10oxdbs

• Teststand/QS/QA: MeNe04testejb, neumann2004sa

• Automotive: neumann2005da

• MMOG: FDI+10esmmog

Alternative zu meiner BibTeX-Datei für BibTeX-Einträge: https://dblp.uni-trier.de/pid/19/7400.html?view=bibtex
allerdings sind dort die bib-Keys anders…

https://dblp.uni-trier.de/pid/19/7400.html?view=bibtex
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Grundlagen-Check
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• Ich betreue nur Themen, wenn die dazu
nötigen Grundlagen nachweislich Ihre Stärke sind!

• "Nachweis"? Note in inhaltsnahem Klausur-bewährten Modul!

• Beispiele

• Thema "… Datenintegration|Datenmodellierung …"
➔Welche Note bspw. in DBS?

• Thema "… Entwurf und … -anwendung/-architektur …"
➔Welche Note bspw. in SWE1?

• Thema " … Data Science …"
➔Welche Note bspw. in Machine Learning 1 / Mathematik 2 / Stochastik?

• Thema "… Route Optimization …" | "… BlockChain …"
➔Welche Note bspw. in AUD / Mathematik 2?

• Thema "… Docker|Kubernetes …" | "… Validierung der Echtzeitfähigkeit …"
➔Welche Note bspw. in Betriebssysteme / Computernetzwerke?
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Rollenverständnis
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„Sie sind hinsichtlich
Ihrer Abschlussarbeit
Projektmanager:in in
Gesamtverantwortung!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Der Erstprüfer ist Ihr Stakeholder!

Zweitprüfer:in und externer Betreuer bzw. externe Betreuerin sind Ihre Stakeholder!

Sie sind gleichzeitig auch Chef-Architekt:in und Lead-Programmer!
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Hinweis zur Google Forms Registrierung
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https://forms.gle/SrAkeVdRtd1Vmkbo8
• Bei der Registrierung einfach 

alles Unzutreffende leerlassen!

• Bspw. Fragen zum Unternehmen, 
wenn die Abschlussarbeit ohne 
Unternehmen bearbeitet wird…

• Es wird im Formular zwischen 
erforderlichen und optionalen 
Feldern unterschieden.

• Pflichtfelder sind mit einem 
roten Sternchen ("*") 
gekennzeichnet

https://forms.gle/SrAkeVdRtd1Vmkbo8
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Hinweis zur Google Forms Registrierung
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senden

OBACHT: Speichern Sie sich diesen 
unscheinbaren Link für später!!

https://forms.gle/SrAkeVdRtd1Vmkbo8

Ich kann diesen Link leider nicht für Sie generieren und auch keine 
Formularinhalte für Sie ändern. *sic*
Ist der Link verloren und wollten wir etwas ändern, dann
müsste ich das Formular löschen und Sie es neu ausfüllen. *sic*

Geben Sie mir im Anschluss bitte per E-Mail Bescheid!
Google Forms informiert mich nicht automatisch. *sic*

https://forms.gle/SrAkeVdRtd1Vmkbo8
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Abschlussarbeiten im Kontext der 
Lernpyramide
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Erste Schritte: Wichtige Quellen
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• Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

• Einstieg: https://www.oth-aw.de/neumann/theses/
(→ Enthält Verlinkungen zu den meisten anderen Quellen!)

• Meine Bewertungskriterien: https://cyberlytics.eu/theses/criteria/

• Meine Sammlung von Hinweisen: https://cyberlytics.eu/theses/guide/

• Contributor Agreement: https://cyberlytics.eu/theses/agreement/

• Anschauungsmaterial: https://moodle.oth-aw.de/course/view.php?id=3147

• (Passwort für 7z-Dateien: „geheim“)

• Werkzeuge: https://www.oth-aw.de/neumann/tools/

• Sie sollten unbedingt diese Seite mit Referenzen auf
kostenlose Werkzeuge für Abschlussarbeiten besuchen!

                         
                     

①

https://www.oth-aw.de/neumann/theses/
https://cyberlytics.eu/theses/criteria/
https://cyberlytics.eu/theses/guide/
https://cyberlytics.eu/theses/agreement/
https://moodle.oth-aw.de/course/view.php?id=3147
https://www.oth-aw.de/neumann/tools/
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CoViD-Modus (Stand WiSe 2021/2022)
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• Treffen in Präsenz finden in meinem Büro statt: Gebäude G, Raum 030

• Wenn BBB gewünscht oder pandemisch nötig würde (und nichts anderes 
vereinbart ist), treffen wir uns während der Anbahnungsphase in
meinem BBB Home-Room: https://bbb.oth-aw.de/rooms/neu-raf-bvj-4n2/

• Quasi wie eine Sprechstunde, unabhängig von Tag und Uhrzeit.

• Aber Home-Room nur solange kein Jour Fixe vereinbart ist! Siehe unten.

• Mein Home-Room gilt auch (solange nichts anderes vereinbart wurde) für 
etwaige Treffen zusammen mit dem Kooperationsunternehmen

• Alternativ nutze ich – auf Einladung – auch die externe Infrastruktur des Kooperationsunter-
nehmens, egal ob Teams/Zoom/Jitsi/etc.; aber wie gesagt, wenn nichts sonst vereinbart ist, 
dann gilt automatisch mein BBB Home-Room, dessen Link Sie weitergeben dürfen/sollen!

• Für Treffen über Microsoft Teams (manchmal durch Koop.unternehmen bevorzugt), verwenden 
Sie unbedingt 47c4@oth-aw.de für Teams-Einladungen (statt c.neumann@oth-aw.de)

• Sobald Ihre Arbeit läuft und wir einen Jour Fixe vereinbart haben, treffen wir 
uns nicht mehr in meinem BBB-Home-Room sondern im BBB CyberLytics-Room
(falls BBB gewünscht oder pandemisch nötig würde)

• https://bbb.oth-aw.de/rooms/neu-u4c-axj-jzz/join (Zugangscode im 
Moodle-Kurs)

①

②

https://bbb.oth-aw.de/rooms/neu-raf-bvj-4n2/
mailto:47c4@oth-aw.de
https://bbb.oth-aw.de/rooms/neu-u4c-axj-jzz/join
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Bei technischen Störungen von BBB
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+49 9621 482-3647 https://vconf.oth-aw.de/cyberlytics

Telefon Jitsi

×

tel:+4996214823647
https://vconf.oth-aw.de/cyberlytics
https://vconf.oth-aw.de/cyberlytics
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• Machen Sie auf sich 
aufmerksam, wenn Sie den
BBB-Raum betreten!

• Insbesondere dann, wenn ich 
noch mit einem Kommilitonen in 
Aktion bin!

• Ggf. sind wir in Vollansicht und 
nehmen Sie nicht wahr!

• Vermutlich sind wir gerade in 
engagierter Diskussion und 
schauen auch nicht auf die Uhr!

• Keine falsche Höflichkeit! Es ist 
höflich genug, wenn Sie dann (in 
Anwesenheit!) noch eine Minute 
warten bis wir fertig sind.

Wichtiger Zusatzhinweis

33
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Erste Schritte: Wichtige Quellen
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• OTH Amberg-Weiden

• Offiziell: https://www.google.com/search?q=OTH-AW+EMI+Downloads
+Bachelorarbeit+Masterarbeit (Unsere Webseite wird zu oft umgebaut )

• Wichtige Formulare

• Semi-Offiziell: Leitfaden „Eine Abschlussarbeit verfassen“

• Ein Entwurf ist derzeit erhältlich als Teil der Unterlagen des Bachelorseminars

• Werden Sie also dort Moodle-Kursteilnehmer und nehmen Sie Einsicht, selbst wenn 
Sie noch nicht aktiv an der Lehrveranstaltung teilnehmen, ggf. so frühzeitig, dass 
Sie um Eintragung in den Kurs des Vor-Semesters bitten!

• (In Teilen überlappt sich dieser Leitfaden mit meiner „Sammlung von Hinweisen“. 
Das macht aber kaum etwas. Meine Hinweise überlappen sich genauso mit dem 
Buch von Deiniger. Oder anderen einschlägigen Leitfäden.)

• Semi-Offiziell: LaTeX-Vorlage „Eine Abschlussarbeit verfassen“
https://www.oth-aw.de/latex/ (Die Zitierweise ist übrigens durch Sie frei wählbar!)

                         
                     

②

https://www.google.com/search?q=OTH-AW+EMI+Downloads+Bachelorarbeit+Masterarbeit
https://www.google.com/search?q=OTH-AW+EMI+Downloads+Bachelorarbeit+Masterarbeit
https://www.oth-aw.de/latex/
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Absolventen der Fakultät EMI
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Nur etwa ein Drittel davon (also ca. 40 p.a.)
aus den KI- oder Informatik-Studiengängen!
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Betreuungskapazität
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„Ich betreue nicht mehr als
fünf Abschlussarbeiten

gleichzeitig als Erstprüfer.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

(Entspricht i.d.R. 1 bis 2 LVS Lehre pro Semester)

(Das würde üblicherweise ca. ¼ aller „Informatik/KI“-Absolventen abdecken, also keine Sorge!)

(Marcus Deininger et al.: "Ein Betreuer sollte nie so viele Arbeiten gleichzeitig betreuen,
dass die Betreuung der einzelnen Arbeiten darunter leidet.")

⑤
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Betreuungskapazität: Externe Themen
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Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

⑤
②

③
WIP-
Limit

Maximal zwei Abschlussarbeiten zu Themen von externen Unternehmen
bzw. Kooperationspartnern, gleichzeitig.

Weitere drei bis fünf Abschlussarbeiten zu Themen in meinem
Forschungsgebiet (im engeren Sinn) – gerne mit mir gemeinsam definiert.

Die Themen von Abschlussarbeiten vergeben Professoren. Nicht die Unternehmen.
Es ist eine reine Gefälligkeit, dass wir Abschlussarbeiten absegnen, die von externen Unternehmen 

vorgeschlagen werden. Ich könnte problemlos auch eine Vorgabe von ⓪ in dieser Kategorie vertreten und 
ausschließlich Arbeiten aus meinen eigenen Forschungsthemen vergeben/betreuen.

Das gilt auch für Duales Studium! Es gibt keinen Grund, dass dual Studierende die Abschlussarbeit zu 
einem Thema Ihres Unternehmens schreiben; das ist nur Rudeldruck/Gruppenzwang, denn außer dem 

Praxissemester sind alle Module, auch die Abschlussarbeit, reine Hochschulangelegenheit.
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Zeitslots für zweiwöchige Abstimmtermine
(2x5 Studierende im wochenweisen Wechsel) (Stand WiSe 2023/24)
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Mo Di Mi Do Fr

09:30 – 10:00

10:00 – 10:30

10:30 – 11:00

11:00 – 11:30

11:30 – 12:00

12:00 – 12:30

12:30 – 13:00

13:00 – 13:30

13:30 – 14:00

14:00 – 14:30

14:30 – 15:00

15:00 – 15:30
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Neumannsche Langzeit-Hausaufgaben
aus den Bachelorsemestern
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Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

• vgl. https://www.oth-
aw.de/neumann/teaching/

• Abschnitt Pflichtlektüre

1. SPO gelesen

2. Modulhandbuch gelesen

ReCap: Grundsatz-Hausaufgabe,
1. Bachelorsemester
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Video

✓
✓

https://www.oth-aw.de/neumann/teaching/
https://www.oth-aw.de/neumann/teaching/
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ReCap: Langzeit-Hausaufgabe während
des 2. Bachelorsemesters
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1. Lernen Sie 10-Finger-schreiben

• (am besten jetzt nicht mehr mit QWERTZ-/QUERTY-basiertem 10-Finger-System 
anfangen, sondern gleich Dvorak [EN] oder Neo [DE] lernen)

• Schauen Sie auf meine Tools-Seite zwecks Typing Tutor Software

2. Werkzeug-Basiswissen

• Kostenlose Lernmaterialien: The Missing Semester of Your CS Education (MIT)

✓

✓

https://de.wikipedia.org/wiki/Dvorak-Tastaturbelegung
https://de.wikipedia.org/wiki/Neo_(Tastaturbelegung)
https://www.oth-aw.de/neumann/tools/schreiben/
https://missing.csail.mit.edu/
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1. Lernen Sie git

• Kostenlose Lernmaterialien: 
About Git | Learn Git | Git it | Oh 
My Git!

• Vortragsvideo Version Control 
(git) am MIT aus der Reihe
The Missing Semester of Your CS 
Education

• git Cheatsheet: bspw. Git Tricks

• git Branching-Modell: 
bspw. gitflow

2. Wie programmiere ich sehr gut?
1. Durch Lesen des Buchs "Clean Code"

2. Durch Lesen von Code und Nachahmen

3. Durch Mitwirkung an FOSS-Projekten

4. Durch mehr eigene Programmierung

5. Durch Selbstkritik

6. Durch Peer-Reviews und deren Feedback
(Peers = Kommilitonen / StudentInnen)

ReCap: Langzeit-Hausaufgabe während
des 3. Bachelorsemesters
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✓ ✓

https://docs.github.com/en/get-started/using-git/about-git
https://www.codecademy.com/learn/learn-git
https://github.com/jlord/git-it-electron
https://ohmygit.org/
https://ohmygit.org/
https://missing.csail.mit.edu/2020/version-control/
https://missing.csail.mit.edu/2020/version-control/
https://missing.csail.mit.edu/
https://missing.csail.mit.edu/
https://devhints.io/git-tricks
https://nvie.com/posts/a-successful-git-branching-model/
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1. Lernen Sie TeX

• Syntax:

• LaTeX

• Tools:

• pdflatex

• biblatex via biber
(Und kennen Sie den Unterschied von 
biblatex/biber zu klassischem bibtex/natbib!
Dazu gibt’s weit hinten in diesem Foliensatz
weitere Infos und Referenzen.)

ReCap: Langzeit-Hausaufgabe während
des 6. (oder 4.) Bachelorsemesters

44
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✓
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Neumannsche Empfehlung
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• LaTeX + Rechtschreibung/Grammatik?

• Overleaf

• Cloud LaTeX-Editor: https://www.overleaf.com/

• Browser

• «beliebig»

• LanguageTool (als Extension für den Browser, inkl. Integration in Overleaf)

• Homepage: https://languagetool.org/de

• Browser Extensions: https://languagetool.org/de/services#browsers

• Wieso diese Kombi? Das LanguageTool ist ein mächtiges Werkzeug und es 
ist in keinem Editor besser integriert als im Browser mit Overleaf!

• Einzige Herausforderung:

• Für die ganze Abschlussarbeit geht das ggf. über das Limit der Kostenlos-Version von Overleaf. Kommt drauf an. Mal 
so, mal so. Betrifft aber nur das Kompilieren von tex zu pdf! Den Browser mit der LanguageTool-Overleaf-Integration 
kann man trotzdem als reines Werkzeug für die Rechtschreib- und Grammatik-Prüfung zwischendurch verwenden…

https://www.overleaf.com/
https://languagetool.org/de
https://languagetool.org/de/services#browsers
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Themenfindung
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Erstprüfer-Prämisse
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„Ich kann Ihre Abschlussarbeit
nur dann als Erstprüfer betreuen,
wenn Sie inhaltliche Berührungspunkte
zu meinem Lehrgebiet oder meinen 
Forschungsthemen herstellen können.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

(Keine Betreuung als Erstprüfer, nur weil Sie mich sympathisch finden.)

(Für die Rolle als Zweitprüfer gilt diese Prämisse nicht, hier müssen Sie 
nur meine Positionierung zu Sperrvermerken berücksichtigen.)
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SQL, Data Mining and

Advanced Analytics

RDBMS, Formats, Data Pipelines, Scaling, 

Resilience, Security ("DataOps")

Big Data und Cloud-Computing für KI

Lehrgebiet von Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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Data
Engineering

1

Data
Science
and AI

2

Data
Architecture

3

Data Warehouse
and Data Lake

4
Big Data

Processing

5

Cloud
Computing

6

Data Quality, Gover-
nance, Stewardship

Raw-/Semi-/Unstructured Data

Row vs. Column Stores

DBaaS, DWaaS, MLaaS

"Data first, structure later. Maybe."

ANSI-SPARC, Polyglot, λ, ϰ

NoSQL, NewSQL 

In-Memory, MPP

Hadoop, MapReduce, 
HDFS, YARN, Spark, RDD

Machine Learning,

Docker, K8S, CNCF, ML-Ops

KR&R, APS

Semantic Data Integ.

Bimodal BI/DWH, agile Data Strategies

Data Catalogs, MDM

Modern Web Apps,

μ-Services, DevOps

IoT, 5G, Edge, Fog

Ad-hoc Analyses,
Self-Service BI

Inmon (EDW), Kimball (Data Marts)

ROLAP/MOLAP, Lindstedt (Data Vault)

Scalable DWH
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Themenbereiche für Abschlussarbeiten

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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Big Data

• Verteilte Speicherung und Verarbeitung 
großer Datenmengen (NewSQL, NoSQL)

• Data Architecture, Data Engineering

• Datenexploration, Advanced Analytics

• Semantische Datenintegration

• Data Catalogs / Metadata Management, 
Data Governance / Data Stewardship

• Query Log Analysen

• Automatisierte Anonymisierung

• Implementierung skalierbarer 
Algorithmen (MapReduce, Spark)

• Implementierung skalierbarer Data-
Warehouses (Exasol, SAP HANA) und 
Data Lakes (Hadoop)

• uvm.

Cloud Computing

• Entwicklung Cloud-basierter Architekt.,
Softwaretechnik verteilter Systeme

• Moderne Web-Anwendungsentwicklung,
MicroServices, DevOps

• Cloud-native Bausteine (Docker, CNCF, 
Kubernetes, envoy/istio, Prometheus)

• Praktischer Einsatz von privaten 
(OpenStack) und öffentlichen Clouds 
(AWS, Azure, GCP, etc.)

• Minimierung von Latenzen

• Interoperabilität in Multi-Clouds

• Implementierung skalierbarer Cloud-
DWHs (Snowflake)

• Serverless, WebAssembly (WASM), Rust

• IoT, Edge, Fog

• Web3, dApps, Smart Contracts, NFTs

• uvm.

Alle Abschlussarbeiten werden veröffentlicht. Keine Sperrvermerke!
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Kooperationsunternehmen
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„Wenn Sie noch kein Thema haben
sprechen Sie mit dem Unternehmen
aus Ihrem Praxissemester und/oder
sichten Sie auf meiner Homepage
unter Kooperationen die Unternehmen
und Ansprechpartner sowie deren
Interessens- und Themengebiete!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

https://www.oth-aw.de/neumann/partners/

                        
                     

https://www.oth-aw.de/neumann/partners/
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• Datenanalysen/Vorhersagen
im Allgemeinen
(Ohne Big Data- oder Cloud-Bezug)

• Prof. Brunner

• Testing/QS im Allgemeinen
(Ohne Big Data-, Cloud- oder KI-Bezug)

• Prof. Hoffmann

• Blockchains aus 
kryptographischer Sicht

• Prof. Loebenberger

• Prof. Aßmuth

• Fachlich getriebene Themen in
der Medizininformatik

• Prof. Ivanovska?

• Weiden: Prof. Steffen Hamm?

• Fachlich getriebene Themen in
der Fertigungsautomatisierung,
E-Technik oder Maschinenbau

• Prof. Anthofer, Prof. Höß,
Prof. Klug, Prof. Schindler,
Prof. Schmidt, Prof. Söllner,
Prof. Vogl, Prof. Zatocil?

Abgrenzung: Keine Betreuung als Erstprüfer

(Ohne Anspruch auf Vollständigkeit)
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Ich stehe Ihnen allerdings hierbei 
gerne als Zweitprüfer zur Verfügung
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Forschung – Themenbereiche

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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1. Big Data Curation: KI-gestützte Verfahren um sicherzustellen, dass 
relevante Daten auch in Zukunft zuverlässig verfügbar sind, für Forschung 
und zur Wiederverwendung. Denn „Löschen ist leicht. Bewahren ist hart!“

2. Green Big Processing: Nach Kosten optimierte Verfahren, zur 
Sicherstellung von Relevanz und Ökonomie für die 
Massendatenverarbeitung in der Cloud

3. Massiv-parallele Programmierung von KI-Verfahren

4. Integriertes maschinelles Lernen in Datenbanksystemen

5. Skalierbare Datenarchitekturen in der Cloud auf modernen
und sich weiterentwickelnden Hardware-Infrastrukturen

6. Intelligente Algorithmen, skalierbare Datenarchitekturen und
agile Datenintegration mit NewSQL- und NoSQL-Systemen
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Data Science Hierarchy of Needs
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Big Data
Processing

Cloud
Computing
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Data
Architecture

Data Warehouse
and Data Lake

Data
Engineering

Data
Science
and AI
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Bewertungen
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„Es gibt mutmaßlich Kollegen bei 
denen könnte es aufwandsärmer 
sein eine <sehr gut> zu erhalten.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Eine Note "gut (+)" und "gut" ist eine völlig normale Note. Für bessere Noten müssen Teile der Arbeit entweder im  Kooperations-
unternehmen zur Pflichtlektüre für andere Software-Entwickler oder Sachbearbeiter in Frage kommen oder der Erstprüfer bzw. 

Zweitprüfer sollte im Anschluss die Lust verspüren Teile der Arbeit anderen Professoren als Referenz bzw. als Einstieg in das Thema 
weiter zu empfehlen. Wenn Ihr Ergebnis ehrlicherweise "Schrankware" ist, dann ist eine "gute" Note völlig angemessen.

Etwa 20% meiner Abschlussarbeiten sind mit "1,0" bewertet und kumulativ etwa 33% im Bereich "sehr gut".

Das liegt v.a. daran, dass bei etlichen Kollegen bereits eine ingenieursmäßige Abarbeitung eines
Software-Entwicklungsauftrags und ein zufriedener Industriepartner für die Bestnote ausreicht.

Ich mache das bewusst maximal transparent, da Sie ggf. aus meinen Modulen mit Modularbeit von mir einen großzügigen 
Umgang mit Noten für eben so eine ingenieursmäßige Leistung beobachtet haben. Dazu stehe ich auch, weil Sie sich dort 

i.d.R. stets sehr für die Modularbeiten engagieren, im Rahmen fairer Workload-Erwartungen.
Aber eine Abschlussarbeit geht über die bloße "einzeln bearbeitete, große Modularbeit" hinaus…

                        
                     

Created by Vectors Point
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Bewertungskriterien
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https://cyberlytics.eu/theses/criteria/

https://cyberlytics.eu/theses/criteria/
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Eckpfeiler des Benotungsspektrums
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• 1,0

• 1,3

• 1,7

• 2,0

• 2,3

• 2,7

• 3,0

• 3,3

• 3,7

• 4,0

① Sind die Ergebnisse der Arbeit wissenschaftlich, international publizierbar?
② Wird der Erstprüfer oder Zweitprüfer die Arbeit anderen Professoren als Referenz bzw. 
als Einstieg in das Thema empfehlen?
③ Wird die Arbeit im Kooperationsunternehmen zur Pflichtlektüre für Andere? 
(Anwender/Sachbearbeiter, Software-Architekten/-Entwickler, Stakeholder/Entscheider)

2,5: Master-Zulassungsgrenze!

⓪ Demonstriert Ihre Bachelorarbeit noch zweifelsfrei die Fähigkeit, „innerhalb einer vorgegebenen Frist 
ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten“?
(Ländergemeinsame Strukturvorgaben / Beschluss der Kultusministerkonferenz:
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2003/2003_10_10-
Laendergemeinsame-Strukturvorgaben.pdf)

① Signifikante Lücken in den Grundlagen?
② Substanzlosigkeit (ggf. durch Prokrastination)?

① Signifikante Defizite in Umfang und Inhalt oder Form?
(Obacht: Teile des Problems trotzdem noch selbstständig gelöst und das PDF ist keine Ruine, denn sonst 5,0!)

① Erweckt Ihre Arbeit Zweifel an wissenschaftlichen Methoden und Eigeninitiative?
② Zeigt Ihre Arbeit deutliche Anzeichen von: oberflächlich, unkritisch oder unüberlegt?

① Wenig Wow-Effekt, 
aber Master-geeignet

①  Durchwachsene Lektüre. Zwar WoW-Effekt, aber einige größere Patzer.

https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2003/2003_10_10-Laendergemeinsame-Strukturvorgaben.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2003/2003_10_10-Laendergemeinsame-Strukturvorgaben.pdf
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• Die "Unverzeihlichen":

1. Signifikante Kindergartenfehler in der Ausarbeitung
• (vgl. Sammlung von Hinweisen: https://cyberlytics.eu/theses/guide/,

Abschnitt Kindergartenfehler)

2. Handwerklich schlechtes Literaturverzeichnis

3. Copy-Paste-Programmierung oder Spaghetti-Code

4. Kaum Visualisierungen außer Screenshots und lieblosen Tabellen

• (Empfehlung: Architekturüberblick; Datenfluss und Artefakte; Relationen nicht
als Tabelle sondern besser als Diagramm; JSON-Strukturen bspw. als UML; …)

Diese Liste ist eine starke Vereinfachung des Kriterienkatalogs für die Bewertung
meiner Abschlussarbeiten. Ihnen als simplifizierte Referenz/Checkliste.

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
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• Die "Defizitären":

5. Eine stark von "How I did it" geprägte Arbeit
• (Hierzu erfolgt auf einer späteren Folie eine Detailierung)

6. Schlechte, fragmentierte oder beiläufige Anforderungsspezifikation

• (Bspw. User Stories ohne Akzeptanzkriterien; vgl. DoR)

• (Aufgeblähte CRUD-basierte Akzeptanzkriterien vermeiden)

• (Signifikante Anforderungen werden in "Techn. Umsetzung" nachgeschoben und 
offensichtlich nicht explizit als Anforderungen erkannt.)

• (Denkanstoß: Vielleicht sind Ihre User Stories auch gar keine. Sondern Epics?)

• (Sie dürfen eine Anforderungsanalyse rein auf Epics-Ebene abliefern, wenn diese 
gelungen dargestellt sind. Und: Keine Pflicht für eine Scrum-Anforderungsanalyse!)

7. Absenz jeglicher automatisierter Unit-Tests (gilt auch für Frontend-Arbeiten)

• (also 0% Test-Coverage)

• (Umfang/Coverage sollte in Ihrer technischen Evaluation grob skizziert sein)
Diese Liste ist eine starke Vereinfachung des Kriterienkatalogs für die Bewertung

meiner Abschlussarbeiten. Ihnen als simplifizierte Referenz/Checkliste.
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• Die "Nervigen":

8. Unklare oder unverstandene Motivation des Auftraggebers

• (Und das Thema "Ohne Sperrvermerke"/Zensur ist dabei keine Ausrede!)

9. Diffuse Evaluation/Diskussion

• (bspw. fehlende Vorher-Nachher-Vergleiche, unvollständige Würdigung der 
ursprünglichen Anforderungen, kein Aufzeigen der Grenzen, …)

10. Signifikanter Bruch zw. recherchierten und angewandten Methoden
oder zw. den Ergebnissen und dem Anspruch durch den Titel der Arbeit

• (oft verbunden mit obiger unvollständiger Würdigung in der Evaluation und dann 
wenig überzeugender abgeleiteter Handlungsempfehlung)

11. Erkennbare Verständnislücken hinsichtlich Lehrbuchwissen/Modulwissen

• (schauen Sie auch mal in mein "BDCC4AI"-Notbuch als PDF per Moodle)

12. KI / Data Science Abschlussarbeiten in denen der Leser letztlich
mit einem Haufen an Zahlen allein gelassen wird

Diese Liste ist eine starke Vereinfachung des Kriterienkatalogs für die Bewertung
meiner Abschlussarbeiten. Ihnen als simplifizierte Referenz/Checkliste.
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• Vermeiden Sie „How I did it“-Arbeiten! ↯
• Stattdessen? IMRaD! = Introduction (and Idea), Methods, Results, and Discussion

(Weiterer Einstieg: https://en.wikipedia.org/wiki/IMRAD)

• Aus einer anderen Perspektive: Anstatt „How I did it“ ein „How to do it“ [of general interest!]

• Gliederungsvorlagen nach gängigen Rahmenwerken für Architekturmanagement und 
-beschreibungen (arc42, V-Modell XT, etc.) sind NICHT maßgeblich (bzw. nur für Teile)

• Das Anfertigen von arc42-Dokumente zu lernen ist sehr wichtig für Ihre Anstellungen in der 
Wirtschaft, aber m.E. Aufgabe im Rahmen der Übungen/Modularbeiten von Software-Engineering 
Modulen oder begleitend in Projekt-Modulen sowie ggf. (im Kleinen) auch im Rahmen von 
Modularbeiten beliebiger Module in höheren Semestern

• Also sollten Ihnen diese trotzdem geläufig sein! Für Teile der Arbeit auch nützlich.

• Bachelorarbeiten bereiten auf Masterarbeiten vor, die auf Dissertationen vorbereiten

• Eine Abschlussarbeit an der Hochschule soll daher m.E. keine reine Kombination
aus Fachkonzept und IT-Konzept bzw. keine Systemdokumentation sein

• WICHTIG: Die Referenz-Bachelorarbeit aus dem Bachelorseminar – von Thomas Altmann –
verwendet 40 von 60 Seiten auf das Kapitel 5 „Technische Umsetzung“, also ⅔ der Arbeit ↯.
Sie hat nur 1½  Seiten Literaturverzeichnis ↯. Der Software-Prototyp ist sehr gut.
Aber in weiten Teilen leider eine „How I did it“-Arbeit ↯
Diese Gegenbeispiel-Arbeit hat kein 1) Methoden-, State-of-the-Art- oder Literature-Review-
Kapitel und kein 2) Evaluation-Kapitel→ Von IMRaD wird hier fast nur I und R gewürdigt ↯
Planen Sie M und D ein! Reduzieren Sie „Technische Umsetzung“ auf das Wesentliche.

https://en.wikipedia.org/wiki/IMRAD
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Bachelorarbeit Masterarbeit

Qualitätsanforderungen steigen!
Wissenschaftliche Bewertungskriterien im engeren

Sinn stehen mehr im Vordergrund

Vgl. Nächste Seite!

Informelle Zusatzanmerkung zum Masterniveau:
Verschieben Sie auf den obigen Indikatoren/Hürden-Hürden-Folien
für Bachelorarbeiten die Bezugsnote um jeweils eine 0,3-Stufe um

eine Einordnung auf Masterniveau zu erhalten.
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• Abgeleitet von den ACM-Leitlinien für Peer Reviewer/Gutachten:

1. What are the major contributions of the thesis?

2. How innovative is the research being presented?

3. Is the submission significantly different or better than 
previously published material?

4. What are its strengths and weaknesses?

5. Is the work technically sound?

6. Is the analysis adequate?

7. Is the treatment of the subject complete?

8. Does the thesis cite and use appropriate references?

9. Is the length appropriate to the contribution?

10. Is the quality of the presentation adequate?

11. Is it well written?
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• Abgeleitet von den IEEE-Leitlinien für Peer Reviewer/Gutachten:

• Consider the thesis overall merits and drawbacks.

• Consider the strength of the thesis content.

• Does the literature review provide sufficient
background and motivation for the work?

• Review the theoretical/experimental depth, strength of analysis, quality of 
supporting data and results. Is there sufficient benchmarking and 
validation, are the conclusions supported by the data and analysis, is the 
flow of information logical? Is there enough information in this paper for 
the experiments to be reproducible? If not, comment on what additional or 
supplementary information is needed.

• Are there any major technical flaws?

• Consider the presentation and organization.

• Consider things like structure of the paper, language, writing style, quality 
of figures and tables, typos, formatting.

• (Vgl. IEEE Access "What makes a good quality review?")

                    
                     

https://ieeeaccess.ieee.org/about-ieee-access/announcements/reviewerbestpractices_ieeeaccess/
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• Es gibt auch völlig andere Herangehensweisen zur Benotung,
die auch von Kollegen an der Fakultät EMI angewandt werden:

• Verfahrensvariante X:

• Drei Sub-Noten

1. Originalität

2. Darlegung

3. Firmen-Feedback

• Je Aspekt nur eine ganzzahlige Sub-Note

• Notenbildung per gleichgewichtetem Durchschnitt der drei Sub-Noten

• Verfahrensvariante Y:

• …
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Zweitprüfer
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"Die Wahl Ihres Zweitprüfers steht Ihnen
prinzipiell frei, sie sollte allerdings inhaltlich

motivierbar bzw. nachvollziehbar sein."

Die Hoheit über diese Entscheidung überlasse ich letztlich dem Zweitprüfer bzw. der Zweitprüferin selbst.
Sie gehen selbstständig auf ihn/sie zu, i.d.R. mit dem Exposé.

                        
                     

②

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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"Wenn der Zweitprüfer offensichtlich besser als
Erstprüfer-der-Arbeit geeignet wäre als ich,

dann müssen Sie zu ihm/ihr!
Ich kann Ihnen da allein wegen unangenehmen

Erfahrungen in anderen Prüfungen keinen
Schutz bieten, außer Sie wechseln das Thema…"                        

                     

②

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Manchmal entwickelt sich eine thematische Verschiebung auch erst während der Bearbeitungszeit.
Das kann problematisch sein → Betreiben Sie dann aktives Stakeholdermanagement mit dem Zweitprüfer!
Mr Obvious: Hochgradig thematisch kompetente Zweitprüfer sind ggf. die kritischsten Leser und Bewerter.
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• Die Informatik hat hohe Schwundquoten

• Dadurch schreiben allerdings auch i.d.R. nur noch Studierende
eine Abschlussarbeit, die als Informatik/KI-ler geeignet sind 

• Die Sprachachse "tolle Arbeit" – "defizitäre/schlechte Arbeit" entspricht
i.d.R. nur noch einer Notenachse (1,0) "sehr gut" – "befriedigend" (2,7)
und bezieht sich eben nicht mehr auf das ganze Notenspektrum

• Die Fälle 3,0 bis 4,0 sind daher in der Informatik/KI sehr selten in 
Abschlussarbeiten (Schreibblockaden, gesundheitliche Vorfälle, 
Familienkrisen, …)

• Der Fall 5,0 ist extrem selten in der Informatik/KI

• Dennoch stellt sich vielleicht dem einen oder anderen diese Frage:

• Was passiert wenn ich in der Abschlussarbeit durchfalle?

• Sie dürfen die Abschlussarbeit zweimal versuchen!
(Informieren Sie sich aber zu Details beim Studienbüro/Prüfungsamt)
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Zweitprüfer-Referenz

(Ohne Anspruch auf Vollständigkeit)
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Professor*in Lehrgebiet/e Weitere Berührungspunkte

Brunner, Fabian Data Analytics Vorhersagemodelle, Data Engineering

Loebenberger, Daniel Cybersicherheit DevSecOps, BlockChains, Privacy

Schäfer, Ulrich Medieninformatik, Mobile Computing Web-Engineering, Mobile

Heckmann, Dominikus HMI, KI, Informationsethik Logik/Inferenz, Semantic Web, KI, Ethik

Rebholz, Sandra Softwaretechnik SW-Architekturen, Testing/QS, DevOps

Pösl, Josef Programmierung, Verteilte Systeme Verteilte Systeme, Datenbanken

Aßmuth, Andreas Rechnernetze, Mathematik, IT-Sicherheit DevSecOps

Meiller, Dieter Medieninformatik Web-Engineering, Visual Analytics

Ivanovska, Tatyana Künstliche Visuelle Intelligenz Bildverarbeitung, Medizininformatik

Disclaimer:
Jeder Informatik- oder KI-Professor kommt als Zweitprüfer jederzeit uneingeschränkt in Frage!
Denn ein I/KI-Zweitprüfer hat allein über die Informatik bereits einen ausreichenden Anknüpfungspunkt.
Auch ein Professor einer anderen Fakultät der OTH Amberg-Weiden kann gerne Zweitprüfer sein; das ist offiziell erlaubt.

Hinweis: Sie dürfen Sich Ihren Zweitprüfer i.d.R. selbst wählen. Sie gehen auch selbstständig auf ihn/sie zu, i.d.R. mit dem Exposé.

Höß, Alfred [EMI]
Elektrotechnik, angewandte 
Systemtechnik

Fertigungsaut., E-Technik, Maschinenbau

Hamm, Steffen [WIG] Gesundheitswirtschaft Medizininformatik

Anknüpfungspunkte jenseits der Informatik/KI (beispielhafte Auswahl):

https://www.oth-aw.de/hochschule/ueber-uns/personen/professorinnen-professoren/

https://www.oth-aw.de/hochschule/ueber-uns/personen/professorinnen-professoren/
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Als Zweitprüfer erhält man
kein Lehrdeputat!

Nur der Erstprüfer erhält einmalig 0,2 SWS (BT) bzw. 0,4 SWS (MT) Deputat für eine Abschlussarbeit.
Daher ist der Zweitprüfer auch ausschließlich Prüfer und kein Betreuer.

Er ist insbesondere kein Vorab-Reviewer Ihres PDFs! Für aktives Stakeholder-Management
hindert Sie aber i.d.R. niemand daran, um einen Sprechstundentermin zu bitten…
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Gedruckte Exemplare?
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Als Zweitprüfer*in Druckfassung? Nur PDF?

Aßmuth, Andreas ? ?

Brunner, Fabian

Heckmann, Dominikus

Ivanovska, Tatyana ? ?

Loebenberger, Daniel

Meiller, Dieter ? ?

Pirkl, Gerald

Pösl, Josef ? ?

Schäfer, Ulrich

Als Erstprüfer und Zweitprüfer Druckfassung? Nur PDF?

Neumann, Christoph

Meine Kollegen dürfen sich jederzeit neu entscheiden, daher müssen Sie Ihren
Zweitprüfer nochmal selbst fragen, aber auf Basis dieser Liste können Sie vorplanen:

(Und: Selbstverständlich kann die Präferenz der Kollegen in der Rolle Erstprüfer eine andere sein…)
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Workload-Volumen
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PRX:

MT:

BT:

4½m je 5d/w

6m je 4d/w
(4,8m bei 5d/w)

5m je 2d/w
(3m bei 3⅓d/w)

800h
(20w)

840h
(28 ECTS)

360h
(12 ECTS)
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Phasen-Volumen
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PRX:

MT:

BT:

Schreibphase
(nach Volumen-Faustformel)

800h
(100d)

624h
(78d)

224h
(28d)

–
(+3d)

216h
(27d)

136h
(17d)

Bericht

Praxisphase
(Recherche, Konz., Programm.)

4

3

1

:
:
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Referenzrechnungen: Bachelorarbeit
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Bachelorarbeiten (BKI, IKI, II, MI)
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• Vorgaben ASPO / SPO

• Bachelorarbeit 12 ECTS (360h) mit einer Bearbeitungszeit von 5 Monaten

• Zweitprüfer / Zwei Professoren

• Korrekturzeit 8 Wochen (ASPO, § 27, Abs. 5, Satz 6)

• Formalia für Abschlussarbeiten beachten: www.oth-aw.de
» Studieren und Leben » Formalia » Studienablauf » Abschlussarbeiten

• Ableitungen (insbesondere im 7. Semester nach Regelstudienzeit)

• Wöchentlicher Anteil: 12 ECTS / 30 ECTS = 0,4 = 40%

• Regelmäßige Bearbeitungstage: 40% x 40h/w = 16h/w = 2d/w (Weniger geht nicht!)

• Gegencheck: 360h / 16h/w = 22,5w ≙ 5 Monate bei 40% ✓ (Länger geht nicht!)

• Bearbeitungstage: 360h / 8h/d  ≙ 45 d zu je 100%

• Verkürzte Bearbeitung (Geht das bei Ihnen? Offene Module/Nebenjob?)

• Auf 4m (18,0w)? 50% erforderlich ≙ 2½ d/w = 20,0h/w (≙ 45 d)

• Auf 3m (13,5w)? 66% erforderlich ≙ 3⅓ d/w = 26,7h/w (≙ 45 d)

• Auf 2m (9,0w)? 100% erforderlich ≙ 5    d/w = 40,0h/w (≙ 45 d)



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Orientierungshilfe: Phasen
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• Bachelorarbeiten

• Nettoumfang: grob 50 bis 60 Seiten (Netto≔ ohne Titelei und Anhang)

• Schreibleistung-Faustformel: ca. 3 Seiten pro Tag (all-incl. ≔ Reviews, Polishing, …)

• 50S / 3S/d = 16,6d
1. Bachelorarbeiten (Referenzmodell: 5 m bei 2 d/w)

• 16,6d ≙ 8 bis 9 Wochen bei 40% ≈ 2 Teilzeit-Monate Schreibphase

• Daher bleiben davor für Recherchen, Konzeption, Programmierung übrig?

28d = 14 Wochen ≈ 3 Teilzeit-Monate Praxisphase

• Verhältnis: ca. 3:2

2. Bachelorarbeiten (Referenzmodell: 3 m bei 3⅓ d/w)

• 16,6d ≙ 5 Wochen bei 66% ≈ 1⅕  Teilzeit-Monate Schreibphase

• Daher bleiben davor für Recherchen, Konzeption, Programmierung übrig?

28d = 8,5 Wochen ≈ 1⅘  Teilzeit-Monate Praxisphase

• Verhältnis: ca. 3:2
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FAQ: Gewichtung (in gleichen Teilen)
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25 : 25 : 25 : 25

7d 7d 7d 7d28d: zzgl. 17d

Schreiben
≥ 50 Seiten

15% : 15% : 15% : 15% 38%

Fachl.
Konzep-

tion

Techn.
Konzep-

tion

Program-
mierung

Recher-
che, Ein-
arbeitung
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FAQ: Gewichtung (Konstruktion-lastig)
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17 : 17 : 33 : 33

4½d 4½d 9½d 9½d

Fachl.
Konzep-

tion

Techn.
Konzep-

tion

Program-
mierung

28d: zzgl. 17d

Schreiben
≥ 50 Seiten

10% : 10% : 21% : 21% 38%

Recher-
che, Ein-
arbeitung
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FAQ: Gewichtung (Recherche-lastig)
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33 : 33 : 17 : 17

9½d 9½d 4½d 4½d28d: zzgl. 17d

Schreiben
≥ 50 Seiten

21% : 21% : 10% : 10% 38%

Fachl.
Konzep-

tion

Techn.
Konzep-

tion

Program-
mierung

Recher-
che, Ein-
arbeitung
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Relativierung der Faustformel
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„Warnhinweis für diejenigen, die nicht von Anfang an
begleitend dokumentieren und mit dem Schreiben
spät anfangen:
Die 3 Seiten pro Tag sind total-cost und post-mortem Statistik.
Während einer "späten Haupt-Schreibanstrengung" sollten Sie 
eher 4 Seiten pro Tag erreichen, damit später  noch Zeit für 
Reviews und Polishing bleibt…“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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Risikomanagement für Abschlussarbeiten
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„Wenn Sie von sich wissen/ahnen,
dass Sie beim Schreiben langsam sind
(weniger als 3 oder 4 Seiten pro Tag)
dann müssen Sie anders planen!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Wie? Na, begleitendes Schreiben von Anfang an, wie es sowieso sinnvoll ist!
– Mr. Obivous
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Erwartungsmanagement Bachelorarbeit
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„Ihre Bachelorarbeit kann deutlich
weniger Substanz als ein Praktikum
in einem guten Unternehmen haben!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Allerdings zeigen Sie i.d.R. erst in der Bachelorarbeit Ihre Qualitäten als 1-Mensch-Armee!
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Erwartungsmanagement Bachelorarbeit

82
Abschlussarbeiten

„Sie sollten (Kontext Bachelorarbeit)

eine Publikation vorbereiten,
wenn nicht sogar anstreben!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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Welche Sprache für wiss. Publikationen
und ggf. Ihre Abschlussarbeit
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> >
en-US en-GB de-DE

Ignorieren Sie in der Informatik bitte völlig, dass Ihre Schullehrer
Ihnen immer British English beigebracht haben!
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Typographische Anführungszeichen

Bei Zitaten

84
Abschlussarbeiten

66/99 99/66

“To be, or…” „Sein oder…“

6/9

‘To be, or…’

https://www.thepunctuationguide.com/british-versus-american-style.html

en-US de-DEen-UK

oben/oben unten/oben

single

inverted commas
double

quotation marks

Places commas and periods
inside the quotation marks!

Places commas and (unquoted) periods
outside the quotation marks!

… text “bataille.” «es kommt darauf an»… text ‘bataille’.

https://www.thepunctuationguide.com/british-versus-american-style.html
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Publikationsmöglichkeiten
für Bachelorarbeiten
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Technical Report
OTH-

Forschungsbericht
IARIA

Vorstufen

https://www.oth-aw.de/hochschule/
mediathek/forschungsbericht/

Int'l + 
Peer-Rev'd

…
(IEEE, ACM, …)

Self-Publ'd: arXiv/zenodo/cyberlytics
Keine Deadline

Open Access / Free Culture

Published by OTH-AW
Verbindliche Zusage: Mitte Juni
Einreichung: Anfang September

Diverse Publisher
Diverse Deadlines

Diverses Copyright Release

vgl. später bei
Masterarbeiten

IEEE, 4-6 Seiten max. 5 Seiten IEEE, 4-6 Seiten

©(Copyright bleibt bei den Autoren)

?

info.arxiv.org/help/license/

https://www.oth-aw.de/hochschule/mediathek/forschungsbericht/
https://info.arxiv.org/help/license/index.html
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Lessons Learned

87
Abschlussarbeiten

https://info.arxiv.org/help/faq/mistakes.html

„Keine Unterverzeichnisse
im TeX-Projekt verwenden!

Alles flach: Bilder, bib-Dateien, etc.!
Keine peinlichen Kommentare in TeX!“

https://info.arxiv.org/help/submit_pdf.html ➔ TeX zusätzlich zu PDF benötigt

https://info.arxiv.org/help/faq/mistakes.html
https://info.arxiv.org/help/submit_pdf.html
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Anschauungsmaterial
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Technical Report Forschungsbericht
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Weitere regionale Möglichkeiten:
Weiden → S-BPM ONE: jährlich im Mai
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https://s-bpm-one.org/

https://s-bpm-one.org/
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Wiss. Ranking mit Fokus Informatik/KI

(Ohne wissenschaftliche Journale; dazu hinten mehr; u.a. eigene Metriken per Impact Factor)
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c't iX

Wikipedia Blogs

ResearchGate (RG-DOI-only)

OTH Forschungsnewsletter

arXiv (arXiv-DOI-only)
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Affiliation / Organisationszugehörigkeit
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Quelle und Kopiervorlage:
https://www.oth-aw.de/neumann/onboarding/#uebersetzungshilfen

Aber jetzt NICHT auf die Idee kommen die Titelei der Abschlussarbeit zu übersetzen,
wenn Sie vorhaben Ihre Arbeit auf Englisch zu schreiben!
Auch englischsprachige BT/MT haben eine deutschsprachige Titelei.
Dieser Hinweis ist nur für Einreichungen wissenschaftlicher Publikationen vorgesehen!

https://www.oth-aw.de/neumann/onboarding/#uebersetzungshilfen
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Disclaimer
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• Ranking Tier der IARIA-Konferenzen?

• Ranking Tier des OTH-Forschungsberichts sowie Techn. Reports?

• Ambitionierter? A+/A/…?
• (vgl. Abschnitte "Wissenschaftliches Publizieren"+"Conference Ranking Tiers"!)

• Software-Engineering-Konferenzen:
https://taoxie.cs.illinois.edu/seconferences.htm

• Künstliche-Intelligenz-Konferenzen:
https://github.com/lixin4ever/Conference-Acceptance-Rate

• (Rechnen Sie hier allerdings hier emotional mit einem REJECT Ihrer Submission…)

Non-Peer-Rev'd / Non-Int'l

C-Rank (ggf. UNRANKED, je nach Liste)
Int'l + Peer-Rev'd

https://taoxie.cs.illinois.edu/seconferences.htm
https://github.com/lixin4ever/Conference-Acceptance-Rate
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Erwartungsmanagement Bachelorarbeit
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„Selbst durch die Vorstufen haben Sie
mit wenig Aufwand (weniger geht nicht)
eine echte Publikation!

Durch die Notwendigkeit der Verdichtung,
schärft es Ihre eigene Abschlussarbeit!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Selbstzitate zeigen Vorleistungen
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• Zitieren Sie in Ihrer Abschlussarbeit (jeweils falls gegeben):

1. Ihren eigenen OTH-Forschungsbericht

• (in BibTeX als TECHREP)

2. Etwaige relevante Technische Berichte aus Modularbeiten, falls diese auf 
ResearchGate, arXiv.org, o.ä. öffentlich verfügbar gemacht wurden

• (in BibTeX als TECHREP)

3. Ihre eigenen wiss. Publikationen, bspw. IARIA

• (in BibTeX i.d.R. als INPROCEEDINGS für Konferenzbeiträge wie IARIA)

4. Sowie weitere passende Publikationen Ihres Erstbetreuers,
vgl. Folienabschnitt "Weitere Hinweise und Vorgaben" und dortige
Folie "Publikationsliste: Christoph P. Neumann"

• Verwenden sie an das Package \useackage[shortcuts]{extdash} für trennbare Bindestriche 
via \-/, allein schon für "Ostbayerische Technische Hochschule Amberg\-/Weiden"

• Ggf. mit dem Zusatz "accepted for publication"

• Falls bspw. der OTH-Forschungsbericht oder eine Publikation zum Zeitpunkt der Abgabe Ihrer 
Abschlussarbeit noch nicht veröffentlich ist
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Citation Chain
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"Research doesn't take place in a vacuum – 
researchers build on and expand on previous knowledge"

WICHTIG:
Paper tauchen oft in
Google Scholar nur dann 
auf, wenn Sie von anderen 
Quellen referenziert werden!
Selbstzitate sind dafür 
ebenfalls wirksam.

https://instr.iastate.libguides.com/gradlitrev/citationchain
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US vs. UK: Differences in Style
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… text text [x]. … Text Text [x].… text text. [x] …

en-US de-DEen-UK

using citations:

Note the difference
US- vs. UK-style when

Kann
verwirrend

sein!

Ignorieren Sie in der Informatik bitte völlig, dass Ihre Schullehrer
Ihnen immer British English beigebracht haben!

Erneut: Ich empfehle Ihnen US-English!
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Referenzrechnungen: Masterarbeit

97
Abschlussarbeiten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Masterarbeiten (MKI, MMI, IA)
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• Vorgaben SPO

• Masterarbeit 28 ECTS (840h) mit einer Bearbeitungszeit von 6 Monaten

• Zweitprüfer / Zwei Professoren

• Korrekturzeit 8 Wochen (ASPO, § 27, Abs. 5, Satz 6)

• Formalia für Abschlussarbeiten beachten: www.oth-aw.de
» Studieren und Leben » Formalia » Studienablauf » Abschlussarbeiten

• Ergänzende Anleitung von Prof. Frenzel:
https://www.oth-aw.de/frenzel/de/abschlussarbeiten/

• Ableitungen (insbesondere im 3. Mastersemester nach Regelstudienzeit)

• Wöchentlicher Anteil: 28/30 = 93%➔ Ist das bei Ihnen möglich? Nebenjob?

• 840 h / 8 h/d = 105 Vollzeit-Arbeitstage (im Schnitt 21,75 Arbeitstage pro Monat)

• 840 h / 5 d/w = 40 h/w Commitment➔ 21 Wochen  ≈ 4,8 Monate bei 100%

• Varianten (Nebenjob!?)

• Bei nur 4 d/w = 32 h/w Commitment ➔ 26 Teilzeit-Wochen ≈ 6 Monate ✓ bei 80%

• Bei nur 3 d/w = 24 h/w Commitment ➔ 35 Teilzeit-Wochen ≈ 8 Monate ↯ bei 60%

• Kaum möglich:     2½ d/w = 20 h/w ➔ 42 Teilzeit-Wochen ≈ 9,7 Monate bei 50%

(ve
rzö
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e

rte
 A

n
m

e
ld

u
n

g
)
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Orientierungshilfe: Phasen
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• Masterarbeiten

• Nettoumfang: grob 80 bis 90 Seiten (Netto≔ ohne Titelei und Anhang)

• Schreibleistung-Faustformel: ca. 3 Seiten pro Tag (all-incl. ≔ Reviews, Polishing, …)

• 80S / 3S/d = 26,6d

1. Masterarbeiten (Referenzmodell: 5 Vollzeit-Monate bei 5d/w)

• 26,6d ≙ 5,5 Wochen bei 100% ≈ 1¼ Vollzeit-Monate Schreibphase 

• Daher bleiben davor für Recherchen, Konzeption, Programmierung übrig?

78d = 15,5 Wochen ≈ 3¾ Vollzeit-Monate Praxisphase

• Verhältnis: ca. 3:1

2. 6 Monate bei 80% ➔ 4,5 Monate : 1,5 Monate

3. 8 Monate bei 60% ➔ 6 Monate : 2 Monate
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Erwartungsmanagement Masterarbeit
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„Das Ergebnis Ihrer Masterarbeit
kann bis zu 3x so viel Substanz
haben wie Ihre Bachelorarbeit!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Außer Sie haben in Ihrer Bachelorarbeit – aus welchen Gründen auch immer – Mehr-Workload/Überstunden geleistet…
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FAQ: Gewichtung (in gleichen Teilen)
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25 : 25 : 25 : 25

19½d 19½d 19½d 19½d78d: zzgl. 27d

Schreiben
≥ 80 Seiten

18,5% : 18,5% : 18,5% : 18,5% 26%

Recher-
che, Ein-
arbeitung

Fachl.
Konzep-

tion

Techn.
Konzep-

tion

Program-
mierung
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FAQ: Gewichtung (Konstruktion-lastig)
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17 : 17 : 33 : 33

13d 13d 26d 26d

Fachl.
Konzep-

tion

Techn.
Konzep-

tion

Program-
mierung

12% : 12% : 25% : 25%

78d: zzgl. 27d

Schreiben
≥ 80 Seiten

26%

Recher-
che, Ein-
arbeitung
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FAQ: Gewichtung (Recherche-lastig)
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33 : 33 : 17 : 17

26d 26d 13d 13d

25% : 25% : 12% : 12%

Fachl.
Konzep-

tion

Techn.
Konzep-

tion

Program-
mierung

78d: zzgl. 27d

Schreiben
≥ 80 Seiten

26%

Recher-
che, Ein-
arbeitung
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Erwartungsmanagement Masterarbeit
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„ Versuchen Sie in der Masterarbeit eine 

wissenschaftliche Publikation (Int'l + Peer-Rev'd) 
zu schreiben und einzureichen!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Peer-Reviewed sollte die Konferenz oder der Workshop sein.
Nicht notwendigerweise ACCEPTED, der Versuch und das von den Reviewern erhaltene Feedback zählt bereits!

Nicht notwendigerweise international, aber natürlich empfohlen.
In der Informatik: American English! Kein British English.
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Beispiele / Einordnung:

• Cloud Computing

• https://www.iaria.org/conferences2023/
CLOUDCOMPUTING23.html [Prof. Aßmuth im Komitee!]

• https://www.iaria.org/conferences2023/
FUTURECOMPUTING23.html

• Big Data / DBMS
• https://www.iaria.org/conferences2023/ALLDATA23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/DBKDA23.html

• AI/ML
• https://www.iaria.org/conferences2024/IoTAI24.html

[Ich im Komitee!]

• https://www.iaria.org/conferences2023/eKNOW23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/COGNITIVE23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/PREDICTIONSOLUTIONS2
3.html

• https://www.iaria.org/conferences2024/GPTMB24.html

• Green Computing

• https://www.iaria.org/conferences2023/GREEN23.html

• Praktisch für alle Themen denkbar:
• https://www.iaria.org/conferences2023/IARIACongress23.html

• Submission: August / Notification: Mitte September

• Vorteil: Für viele Masterarbeiten ist das Feedback der 
Reviewer da, bevor Sie Ihre Masterarbeit (oft ca. Oktober) 
abgeben

[Entscheidung über weitere Eingrenzung bei der Auswahl eher per 
Submission- und Notification-Termine im Kontext der Zeitplanung 
Ihrer Abschlussarbeit, als über weitere inhaltliche Kriterien!]

Einstiegsfreundlich für Studierende: IARIA
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http://www.iaria.org/conferences.html

u.v.m.

#1

https://www.iaria.org/conferences2023/CLOUDCOMPUTING23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/FUTURECOMPUTING23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/ALLDATA23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/DBKDA23.html
https://www.iaria.org/conferences2024/IoTAI24.html
https://www.iaria.org/conferences2023/eKNOW23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/COGNITIVE23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/PREDICTIONSOLUTIONS23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/PREDICTIONSOLUTIONS23.html
https://www.iaria.org/conferences2024/GPTMB24.html
https://www.iaria.org/conferences2023/GREEN23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/IARIACongress23.html
http://www.iaria.org/conferences.html
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Beispiele / Einordnung:

• Software-Engineering

• https://www.iaria.org/conferences2023/ICSEA23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/MODERNSYSTEMS23.ht
ml

• https://www.iaria.org/conferences2023/SOFTENG23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/ICCGI23.html

• Web-Anwendungen

• https://www.iaria.org/conferences2023/WEB23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/ICIW23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/
CLOUDCOMPUTING23.html [Prof. Aßmuth im Komitee!]

• https://www.iaria.org/conferences2023/ICCGI23.html

• IoT

• https://www.iaria.org/conferences2024/IoTAI24.html
[Ich im Komitee!]

• Privacy / Security

• https://www.iaria.org/conferences2023/SECURWARE23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/CLOUDCOMPUTING23.ht
ml

• https://www.iaria.org/conferences2024/DBKDA24.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/SOFTENG23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/ICSEA23.html

• BlockChain

• CLOUDCOMPUTING23.html » Special Track [Prof. Aßmuth]
➔ CfP-PDF lesen → "topics [..] not limited to [..]"

• https://www.iaria.org/conferences2023/SECURWARE23.html

• https://www.iaria.org/conferences2023/WEB23.html

• …

Einstiegsfreundlich für Studierende: IARIA
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http://www.iaria.org/conferences.html

u.v.m.

#2

https://www.iaria.org/conferences2023/ICSEA23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/MODERNSYSTEMS23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/MODERNSYSTEMS23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/SOFTENG23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/ICCGI23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/WEB23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/ICIW23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/CLOUDCOMPUTING23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/ICCGI23.html
https://www.iaria.org/conferences2024/IoTAI24.html
https://www.iaria.org/conferences2023/SECURWARE23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/CLOUDCOMPUTING23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/CLOUDCOMPUTING23.html
https://www.iaria.org/conferences2024/DBKDA24.html
https://www.iaria.org/conferences2023/SOFTENG23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/ICSEA23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/CLOUDCOMPUTING23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/SECURWARE23.html
https://www.iaria.org/conferences2023/WEB23.html
http://www.iaria.org/conferences.html
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Weitere IARIA Hinweise:

• Regular Papers (6 Seiten), Short Papers (4 Seiten), Extended 
Abstract (2 S.), Posters (2 S.), Demos (2 S.)

• Short Papers: https://www.iaria.org/workinprogress.html

• Ideas (≈ Extended Abstracts): https://www.iaria.org/ideas.html

• Hybride Konferenzen! Optionen:

1. On-site (available)

2. Remote .pdf slide presentations (mandatory)

3. Remote prerecorded videos (optional, suitable)

• PDFs per thinkmind.org veröffentlicht

• Bspw. http://www.thinkmind.org/index.php
?view=event&event=CLOUD+COMPUTING

Einstiegsfreundlich für Studierende: IARIA
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Am Beispiel:
https://www.iaria.org/conferences2023/CfPCLOUDCOMPUTING23.html

https://www.iaria.org/workinprogress.html
https://www.iaria.org/ideas.html
http://www.thinkmind.org/index.php?view=event&event=CLOUD+COMPUTING
http://www.thinkmind.org/index.php?view=event&event=CLOUD+COMPUTING
https://www.iaria.org/conferences2023/CfPCLOUDCOMPUTING23.html
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• Wichtigste Unterschiede zu IEEE

• Schriftart

• Times New Roman
(anstatt Computer Modern Bright)
\usepackage{times}

• Titel-Formatierung

• 14 point in Bold
\title{\bfseries\Large SomeTitle…}

• Keywords

• Anstatt "Index Terms—Foo" ist gefordert 
"Keywords-"
\makeatletter \renewcommand
\IEEEkeywordsname{Keywords} \makeatother
\usepackage{xpatch
\xpatchcmd\IEEEkeywords{---}{-}{}{}

• Und auch die Schlüsselwörter selbst 
müssen Bold Italigs (und lower case) sein
\textbf{\textit{foo; goo.}}

• Figure

• Referenzen im Text unabgekürzt
\makeatletter
\renewcommand{\fnum@figure}{Figure~\thefigure
} \makeatother

• Bibliographie

• 9 point
\renewcommand*{\bibfont}{\small}

• Alles in meiner IARIA.CLS integriert!

IARIA-Template
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IEEE-Verwirrspiel! Maßgeblich ist das IARIA-Template in Word!

https://www.iaria.org/formatting.doc

https://www.iaria.org/formatting.doc
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• Lesen Sie sich die
IARIA Editorial Rules
durch

• Kindergartenfehler

• US vs. UK Stilarten
(Meine Empfehlung: US)

• ...

• Die Hinweise dorten sind 
praktisch alle universell gültig
und nicht IARIA-spezifisch

• Die IARIA ist anfängerfreundlich, 
daher gibt es dort diese Liste

Erste Stilfragen
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https://www.iaria.org/editorialrules.html

https://www.iaria.org/editorialrules.html
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Publikation: Orga-Checkliste Konferenzbesuch

Vor der Submission auch bereits das damit einhergehende Commitment danach einplanen!
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□ Konferenz/Workshop-Name? _____________________________

□ Ort? _____________________________

□ Submission Termin? ____________

□ Notification Termin? ____________

□ Registration Termin? ____________

□ Camera-ready Termin? ____________

□ Conference Termin? Von: ____________ Bis: ____________

□ Reisezeit? Von: ____________ Bis: ____________

□ Semesterkalender prüfen? _________________________________

□ Private Terminkalender prüfen? _________________________________

□ Budget-Klärung? _____________________________

□ Registration Preis? ______________

□ Ggf. Registration Late Fees? ______________

□ Flug-/Bahnbuchung Preis? ______________

□ Hotelbuchung Preis? ______________

□ Private Vorfinanzierung bis OTH-Reisekostenabrechnung? _____________
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Affiliation / Organisationszugehörigkeit
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Quelle und Kopiervorlage:
https://www.oth-aw.de/neumann/onboarding/#uebersetzungshilfen

https://www.oth-aw.de/neumann/onboarding/#uebersetzungshilfen
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Bachelorseminar / Masterseminar
-vs- Verteidigung
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Bachelorseminar/Masterseminar

Am Bsp. des Modulhandbuchs für den Bachelor Künstliche Intelligenz (BKI)
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Obacht: Das ist nicht die Verteidigung,
sondern eher eine Kurzpräsentation

Beachte!

Analog für das Masterseminar
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Präsentationen (1/3)
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• Um das Bachelorseminar (3 ECTS) erfolgreich abzuschließen, müssen Sie 
zwingend einen Vortrag im Rahmen des Bachelorseminars halten

• Präsentationsdauer typischerweise 10-15 min

• Anschließend erfolgt eine Diskussionsrunde, in der das Auditorium Fragen 
stellen. Dieser Austausch unter Forschenden wird häufig auch als Kolloquium 
bezeichnet

• Auditorium ist im Bachelorseminar der Professor, der das Bachelorseminar 
durchführt, und die übrigen Teilnehmer des Seminars

• Der Erstprüfer und der Zweitprüfer sind nicht involviert

• Hier gibt es keine Note, sondern nur bestanden oder nicht

• Das Bachelorseminar wird in jedem Semester angeboten

• Der Vortrag ist dann naturgemäß nicht immer am Ende der Arbeit,  sondern 
manchmal am Anfang oder in der Mitte der Arbeit, denn im darauffolgenden 
Semester sind Sie dann ggf. schon fertig und exmatrikuliert

• In den Modulhandbüchern wird tlw. hier bereits von „Abschlusspräsentation“ gesprochen, das ist zwar nicht ganz 
falsch, aber doch ggf. irreführend. Sie halten zusätzlich zur Präsentation im Bachelorseminar nach Abgabe der Arbeit 
im Rahmen Ihrer Verteidigung einen weitere Präsentation vor den Prüfern ➔ nächste Folie
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Präsentationen (2/3)
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• Um die Bachelorarbeit (12 ECTS) erfolgreich abzuschließen,
müssen Sie diese zwingend mündlich verteidigen

• Die Präsentation der Bachelorarbeit ist der erste Teil der Verteidigung,
Sie stellen Ihre Forschung bzw. Ihre zentralen Ergebnisse vor

• Präsentationsdauer typischerweise 20-30 min (25 Minuten +/-5)

• Anschließend erfolgt eine Diskussionsrunde (ca. 10-15 min),
in der das Auditorium Fragen stellt

• Auditorium ist der Erstprüfer und Zweitprüfer
sowie ggf. die externen BetreuerInnen

• Das Ziel der Verteidigung ist zu zeigen, dass Sie das Thema komplett verinnerlicht haben 
und das gelernte Wissen entsprechend anwenden können

• Ein signifikanter Teil des Vorbereitungsaufwands, im Sinne der Workload, sollte
idealerweise bereits im Rahmen des Bachelorseminars erbracht worden sein

• Der Vortrag kann in die Abschlussarbeit-Note einfließen
Meine persönlichen Bewertungskriterien enthalten den Vortrag nicht explizit im Bewertungsschema. Stattdessen wirkt der Vortrag ggf. auf alle fünf Aspekte 
des Bewertungsschemas. Nochmal mein Hinweis, dass meine Einzelhinweise keinen Anspruch auf Vollständigkeit haben und in den Gutachten-Formularen 
ist Platz für Kriterien außerhalb des Merkmalskatalogs. I.d.R. ist die Qualität des Vortrags auf dem Niveau der Ausarbeitung, nehmen Sie dennoch die 
Verteidigung ernst, sie ist Chance und Risiko zugleich. Der Anteil der Präsentation im Notenvorschlag anderer Professoren an der OTH (bspw. als Zweitprüfer) 
ist diesen überlassen; fragen Sie das ggf. frühzeitig, bspw. bei der Vorstellung Ihres Themas mittels Ihres Exposés.
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• Wenn die Abschlussarbeit in Kooperation mit einem Unternehmen stattfindet, 
dann ist es üblich, dass Sie Ihre Arbeit ebenfalls dort im Unternehmen 
präsentieren

• Bei mittelständischen Unternehmen empfehle ich Ihnen eine separate Präsentation im 
Unternehmen, dort vor möglichst großem internem Teilnehmerkreis.

• Es ist problemlos denkbar, dass Sie im Unternehmen bereits vor Abgabe Ihrer Arbeit und 
vor Ihrer Verteidigung präsentieren! Dies ist für eine zeitnahe Übernahme in das 
Unternehmen nützlich. Sie sollten bereits einige Zeit vor dem Ende Ihrer Arbeit im 
Unternehmen sichtbar werden, insbesondere beim oberen Management und/oder der 
Geschäftsführung (GF). Manchmal muss eine GF auch erst kreativ bei den Planstellen 
werden oder sogar ggb. dem Aufsichtsrat oder den Eigentümern tätig werden; 
unterschätzen Sie den Zeitbedarf seitens des Unternehmens dafür nicht. Selbst Ihre ext. 
Betreuer auf Arbeitsebene sind hierbei ggf. zu naiv/unerfahren und Sie selbst sollten 
daher rechtzeitig Initiative zeigen.

• Wenn es sich um ein kleines Unternehmen handelt, dann können dessen 
MitarbeiterInnen auch gerne direkt am Verteidigungstermin teilnehmen, dadurch wird 
eine dritte Präsentation obsolet. Auch die Übernahmefrage ist hier i.d.R. entspannter.
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Grundsätzliches
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Vorbedingungen
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• Vor Beginn der Bearbeitung

• Erstellung eines Exposé vor Beginn der Arbeit

• Bei Kooperationen mit der Industrie: Exposé vor dem ersten Treffen zw. 
Erstprüfer, Industriebetreuer und Bearbeiter, als Diskussionsgrundlage

• Für die Anfertigung eines Exposés gibt es gute Leitfäden im Netz (Google!) 
bspw. https://www.scribbr.de/aufbau-und-gliederung/expose-bachelorarbeit/

• Anschauungsmaterial kann im Moodle-Kurs als 7z-Archiv bezogen werden

• Passwort: „geheim“

• Bitte prinzipiell vertraulich behandeln, nur für Ihren Gebrauch!

• Offizielles Ausgabedatum Prüfungsamt vs. Sicherheitspuffer

• Mit Abgabe der Formulare im Prüfungsamt läuft die Bearbeitungsfrist von 5 
Monaten ab dem Ausgabedatum! Bearbeitungsfrist i.d.R. nicht verlängerbar.

• Empfehlung

• Sicherheitspuffer: Ausgabedatum ca. 1 Monat nach Beginn der Einarbeitung

• Selbstverständlich: Abgabe möglich ab 1 Monat vor dem offiziellen Abgabetag

• (Damit ist keine Erhöhung der Workload beabsichtigt, nur eine Verschiebung)

https://www.scribbr.de/aufbau-und-gliederung/expose-bachelorarbeit/
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Formeller Rahmen
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• Auf dem EMI-Formular darf der Professor die Bearbeitungszeit nicht
verkürzen (weil das als mgl. Nachteil für Sie gewertet werden würde)

• Auf dem Formular muss, am Beispiel von Bachelorarbeiten, erkenntlich 
sein, dass 5 Monate zwischen Ausgabe- und Abgabedatum liegen.

• Wenn der Studierende eher abgibt, so ist das aber problemlos möglich!

• Genauer: Die Bearbeitungszeit ist bei Bachelorarbeiten 5 Monate
(DD-1.MM+5.) und bei Masterarbeiten 6 Monate (DD-1.MM+6.).

• Die Daten dürfen nicht auf ein Wochenende oder Feiertag fallen!

• Also bitte auch keinen Samstag nehmen

• Die Arbeiten sind von den Studierenden im PRIMUSS anzumelden,
bevor Sie die Anmeldeformulare zum EMI-Dekanat bringen.

• Ist dem Studierendenamt wichtig

• Rechtschreibung! Das Thema der Arbeit wird eins zu eins in das Zeugnis 
kopiert und sollte wenn möglich keine Rechtschreibfehler enthalten
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Formeller Rahmen
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• Auch benötigen Sie das Formblatt
Bestätigung der Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen,
welches Frau Reichenwallner im Studierendenbüro ausfüllt.

• Im EMI-ZIP: "Bestätigung der Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen.doc"

• Dieses wird NICHT in vierfacher Ausführung benötigt, EIN Exemplar reicht!

• Bitte achten Sie darauf, dass Sie nicht zu früh abgeben,
denn es gilt zusätzlich auch:
„Die tatsächliche Bearbeitungszeit soll mindestens 3 Monate betragen!“

• Das Dekanat/Studierendenamt/Prüfungsamt wird die tatsächliche 
Bearbeitungszeit stets ab dem offiziellen Ausgabedatum annehmen

• Wenn Sie mehr als 40% = 2d/w an der Abschlussarbeit arbeiten werden und 
der Bearbeitungszeitraum sich dadurch verkürzt, rechnen wir den Puffermonat 
auf den inoffiziellen Start der tatsächlichen Bearbeitungszeit und müssen dann 
schauen, dass wir mit dem offiziellen Ausgabe-/Abgabedatum so ins Reine 
kommen, dass wir die „mind. 3 Monate ab Ausgabedatum“ einhalten. Geht.
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Warum 5m ≡ DD-1.MM+5.?
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Eine Woche? Falsch!
Acht Tage!!

Das ist ein einwöchiger Urlaub.
"DD+7-1", weil der erste Tag dazugehört.

(Eine Woche hat +7-1 = 6 Übernachtungen.)

Wie lange dauert dieser Urlaub?

Jetzt klar? Bachelorarbeiten haben genau 5 Monate! Und der erste Tag,
das Ausgabedatum, gehört bereits dazu, wie beim Urlaub:

Abgabetermin ≔ DD-1.MM+5.YYYY
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01.11.2021

Typischer Fehler
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02.

31.03.2022

Allerheiligen

Auch das Ausgabedatum muss
auf einen Werktag fallen.
Kein Wochenende! Kein Feiertag!

(ein Dienstag ✓) (ein Donnerstag)
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01.11.2021

Typischer Fehler
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02.

31.03.2022

Zuerst den Ausgabetag!
Denn ggf. verschiebt sich damit
der Abgabetermin ebenfalls.

DD-1.MM+5.5m =
01.04.2022

Implizit

(ein Freitag ✓)



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Typischer Fehler
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DD-1.MM+5.5m =
20.
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Abgabetermin muss auf
einen Werktag fallen
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DD-1.MM+5.5m =
20.

DD-- solange bis Werktag erreicht 

Sonntag ↯

18. Freitag ✓

Achten Sie auch auf Feiertage!
z.B. Karfreitag!
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01.11.2022

Typischer Fehler
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02.

31.03.2023

Dieses Szenario kombiniert beide von eben:
Es ist ein Jahr später als im Allerheiligen-Beispiel von vorhin! Zwar muss das Anfangsdatum hochgesetzt
werden, aber im Jahr 2022 zu 2023 geht der Abgabetermin nicht hoch auf 1.4., weil das ein Samstag wäre.
Es bleibt also beim Freitag, 31.03.2023, und der Bearbeitungszeitraum ist um einen Tag verkürzt.
Wenn Sie diese Rechnung verwirrt, dann sind Sie vielleicht geistig noch nicht reif für eine Abschlussarbeit 

5m = DD-1.MM+5. DD-2.MM+5. = 5m-1d
31.03.2023

Auf 1.4.?

Ein Freitag ✓

(wäre ein Samstag 🗲)

Ihre Abschlussarbeit dauert genau X Monate (Abgabetermin ≔ DD-1.MM+X.),
außer Feiertage oder Wochenenden kommen dazwischen.

Allerheiligen
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Semestergrenzen und 3-Tages-Fiktion
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• Gemäß Art. 49 Abs. 1 BayHSchG muss die Abschlussprüfung "bestanden" sein. Diese Formulieren klingt zunächst sehr offen, wurde 
jedoch vom Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst streng definiert.

• Der Wortlaut des Ministeriums:

• "Das Prüfungssemester darf nicht nach vorne korrigiert werden, wenn das Prüfungsgesamtergebnis erst nach Beginn des folgenden
Semesters bekanntgegeben wird. Denn die Abschlussprüfung ist erst dann im Sinne des Art. 49 Abs. 1 BayHschG "bestanden", wenn 
beide Voraussetzungen erfüllt sind:

• Zum einem die förmliche Feststellung des zuständigen Prüfungsorgans über das Bestehen der Abschlussprüfung

• Zum anderen die Mitteilung über das Bestehen der Abschlussprüfung.

• Zur Bekanntgabe des Prüfungsgesamtergebnisses: Die Aushändigung des Abschlusszeugnisses ist nur dann maßgeblich, wenn das 
Prüfungsgesamtergebnis nicht schon zuvor in anderer Form ermittelt wurde."

• Das Prüfungsgesamtergebnis wird durch das Studienbüro bekanntgegeben, da wir den Studierenden den finalen Notenschnitt mitteilen 
können.

• Die Studierende bekommen von uns elektronisch das Gesamtergebnis mitgeteilt; es ist somit nicht der Tag der Aushändigung des 
Abschlusszeugnisses maßgeblich.

• Da es sich bei einer Bekanntgabe es Prüfungsgesamtergebnisses um einen Verwaltungsakt (hoheitliche Maßnahme, unmittelbare 
Rechtswirkung nach außen, etc.) handelt, muss ebenfalls die sogenannte 3-Tages-Fiktion beachtet werden (§ 41 Abs. 2 Satz 2 VwVfG).

• "Ein Verwaltungsakt, der im Inland oder in das Ausland elektronisch übermittelt wird, gilt am dritten Tag nach der Absendung als
bekannt gegeben."; d.h. für uns, dass die Bewertung der Abschlussprüfungen von dir/Ihnen spätestens 3 Tage vor dem neuen Semester 
im Studienbüro eingehen müssen.

• Die genauen Daten wären somit:

• Für das Wintersemester Eingang bis spätestens 27.09.

• Für das Sommersemester Eingang bis spätestens 11.03. 

• Fazit: Alle Bewertungen die später im Studienbüro eingehen, können für die "alten" Semester nicht berücksichtigt werden, d.h. die 
Studierenden müssen sich für ein weiteres Semester rückmelden.

• Anmerkung von C. Neumann: Und der Vorsitzende der Prüfungskommission (VdPK) muss den Bewertungsbogen unterschreiben, bevor der Bogen an das 
Studienbüro gehen kann. Und die Zeit für die Hauspost vom Erstprüfer bis zum VdPK bzw. vom VdPK zum Studienbüro muss ggf. berücksichtigt werden.
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• Es gibt keine Pflicht für Sie in der 
Abschlussarbeit zu gendern!

• Lesen Sie sich bitte trotzdem im 
OTH-Leitfaden "fair formuliert" 
mindestens den Abschnitt
"Wieso? Weshalb? Warum?" 
durch!

• Treffen Sie danach Ihre 
erwachsene Entscheidung

• Auch im Englischen ist 
Gendering ein eigenes
Thema für sich!

• Alternative Quellen
• https://www.oth-regensburg.de/fileadmin/media/

studium/service_und_beratung/chancengleichheit/
pdf/Genderleitfaden_Online.pdf

• https://geschicktgendern.de

Gendersensible Formulierungen
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https://www.oth-aw.de/files/oth-aw/Services/Schreibwerkstatt/Leitfaden_Fair_Formuliert.pdf

https://www.oth-regensburg.de/fileadmin/media/studium/service_und_beratung/chancengleichheit/pdf/Genderleitfaden_Online.pdf
https://geschicktgendern.de/
https://www.oth-aw.de/files/oth-aw/Services/Schreibwerkstatt/Leitfaden_Fair_Formuliert.pdf
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Datenschutz (DSGVO/GDPR)
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Weiterführende Quelle: https://www.hs-worms.de/datenschutz-im-studium/datenschutz-studierende/

als Zusammenfassung einer Stellungnahme der CBH Rechtsanwälte für die Hochschule Worms 
vom 22.01.2021. Daraus zitiert:

• Verantwortliche im Sinne der DSGVO sind im Falle der Anfertigung von 
wissenschaftlichen Arbeiten die Studierenden selbst, und nicht die Hochschule.

• Da die Arbeit – in Abgrenzung zu einer Auftragsforschung – als eigene und 
eigenverantwortliche wissenschaftliche Leistung erbracht wird, bestimmen die 
Studierenden über die Zwecke und Mittel der Datenverarbeitung.

• Das zwischen den Studierenden und der Hochschule bestehende öffentlich-
rechtliche Prüfungsverhältnis begründet im Grundsatz keine datenschutzrechtliche 
Verantwortlichkeit der Hochschule für die von den Studierenden bei der 
Bearbeitung der Prüfungsaufgabe verarbeiteten personenbezogenen Daten

• solange die Hochschule nicht den Zweck und die Mittel der Datenverarbeitung vorgibt
und die Studierenden nicht nach Anweisung der Hochschule tätig werden. Demnach ist 
zu beachten, dass gerade dann, wenn eine Studierende oder ein Studierender eine 
eigenständige wissenschaftliche Leistung erbringen soll, dies auch die Auswahl und 
Mittel der Datenverarbeitung umfasst, etwa die Vorbereitung, Gestaltung und 
Durchführung einer Umfrage.

https://www.hs-worms.de/datenschutz-im-studium/datenschutz-studierende/
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• In meinem Moodle-Kurs finden 
Sie sogar eine Word-Vorlage für 
Exposés von mir 

• (auf Basis des hier referenzierten 
Leitfadens)

Exposé
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https://www.scribbr.de/aufbau-und-gliederung/expose-bachelorarbeit/
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Nicht Teil dieser Workload:

• Einarbeitung in wiss. Schreiben

• Gegenstand des 
Bachelorseminar!

• Ggf. vorgeschult durch die 
Facharbeit, an Gymnasien et al.

• Einarbeitung in meine Hinweise

• Idealerweise sind diese unnötig

• Einarbeitung in LaTeX / BibTeX

• → Bachelorseminar! Ggf. Word

• Einarbeitung in englische 
Grammatik und Stilfragen

• Ggf. Deutsch

• Schreiben des Exposés

• Max. 1-2 Tage

Vollständig Teil der Workload:

• Federführende Verwaltung des 
Anmelde-/Abgabeverfahrens

• Schreiben der Gliederung

• Termine mit dem Erstprüfer

• i.d.R. einmalige Vorstellung
beim Zweitprüfer bspw. in
dessen Sprechstunde

• Literaturrecherche

• Konzeption

• i.d.R. auch Implementierung
eines Software-Prototypen

• Verfassen der Abschlussarbeit

• Review der Abschlussarbeit

Workload-Hinweise
zu den obigen 12 bzw. 28 ECTS
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Fahrplan-Vorgaben Prof. Neumann
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• Regelmäßige Treffen mit dem Erstprüfer

• Empfehlung: Jour Fixe im zweiwöchentlichen Rhythmus je 25 Minuten

• Ausfallende Termine werden nicht verschoben sondern entfallen ersatzlos

• Keine Treffen in der Zeit, die {VL-frei + prüfungsfrei} ist,
d.h. in etwa von Mitte Februar bis Mitte März (1m) sowie
von Anfang August bis Ende September (2m)

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Die Betreuungstermine dienen nicht der Qualitätssicherung! Erwarten Sie also nicht von den Jour Fix 
Terminen, dass Sie in diesen alle nötigen Impulse bekommen, um eine "sehr gut" zu erreichen.

„Weder der Erstprüfer noch
der Betreuer hat die Aufgabe

Sie zum Jagen zu tragen.“
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Fahrplan-Vorgaben Prof. Neumann
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• Hintergrundinfo: Zeit, die {VL-frei + prüfungsfrei} ist?

• In etwa von Mitte Februar bis Mitte März (1m) sowie
von Anfang August bis Ende September (2m)

• ACHTUNG #1: Während dieser Zeit, die {VL-frei + prüfungsfrei} ist, ist das 
Dekanat i.d.R. nicht regelmäßig besetzt! Abgabe der Arbeiten dort dann 
nur nach vorheriger Terminvereinbarung!

• Es gibt in diesem Zeitraum auch in Einzelabwägung den speziellen Modus, den Ihnen das Dekanat dann ggf. 
vorschlägt, dass Sie die Abschlussarbeit fristgerecht an Erst- und Zweitprüfer mailen und dass Ihnen das Dekanat dann 
ein paar Tage später, im vereinbarten Termin, die Arbeit rückwirkend abnimmt.

• Selbstverständlich hat dieser Modus meinen Segen; ich begrüße solch flexibles Vorgehen.

• ACHTUNG #2: Während dieser Zeit, die {VL-frei + prüfungsfrei} ist, gibt es 
bei mir keine Anbahnung und Verteidigung

• Alle Formen von Anbahnung (Themenfindung, Exposé-Reviews, initialer 
Abstimmtermin mit dem Kooperationsunternehmen, …) und die Verteidigung 
erfolgt bei mir ausschließlich während der Vorlesungszeit oder der 
Prüfungszeit
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Aus Sicht Bachelorarbeit im 7. Semester
Bzw. aus Sicht Masterarbeit im 3. Semester

Naiver Fahrplan
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Abschlussarbeiten: Naiver Fahrplan

0301 05 07 09 11 13 15 17 19

Treffen

Korrektur

Bearbeitung

Abschlussarbeiten
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Exposé

Abgabe

21 23 25 27 29

8w

v.a. mit dem
Unternehmen

5m

„Ultimo“
Verlängerung beim PA
nur unter Schmerzen!

Verteidigung
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Rückwärtsterminierung mit Exmatrikulation

1.9. 1.10. 1.11.

Treffen

Korrektur

Bearbeitung

Abschlussarbeiten
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Exposé

Abgabe

1.1 1.2.

01.02. 1.4. 1.5. 1.6. 1.8. 1.9.

VdPK & 
Hauspost

Anfrage beim Erstprüfer: 35w ≈ 8 Monate vor                                  der gewünschten Semestergrenze

Bearbeitungsbeginn: 31w ≈ 7 Monate vor                   der gewünschten Semestergrenze

3-Tages-Fiktion

11.3.

27.9.

15.07. 1.3.

01.03.

15.08.

8w

5m

Im Bachelor planen viele naiv die 
Anfrage beim Erstprüfer erst mit 
dem Beginn des letzten Semesters, 
nur 5½ Monate vor der 
Semestergrenze

1.7.

1.12.

Noch mitten im Prüfungszeitraum bzw. der 
Vorlesungszeit des vorletzten Semesters!
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Bachelor:

Master:

VL-&PR-freie Zeit
VL-&PR-
freie Zeit

Verteidigung

(Hinweis: Der Besuch des Bachelorseminars ist auch vorab im 6. 
Semester bereits möglich und in diesem Szenario sinnvoll)
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Szenarien zur Anmeldung und Abgabe:
Ein multi-dim., heurist. Optimierungsproblem
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Ausgabetag

Letzter

Abgabetermin

Späteste

Benotung Anmerkung/Risiken

01.01.2023 31.05.2023 26.07.2023 Anbahnung im Dezember / Bearbeitung zwischen den Semestern

15.01.2023 14.06.2023 09.08.2023 Anbahnung im Dezember / Bearbeitung zwischen den Semestern

01.02.2023 30.06.2023 25.08.2023 (Anbahnung ggf. im Prüfungszeitraum des Vorsemesters)

15.02.2023 14.07.2023 08.09.2023 (Anbahnung ggf. im Prüfungszeitraum des Vorsemesters)

01.03.2023 31.07.2023 25.09.2023 Anbahnung muss vor dem 15.2. erfolgen! (Verteidigungstermin finden)

15.03.2023 14.08.2023 09.10.2023 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, Vorab-Review knapp (Anbahnung vor 15.2.!)

01.04.2023 31.08.2023 26.10.2023 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, i.d.R. kein Vorab-Review

15.04.2023 14.09.2023 09.11.2023 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, i.d.R. kein Vorab-Review

01.05.2023 30.09.2023 25.11.2023 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, i.d.R. kein Vorab-Review

15.05.2023 14.10.2023 09.12.2023 Vorab-Review knapp (Anbahnung im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

01.06.2023 31.10.2023 26.12.2023 (Anbahnung ggf. im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

15.06.2023 14.11.2023 09.01.2024 (Anbahnung ggf. im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

01.07.2023 30.11.2023 25.01.2024 (Anbahnung ggf. im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

15.07.2023 14.12.2023 08.02.2024 (Anbahnung im Prüfungszeitraum des Vorsemesters)

01.08.2023 31.12.2023 25.02.2024 Abgabetag schwierig

15.08.2023 14.01.2024 10.03.2024 Vorab-Review problematisch (Anbahnung vor 31.7.!)

01.09.2023 31.01.2024 27.03.2024 Anbahnung muss vor 31.7. erfolgen! (also während PR-Zeit)

15.09.2023 14.02.2024 10.04.2024 Anbahnung muss vor 31.7. erfolgen! (also während PR-Zeit)

01.10.2023 29.02.2024 25.04.2024 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, Vorab-Review knapp (Anbahnung vor 31.7.!)

15.10.2023 14.03.2024 09.05.2024 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, i.d.R. kein Vorab-Review (Anbahnung knapp)

01.11.2023 31.03.2024 26.05.2024 Vorab-Review knapp

15.11.2023 14.04.2024 09.06.2024 (Allerdings keine Regelstudienzeit) (Bearbeitung zwischen den Semestern)

01.12.2023 30.04.2024 25.06.2024 (Allerdings keine Regelstudienzeit) (Bearbeitung zwischen den Semestern)

15.12.2023 14.05.2024 09.07.2024 (Allerdings keine Regelstudienzeit) (Bearbeitung zwischen den Semestern)

Implikationen des Ausgabetags; mit Vorteilen und Nachteilen sowie Hinweisen/Anmerkungen auf Makro-Ebene 
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Aus Sicht Bachelorarbeit im 7. Semester
Bzw. aus Sicht Masterarbeit im 3. Semester

Fahrplan mit Puffermonat
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Fahrplan mit Puffermonat

0301-03- 05 07 09 11 13 15 17 19-07- -01-

Treffen

-05-

Korrektur

Max-Bearbeitung

Abschlussarbeiten
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Exposé

Bearbeitung

Ultimo

-4w
„Schatten“
Sicht: Bearbeiter
Sicht: Unternehmen

21 23 25 27 29

Fertig

Sicht: PA

Letzter
Abgabetag!

Sicht: PA
„Bremsspur“

bzw. Notfall

-4w
„Schatten“

Sicht: Bearbeiter
Sicht: Unternehmen

(Bereits hier offiziell beim
Dekanat/Prüfungsamt
problemlos abgeben)

8w

v.a. mit dem
Unternehmen

0301 05 07 09 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 334w-Vorlauf

Ausgabetag
Sicht: Prüfungsamt (PA)

Verteidigung



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

1.8. 1.10.

Rückwärtsterminierung mit Exmatrikulation

1.9. 1.11. 09.12.15.06.

Treffen

Korrektur

Abschlussarbeiten
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Exposé

Bearbeitung

Ultimo

1.1 1.2.

01.02. 1.3. 1.4. 1.5. 1.6. 1.8. 1.9.

Anfrage beim Erstprüfer: 39w ≈ 9 Monate vor                                            der gewünschten Semestergrenze

Bearbeitungsbeginn: 35w ≈ 8 Monate vor                             der gewünschten Semestergrenze

11.3.

27.9.01.01.

15.07.

27.06.

1.3.

Noch mitten im hinteren Drittel des 
vorletzten Semesters!
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3-Tages-Fiktion

Im Bachelor planen viele naiv die 
Anfrage beim Erstprüfer erst mit 
dem Beginn des letzten Semesters, 
nur 5½ Monate vor der 
Semestergrenze

Ausgabetag

Fertig

Max-Bearbeitung

VL-&PR-freie Zeit
VL-&PR-
freie Zeit

Verteidigung

(Hinweis: Der Besuch des Bachelorseminars ist auch vorab im 6. 
Semester bereits möglich und in diesem Szenario sinnvoll)

VdPK & 
Hauspost
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Manövriermaße bei Bachelorarbeiten

1.8. 1.9. 1.10. 1.11. 09.12.15.06.

Abschlussarbeiten
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1.1 1.2.

01.02. 1.3. 1.4. 1.5. 1.6. 1.8. 1.9.

11.3.

27.9.01.01.

15.07.

27.06.

1.3.

Noch mitten im Prüfungszeitraum bzw. der 
Vorlesungszeit des vorletzten Semesters!

Verkürzen der Fahrplans?
Beide Prüfer korrigieren schneller.
Studierender spart sich Puffermonat.

Wichtigstes Instrument:
Während der VL-freien Zeit eine Phase mit mehr als 2d/w für die 
Abschlussarbeit! 5m → 4m/3m?
(Funktioniert nicht bei Masterarbeiten.)
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Szenarien zur Anmeldung und Abgabe:
Ein multi-dim., heurist. Optimierungsproblem
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Implikationen des Ausgabetags; mit Vorteilen und Nachteilen sowie Hinweisen/Anmerkungen auf Makro-Ebene 

Arbeits-

beginn Ausgabetag

Ziel-

Abgabe

Letzter

Abgabetermin

Späteste

Benotung Anmerkung/Risiken

01.01.2023 01.02.2023 31.05.2023 30.06.2023 25.08.2023 Anbahnung im Dezember / Bearbeitung zwischen den Semestern

15.01.2023 15.02.2023 14.06.2023 14.07.2023 08.09.2023 Anbahnung im Dezember / Bearbeitung zwischen den Semestern

01.02.2023 01.03.2023 30.06.2023 31.07.2023 25.09.2023 Verteidigungstermin in {VL-frei+PR-frei} (Anbahnung im Prüfungszeitraum des Vorsemesters)

15.02.2023 15.03.2023 14.07.2023 14.08.2023 09.10.2023 Abgabe ggf. in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, Vorab-Review knapp (keine Regelstudienzeit)

01.03.2023 01.04.2023 31.07.2023 31.08.2023 26.10.2023 Abgabe ggf. in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, ggf. Vorab-Review knapp

15.03.2023 15.04.2023 14.08.2023 14.09.2023 09.11.2023 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, i.d.R. kein Vorab-Review

01.04.2023 01.05.2023 31.08.2023 30.09.2023 25.11.2023 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, i.d.R. kein Vorab-Review

15.04.2023 15.05.2023 14.09.2023 14.10.2023 09.12.2023 Vorab-Review bei Zielabgabe problematisch, selbst bei Ultimo noch knapp

01.05.2023 01.06.2023 30.09.2023 31.10.2023 26.12.2023 Vorab-Review bei Zielabgabe problematisch

15.05.2023 15.06.2023 14.10.2023 14.11.2023 09.01.2024 (Vorab-Review bei Zielabgabe knapp)(Anbahnung im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

01.06.2023 01.07.2023 31.10.2023 30.11.2023 25.01.2024 (Anbahnung im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

15.06.2023 15.07.2023 14.11.2023 14.12.2023 08.02.2024 (Anbahnung im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

01.07.2023 01.08.2023 30.11.2023 31.12.2023 25.02.2024 Ultimo in den Ferien, Puffermonat ggf. ad absurdum (Anbahnung im VL-Zeitraum des Vorsemesters)

15.07.2023 15.08.2023 14.12.2023 14.01.2024 10.03.2024 Vorab-Review problematisch (Anbahnung ggf. im Prüfungszeitraum des Vorsemesters)

01.08.2023 01.09.2023 31.12.2023 31.01.2024 27.03.2024 Vorab-Review bei Zielabgabe knapp

15.08.2023 15.09.2023 14.01.2024 14.02.2024 10.04.2024 Anbahnung muss vor dem 31.7. erfolgen! Vorab-Review bei Zielabgabe problematisch

01.09.2023 01.10.2023 31.01.2024 29.02.2024 25.04.2024 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, Vorab-Review ggf. knapp (Anbahnung vor dem 31.7.!)

15.09.2023 15.10.2023 14.02.2024 14.03.2024 09.05.2024 Abgabe in der Zeit {VL-frei+PR-frei}, Vorab-Review ggf. knapp (Anbahnung vor dem 31.7.!)

01.10.2023 01.11.2023 29.02.2024 31.03.2024 26.05.2024 Anbahnung vor dem 31.7.! Vorab-Review problematisch, Ultimo risikoreich

15.10.2023 15.11.2023 14.03.2024 14.04.2024 09.06.2024 Anbahnung knapp

01.11.2023 01.12.2023 31.03.2024 30.04.2024 25.06.2024 (Vorab-Review bei Zielabgabe knapp) (Allerdings keine Regelstudienzeit)

15.11.2023 15.12.2023 14.04.2024 14.05.2024 09.07.2024 (Allerdings keine Regelstudienzeit) (Bearbeitung zwischen den Semestern)

01.12.2023 01.01.2024 30.04.2024 31.05.2024 26.07.2024 (Allerdings keine Regelstudienzeit) (Bearbeitung zwischen den Semestern)

15.12.2023 15.01.2024 14.05.2024 14.06.2024 09.08.2024 (Allerdings keine Regelstudienzeit) (Bearbeitung zwischen den Semestern)
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Weitere Planungsaspekte
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• Oft findet am 01. Juli die EMI-Absolventenverabschiedung statt

• Für alle AbsolventInnen, welche an diesem Termin noch Ihre Urkunde 
überreicht bekommen sollen, wäre allerletzter Notenmeldeschluss der 
Abschlussarbeitsnote an das Studentenamt der 17. Juni

• (Interner Vermerk: Die Bewertungsformulare können wie gewohnt im 
Dekanat abgegeben werden, kein Fast-Track über den VdPK)
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Relativierung #1
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„Erstellen Sie sich selber Ihren
individuellen Grobplan!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Mein ganzes Vorrechnen oben soll Ihnen nur als Beispiel dienen und veranschaulicht Ihnen lediglich wichtige 
Planungsaspekte. Erstellen Sie sich Ihren Plan (nur so GROB wie meine Grafiken auf meinen Folien zuvor, d.h. Sie brauchen 
noch KEINEN Projektplan mit inhaltlichen Planungen wie einer Aufteilung in Arbeitspakete):
Bei Ihrer Grobplanung berücksichtigen Sie einfach Ihre offenen Module, Ihren Nebenjob und Ihre Urlaubspläne. Erholen Sie 
sich vor Eintritt in die Arbeitswelt! Planen Sie auch bereits jetzt grob den Ablauf des Reviews Ihrer Arbeit durch Peers = 
Kommiliton:innen (vgl. meine Sammlung von Hinweisen), am Ende der Bearbeitungsphase.
Das wichtigste ist die ehrliche Bestimmung der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit für Ihre Abschlussarbeit, als Ihren 
größten Hebel für die Bearbeitungsdauer. Selbstverständlich kann und darf es in Ihrem Plan auch Monate unterschiedlicher 
Bearbeitungsintensität geben.

Es ist auch aus Sicht der Wirtschaft/Industrie durchaus üblich, dass Sie sich nach (oder sogar deutlich vor) Abgabe der 
Abschlussarbeit bzw. Abschlusspräsentation bereits bewerben, noch ohne finale Urkunde oder Zeugnis, aber quasi-
abgeschlossen, unter Vorlage Ihres Notenspiegels. Die Urkunde und das Zeugnis werden dann später nachgereicht.
Überlegen Sie sich also, ob und wie Sie bereits vor Abgabe der Abschlussarbeit auf Jobsuche gehen wollen!
Planen Sie daher ggf. auch die Zeit ein, die Sie zur Erstellung von Bewerbungsunterlagen, Job-Recherchen und mehreren 
Anschreiben benötigen.
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Relativierung #2
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„Wird sich später jemand für
Ihre Anzahl von Fachsemestern
interessieren? Kaum!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Der de-jure Austritt aus der Hochschule taucht i.d.R. im Lebenslauf nicht auf.
Auch in späteren Bewerbungen wird es i.d.R. von Ihrem Antrittsdatum bei
Ihrem ersten Arbeitgeber „überschrieben“.

Im Folgesemester noch offiziell Student zu sein, nach Abgabe der Ausarbeitung, kann wegen 
der diversen mit diesem Status verknüpften Vergünstigungen interessant sein 
(Schwimmbäder, Software-Studenten-Lizenzen von Microsoft/Adobe/JetBrains/etc., 
Hardware-Angebote von Unimall/Apple/Lenovo/etc., uvm.)
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Weitere Hinweise und Vorgaben
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Vorgaben Prof. Neumann
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• Referenzarbeiten als Anschauungsmaterial

• Abschlussarbeiten, die von mir betreut und mit „sehr gut“ (1,0 | 1,3) bewertet 
wurden, können als Anschauungsmaterial im Moodle-Kurs als 7z bezogen 
werden (darin ist auch meine eigene Dissertation enthalten)

• Passwort: „geheim“ (Es hat nur eine untergeordnete Schutzfunktion)

• Bitte prinzipiell vertraulich behandeln, nur für Ihren Gebrauch!

• Zitieren Sie bitte 2-3 Publikationen Ihres Erstprüfers
in Ihrer Abschlussarbeit:

• Die Publikationsliste als BibTeX (.bib) Datei von mir finden Sie in Moodle

• Natürlich nur falls thematisch möglich; auf der nächsten Folie finden sie 
allerdings Beispiele für ein breites Spektrum an Bezugsmöglichkeiten
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Publikationsliste: Christoph P. Neumann
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• Verteilte Systeme: Neumann2013dissBook, NeWL12offsync, NeRL12deus, NRDL09deus, MeNe04testejb, 
FDI+10esmmog, WaNe12alphaoffsync

• Pub/Sub-Systeme: Neumann2013dissBook, NeRL12deus, NRDL09deus, FDI+10esmmog

• Content Management: Neumann2013dissBook, NRDL09deus

• Datenbanksysteme/RDBMS: ILN+09semrttx, JBN+10fcmdb, IND+09lzatav

• XML-Datenbanken: NeFL10oxdbs

• Version Control Systems: Neumann2013dissBook, NeHL12hydra

• Evolutionäre Informationssysteme: Neumann2013dissBook, NSWL11alphaadaptive

• Workflowmanagement: Neumann2013dissBook, NeLe09alphaflow, NeLe09dmps

• Rule-based Systems: ToNe11alphaprops

• Wissensintensive Prozesse: Neumann2013dissBook, NeLe12adhocCoop, NeLe10alphaUC, 
NeLe09alphaflow, NeLe09dmps

• Medizininformatik: Neumann2013dissBook, NeLe12adhocCoop, NeLe10alphaUC, NeLe09alphaflow, 
NeLe09dmps, NeLe12alphaFlow, LNR+11egr

• Component-based Systems/JEE/EJB: MeNe04testejb, neumann2004sa

• OWL-DL/Semantische Validierung: NeFL10oxdbs

• Teststand/QS/QA: MeNe04testejb, neumann2004sa

• Automotive: neumann2005da

• MMOG: FDI+10esmmog
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Vorgaben Prof. Neumann

149
Abschlussarbeiten

• Privates Vor-Vorab-Peer-Review

• Lassen Sie sich Ihre Arbeit vor meinem Vorab-Review durch ein
privates Vor-Vorab-Peer-Review zweifach qualitätssichern (!)

• Lesen Sie in meiner Sammlung von Hinweisen
(theses-guide-CPN.pdf) unbedingt den

1. Abschnitt "Vorkorrektur / Vorab-Review"

• u.a. zwei (!) Kommiliton:innen

• Sie müssen Ihre Reviewer briefen (!) um 
sinnvolles Feedback zu bekommen!

• Zeitliche Ablaufskizze

• …

2. Abschnitt "Kindergartenfehler"

• Diesen Abschnitt hab ich hier auf den Folien ja schon öfters erwähnt…
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Sammlung von Hinweisen = PDF "Hinweise
zur Durchführung von Abschlussarbeiten"
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Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Sammlung von Hinweisen
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https://cyberlytics.eu/theses/guide/

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
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Vorgaben Prof. Neumann
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• Vorkorrektur: Es gibt KEINE Vorkorrektur (i.S.v. der ganzen Arbeit)

• Vorab-Review / Vorab-Feedback

• Einzelne Abschnitte können für ein ausschnittsweises Vorab-Review vorgelegt 
werden, allerdings in Summe nicht mehr als 10 Seiten [BT] bzw. 16 Seiten [MT]

• Zusätzlich limitiert auf max. 6h Review-Zeit, was dafür i.d.R. reicht

• Nach Ihrem privaten Vor-Vorab Peer-Review durch zwei Kommiliton:innen

• Nach Selbstkontrolle auf Kindergartenfehler

• Schicken Sie mir ein PDF und geben Sie mir eine Leseanweisung:

• Seitenweise als Acrobat Reader Print Rage (Beispiel: "4, 7, 15-21, 56")

• PDF eingedampft: kostenlos Seiten löschen in PDFs per
CubePDF Utilites (https://www.cube-soft.jp/cubepdfutility/)

• Keine Vorab-Reviews in der Zeit, die {VL-frei + prüfungsfrei} ist,
d.h. in etwa von Mitte Februar bis Mitte März (1m) sowie
von Anfang August bis Ende September (2m)

• Empfehlung: Geben Sie mir IMMER mindestens eine Seite Ihres 
Literaturverzeichnisses zum Lesen – plus neun inhaltliche Seiten

• (= Mein freiwilliges Angebot → Zweitprüfer NICHT um ein Vorab-Review bitten.)

https://www.cube-soft.jp/cubepdfutility/
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• Warten Sie nicht auf das Vorab-
Review um von mir Feedback zu 
Ihrem Text zu erhalten!

• Zeigen Sie mir Gliederung und 
Diagramme möglichst früh und 
immer wieder im Jour Fix
(z.B. UML zur Architektur, …)

• Sie dürfen den Zwischenstand 
Ihres PDFs immer wieder ins Jour 
Fix mitbringen

• Wenn Sie den Fehler begehen 
und nicht frühzeitig und 
begleitend an der Ausarbeitung 
schreiben, dann sind v.a. bei 
Bachelorarbeiten gegen Ende 
allerdings nur erstaunlich wenige 
Jour Fixe Termine…

Feedback vor dem Vorab-Review

153
Abschlussarbeiten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Sperrvermerke
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Open-Access-Vorgaben Prof. Neumann
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• Im weitesten Sinn sollen alle Abschlussarbeiten bei mir Open Access sein

• Alle Abschlussarbeiten werden veröffentlicht!

• Es gibt keine Sperrvermerke für eine Abschlussarbeit unter meiner Betreuung

• Der größte Schaden von Sperrvermerken geht m.E. zu lasten der Studierenden
(ich war übrigens selbst 2005 betroffen und bewerte das aus eigener Erfahrung)

• Konsequenz: In Abstimmung zwischen dem Unternehmen und dem Bearbeiter werden 
alle relevanten Bezüge zu Firmen, Personen, Produkten oder Geschäftsgeheimnissen 
entweder verallgemeinert oder anonymisiert, so dass die Arbeit und deren 
Erkenntnisgewinn der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden kann

• WICHTIG: Machen Sie das Unternehmen so früh wie möglich auf diese Vorgabe 
aufmerksam! Insbesondere Großkonzerne wie Audi, Siemens, BHS Corrugated, etc.! Das 
kann ein echter Show-Stopper sein (bspw. Fa. Deprag). Es gibt bei mir keine Ausnahmen.
(Sie dürfen sich aber ggf. gerne im Fall der Fälle einen anderen Erstprüfer suchen.
Meine Übersicht zu möglichen Zweitbetreuern hilft ja auch in dieser Hinsicht.)

• Ein Unternehmen kann ein Non-Disclosure Agreement mit dem Bearbeiter 
schließen, solange die Veröffentlichung der Arbeit selbst ausgenommen ist

• WICHTIG: Lesen Sie Ihren etwaigen Vertrag tatsächlich dahingehend durch!

• Kein NDA mit Professoren – deren Vertraulichkeit ist per Hochschulgesetze gewährleistet
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• Unternehmen ohne 
Sperrvermerke möglich:

• Audi AG

• Siemens AG

• Siemens Healthcare

• DATEV

• BHS Corrugated

• Mühlbauer GmbH & Co. KG

• Krones AG

• …

• Unternehmen nur
mit Sperrvermerk:

1. Deprag Schulz GmbH & Co. KG

• [ Also komme ich nicht
als Prüfer in Frage. ]

Firmen-orientierter Überblick: Sperrvermerke
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• Prof. Nane Kratzke zum Thema 
pauschale Sperrvermerke

• https://dx.doi.org/10.1007/s00287-015-0888-7

• https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s
00287-015-0888-7.pdf

• Zzgl. freigegebene Version auf ResearchGate

• Stichpunkte:
• Geheimhaltungswunsch und Publikation schließen sich 

nicht aus

• Pauschale Sperrvermerke schaden
der Wissenschaft (Wissen als Alleinstellungsmerkmal)

• Akad. Umgang mit Wissen (Wissen teilen)

• Abschlussarbeiten als Aushängeschild für die Studierenden 
(u.a. Preise, Promotionsstipendien)

• Hochschulseitige Reakkreditierungsprozesse

• Darüber hinaus:
• Abschlussarbeiten formell primär Lehre

(mit wissenschaftlichem Anspruch)

• Primär oft günstiges Mittel der Mitarbeiterakquise

• Ich war selbst 2005 betroffen und
bewerte das aus eigener Erfahrung

• Sperrvermerke = Wettbewerbsvorteil ggb. anderen 
Unternehmen! Unternehmen dürfen geheim forschen, aber 
nicht in Verstrickung mit öffentlichen Mitteln

Pauschale Sperrvermerke?
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• Alle Abschlussarbeiten werden 
veröffentlicht!

• Es gibt keine Sperrvermerke
für eine Abschlussarbeit
unter meiner Betreuung

• Konsequenzen:
1. In Abstimmung zwischen dem Unternehmen und dem 

Bearbeiter werden alle relevanten Bezüge zu Personen
(DSGVO), Firmen, Produkten oder Geschäftsgeheimnissen 
entweder verallgemeinert oder anonymisiert, so dass die 
Arbeit und deren Erkenntnisgewinn der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt werden kann

2. Falls nötig kann ein Unternehmen bspw. per Arbeitsvertrag
ein Non-Disclosure Agreement mit dem/der Bearbeiter:in
schließen, solange die Veröffentlichung des Abschluss-
arbeit-Dokuments (≅ "PDF") selbst ausgenommen ist

• Hinweis:
• Ein NDA mit Professor:innen gibt es nicht, deren 

Vertraulichkeit wird durch die Hochschulgesetze
ausreichend gewährleistet

• Alternative?
• Kategorisierung als wirtschaftliche Tätigkeit, allerdings 

dann rechtlich nötig: Ausgleich der Forschungs-
dienstleistung nach Marktpreis (oder Vollkosten plus 
Gewinnspanne) an die Hochschule. 
Dann Sperrvermerk möglich.

Keine Sperrvermerke!  Bundesrechnungshof
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Handbuch zur Trennungsrechnung
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Legitim: Zensur ✓

159
Abschlussarbeiten

• Geheim halten:

• Code (allerdings eine ausschnittsweise Kopie 

für Erst- und Zeitprüfer zur Notengebung benötigt; 
nur die studentischen Beiträge; repräsentativ)

• (Ultima Ratio: zwei verschiedene 
Versionen des PDFs anfertigen?)

• Pseudonymisierung /
Verallgemeinerung

• Geschäftsgeheimnisse

• Produktnamen & Firmennamen

• Strategische Rahmenaspekte

• Vertrauliche Information

• …

• Anonymisierung / Balken

• Beispieldaten
(Personen, Kunden, Projekte, …)
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Veröffentlichung: Wie?
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https://www.oth-aw.de/neumann/theses/#abgeschlossen

https://www.oth-aw.de/neumann/theses/#abgeschlossen
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CyberLytics-Themen: Open-Source
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Open-Source-Vorgaben Prof. Neumann
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• Alle durch mich selbst ausgeschriebene Abschlussarbeit-Themen sind 
automatisch (ungeachtet des genauen Themas der Abschlussarbeit) dem 
übergeordneten Forschungsprojekt CyberLytics zugeordnet

• Und werden ggf. unter dieser Flagge veröffentlicht

• Nur bei allen von mir selbst ausgeschriebenen Themen:

1. Ich bitte um eine explizite Absage, falls gegeben, spät. 2w nach Erstkontakt!

• Fehlende Zusage? Thema geht potentiell an andere Studierende…

2. Bei Abschlussarbeiten mit prototypischen Implementierungen ist
(zusätzlich zu den Formalia der Hochschule) die Unterzeichnung
eines CyberLytics Contributor Agreement verpflichtend!

• Dieses ist von dem Open Source Research Group
Contributor Agreement 1.0 abgeleitet

• (Davon ausgenommen sind selbstverständlich Software-Entwicklungs-
leistungen mit Bezug zu Lizenz-behafteten Software-Produkten eines 
Kooperationspartners aus der Industrie. Nochmal: Alle SW-Beiträge in 
Repos innerhalb von Partner-Unternehmen sind hiervon ausgenommen!)
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Hinweise zum Contributor Agreement
und zur Open Source Veröffentlichung
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• Das Contributor Agreement ist keine Lizenzform und macht
Ihre Arbeit noch nicht zu Open Source Software!

• Es schafft so etwas wie eine virtuelle Organisation rund um alle Studierenden unter 
meiner Betreuung und vermeidet dabei Wiederverwendungsstreitigkeiten (Innensicht) 
ungeachtet der Lizenz unter der veröffentlicht wird (Außensicht)

• Die Rechte, die Sie der Hochschule abtreten, bringen Ihren Kommilitonen und auch mir 
kaum etwas! (Professoren vertreten juristisch nicht die Hochschule per se.)

• FOSS entsteht dadurch, dass alle CyberLytics-Subprojekte
i.d.R. wie folgt veröffentlicht werden:

• Auf GitHub in einem public Repository (oder mehreren)

• Von mir initial auf GitHub erstellt, unterhalb von cyberlytics, mit dem von Ihnen
(vgl. „Erste Schritte“!) gewählten Namen: cyberlytics/«CatchyName»

• Lizenzwahl je Repository möglich → Empfehlungen per https://choosealicense.com/

• i.d.R. unter der MIT License oder Apache License 2.0 (letztere bspw. wg. CNCF)

• Nach Benotung der Abschlussarbeit können Sie das Repo klonen und Ihre Arbeit 
ebenfalls entsprechend kommerziell (dafür empfohlen: MIT-Lizenz) oder frei weiter 
verwerten

https://choosealicense.com/
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Software-Lizenz: Empfehlungen
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Cloud/CNCF? Apache License 2.0 Default? MIT License
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github.com/cyberlytics
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gitlab.com/cyberlytics
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Vereinfachte Annahmeerklärung
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„Die Bearbeitung in einem von mir erstellten git-Repository dient
auch der vereinfachten Annahmeerklärung: Ich habe dadurch frühzeitig
eine "4,0"-fähige Fassung des praktischen Teils Ihrer Abschlussarbeit!
Ungeachtet der späteren CD-Abgabe (bzw. ZIP-Abgabe über Moodle).

Dasselbe gilt für Ihre Ausarbeitung, falls diese Teils des Repos ist.
Ich kann dadurch meist die Annahmebestätigung gegen

Ende fast jederzeit bedenkenlos unterschreiben.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Entsprechend ist das Thema CD-/ZIP-Abgabe bei einer Quellcode-Verwaltung in 
anderen Repos (bspw. beim Industriepartner) für die Reihenfolge der Unterschriften 

gegen Ende der Arbeit mühsamer…
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Lizens-Empfehlung?
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Zzgl. diese Alternative:
Apache License 2.0
insb. wg. CNCF

vgl. CNCF Charta:
https://github.com/cncf/
foundation/blob/main/
charter.md 
➔ Abschnitt "11. IP Policy"

https://choosealicense.com/
https://github.com/cncf/foundation/blob/main/charter.md
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Checkliste Titel Ihrer Arbeit
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Generieren eines gängigen Titels:
Prototyp-lastige Themen

«CatchyName»:

Entwurf

Konzeption

Implementierung

Realisierung
und

Memorabler Name Ihres ureigensten
Ergebnis-in-spe (→ namelix.com !!)

Ich war nicht nur 
Programmiersklave

Ich bin nicht nur 
Dampfplauderer

von

eines/r

…

«Kerntitel»

am Beispiel
Produkt Foo® der Firma Bar

Content Management Systems

Cloud-Dienst für Berichtswesen
von

eines/r

…

als Baustein

…

Generalisierung

für

Abschlussarbeiten
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Generieren eines gängigen Titels:
Konzept-lastige Themen
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Recherche

Analyse

vergleichende Evaluation

Gegenüberstellung
und

Konzeptarbeit
Schöpferische

Originalität

von

…

«Kerntitel»

unter Berücksichtigung Echtzeitaspekten

verteilten Systemen

Einsatz in Klein- und Mittelständischen
SW-Entwicklungsunternehmen

in

…

verfügbaren Ansätzen für

…

für
eines/r

von

den
auf Basis

…
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Englischer Titel der Arbeit
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• Im Englischen gilt für den Titel:
Alle wichtigen Wörter sind großgeschrieben!

• Folgen Sie dem Chicago Manual of Style (CMOS)

• Werkzeug: https://capitalizemytitle.com/style/Chicago/

• Genaue Regeln des CMOS für Titel:
1. Always capitalize the first and last words of titles and subtitles.

2. Always capitalize "major" words (nouns, pronouns, verbs, adjectives, adverbs, and some
conjunctions).

3. Lowercase the conjunctions and, but, for, or, and nor.

4. Lowercase the articles the, a, and an.

5. Lowercase prepositions, regardless of length, except when they are stressed, are used adverbially or
adjectivally, or are used as conjunctions.

6. Lowercase the words to and as.

7. Lowercase the second part of Latin species names.

Please capitalize the following sentence as title
according to Chicago Manual of Style rules:
«YourTitleDraft»

https://capitalizemytitle.com/style/Chicago/
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Englische Titel: Alternative
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• IARIA rules on titles:

• "capitalize all nouns, pronouns and verbs,
and all other words of four or more letters"

• e.g., "Robots in Space

• Weitere Anleitung für Überschriften im Allgemeinen

• https://en.wikipedia.org/wiki/Title_case

• https://www.scribbr.de/bachelorarbeit-englisch/grossschreibung-von-
ueberschriften-im-englischen/

• (Erachten Sie den Titel als "Level 0"-Überschrift ➔ immer sog. "Up Style")

Please capitalize the following sentence as title according to the 
rule "capitalize all nouns, pronouns and verbs, and all other words 
of four or more letters":
«YourTitleDraft»

https://www.scribbr.de/bachelorarbeit-englisch/grossschreibung-von-ueberschriften-im-englischen/
https://www.scribbr.de/bachelorarbeit-englisch/grossschreibung-von-ueberschriften-im-englischen/
https://www.scribbr.de/bachelorarbeit-englisch/grossschreibung-von-ueberschriften-im-englischen/
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• Prämissen:

• Der Titel ist formell quasi das 
wichtigste Ihrer Arbeit.

• Wenn Sie in PRIMUSS einen Titel 
eintragen, dann ist dieser im 
Anschluss kaum mehr änderbar

• WARNING:
Schreiben Sie keinen Titel in das 
PRIMUSS-System, bevor der Titel 
nicht auf dem Anmeldeformular 
für das Dekanat steht, von mir 
gereviewt wurde und per 
Unterschrift versiegelt wurde!

• CMOS-Regeln für engl. Titel! 

Titel der Abschlussarbeit vs. PRIMUSS
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Starthilfe
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Leitfaden „Eine Abschlussarbeit verfassen“
von Prof. Ulrich Schäfer und Kollegen
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Essential Reading (1/3)
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Essential Reading (2/3)
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Essential Reading (3/3)

179
Abschlussarbeiten

• Zur allgemeinen wissenschaftlichen Vorgehensweise lesen Sie bitte von 
Alan R. Hevner (2007) die Publikation "A three cycle view of design science
research" aus  dem Scandinavian Journal of Information Systems 19(2), 4.  

https://community.mis.temple.edu/seminars/files/2009/10/Hevner-SJIS.pdf
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(like Data Science)
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© 2007 The University of California Museum of Paleontology, 
Berkeley, and the Regents of the University of California
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Weitere Grundlagenliteratur zum
wissenschaftlichen Arbeiten
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• Jenseits des Deininger-Büchleins gibt es natürlich diverse Alternativen:

• Balzert, H., Schröder, M., & Schäfer, C. (2011):
Wissenschaftliches Arbeiten. Springer. 

• Disterer, G. (2009): Studienarbeiten schreiben. Springer. 
https://doi.org/10.1007/978-3-540-88912-0 

• Franck, N., Stary, J. (2013): Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. 
Schöningh.

• Karmasin, M., Ribing, R. (2017):
Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten. Facultas. 

• Kornmeier, M. (2018): Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht: für Bachelor, 
Master und Dissertation. Haupt Verlag. 

• Sandberg, B. (2017): Wissenschaftliches Arbeiten von Abbildung bis Zitat: Lehr-
und Übungsbuch für Bachelor, Master und Promotion.

• uvm.
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Die wichtigsten Hinweise zur
Durchführung von Abschlussarbeiten
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• Begleitend dokumentieren, nicht erst kurz vor Schluss

• Vier Wochen reichen aller Erfahrung nach nicht, um eine ordentliche 
Ausarbeitung anzufertigen

• Einleitung früh schreiben

• Daran zeigt sich, ob man die Aufgabenstellung verstanden hat

• Es schärft auch, was man nicht machen muss

• Plan machen und dokumentieren

• Schritte und Termine; mit ext. Betreuer abstimmen, dann Erstprüfer informieren

• Literatur suchen und auswerten

• Wissenschaftliche Literatur! Ordentlich zitieren! Was andere schon gemacht 
haben, sollte man nicht noch einmal machen, sondern benutzen

• Tertiärliteratur ist im Allgemeinen nicht dazu geeignet, in wissenschaftlichen 
Arbeiten als Beleg zitiert zu werden; Sie müssen Primärquellen identifizieren

• LMGTFY: https://www.google.com/search?q=tertiärliteratur

• Entwurfsentscheidungen begründen / Alternativen nennen und bewerten

https://www.google.com/search?q=tertiärliteratur


Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Weitere Hinweise:
Lösungskonzept
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• Es muss ein IT-fachlicher Erkenntnisgewinn, der für jeden Leser 
nachvollziehbar ist, erreicht werden
(die berüchtigte wissenschaftliche „Contribution“)

• ACHTUNG: Oft vergeben wir in Ausschreibungen eher spezifische Aufgaben 
anstatt wissenschaftliche Fragestellungen — um das Ziel möglichst konkret zu 
halten und damit sich der Bearbeiter nicht im Fachgebiet verliert; dennoch 
muss jeder Bearbeiter beweisen (= in der Ausarbeitung entsprechend 
argumentieren), dass er die Aufgabe und die darin enthaltenen Probleme als 
beispielhaft begreift und die Aufgabe einer höheren Fragestellung 
unterzuordnen vermag

• Bei prototypischen Implementierungen muss die Ausarbeitung v.a.
das SW-Design darstellen (Subsystem-Strukturen, Zusammenhänge, 
Verantwortlichkeiten, Schnittstellen, Datenstrukturen, etc.)

• Und weniger die Konstruktion (= Implementierung; v.a. 'private' Code, 
Helferklassen, etc. gehören i.d.R. nicht in den Text der Abschlussarbeit)
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Leitsatz für Abschlussarbeiten
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„Visualisieren ist im Wesentlichen
ein Handwerk, das man abseits
von irgendwelchen Zeichenkünsten 
erlernen kann.“

Professor Dr. Martin Lehner
Vizerektor für Lehre an der Fachhochschule Technikum Wien
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Weitere Hinweise:
Prototypische Implementierung
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• Abhängigkeiten zu 3rd-party Bibliotheken nachvollziehbar

• Build-Umgebung nachvollziehbar

• Code Qualität: Modularisierung, Entkopplung von SW-Bausteinen, 
Konfigurierbarkeit, Anwendung von Entwurfsmustern

• Keine Copy-Paste-Programmierung (Überprüfung mit Werkzeug CPD)

• Keine Spaghetti-Code-Programmierung (Lesen Sie ggf. das Buch Clean Code!)

• Weiterer Exkuls zu Code Qualität auf der Folgefolie

• Regelmäßige Kontrolle von Test-Code-Coverage, Code-Style, Code-
Metriken und Programmierdokumentation-Vollständigkeit

• Programmierdokumentation vollständig?: Mit Sorgfalt gepflegte exportierte 
Subsystem-Schnittstellen, Subsystem-interne public-Schnittstellen sind 
zumindest knapp kommentiert, Referenzen auf andere Klassen (als Klassen-
Member) dokumentieren das Zusammenspiel (den Zweck, die Kollaboration) 
zwischen beiden Klassen

• Testklassen Mindestmaß/Anti-Fahrlässigkeit: exportierte Subsystem-
Schnittstellen (= "Surface API") werden mindestens mit einem Aufruf getestet
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Exkurs: Code Qualität

186
Abschlussarbeiten

• Der Code ist lauffähig.

• Per README.md in Markdown-Formatierung sind Voraussetzungen an Build-
Umgebung und Run-Time-Umgebung dokumentiert sowie die benötigten 
Schritte wie das Projekt gebaut (Build) und gestartet (Run) wird.

• Build und Run sind weitestgehend automatisiert.

• Alle Artefakte sind in git eingecheckt! Das SW-Projekt kann durch Dritte 
eigenständig und fehlerfrei gebaut und gestartet werden.

• Der Code erfüllt die fachlichen Anforderungen!

• Der Code erfüllt ingenieursmäßige Anforderungen→ Der Code ist:

• Klar strukturiert, gut lesbar, nachvollziehbar und ausreichend kommentiert.

• Elegant, effizient und verwendet, sofern verfügbar, bereits vorhandene 
Bibliotheksfunktionen aus der gewählten Programmiersprache.

• Compiler ohne Warnings.

• Statischer Code Analyzer (wie PMD) ohne signifikante Programmierfehler.

• Es sind ausreichend viele SW-Tests vorhanden.

• Die SW-Tests sind automatisiert.

• Die Code Coverage ist messbar (!) und liegt bei mind. 50%.

00%: Grob fahrlässig
20%: Fahrlässig
50%: Bodenständig
80%: Engagiert
>90%: TDD-Style
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Weitere Hinweise:
Prototypische Implementierung
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• Es geht um die ersten Schritte bei der Implementierung.

• Meist sind ein oder mehrere für Sie ungewohnte Bibliotheken etc. pp. involviert

• Das hier muss ich meist niemandem beibringen…

• Suchen Sie sich eigenständig Doku, Tutorials, HowTo-Guides, Cheat-Sheets

• Vergessen Sie nicht nach Büchern Ausschau zu halten

• Vergessen Sie nicht nach einer FAQ-Seite Ausschau zu halten

• …aber warum muss ich eigentlich das häufig erklären:

• Finden Sie raus welche Support-Möglichkeiten ein Projekt/Produkt bietet! 

• Mailing-Liste (ggf. User-List vs. Developer-List)

• Forum (ggf. User-Forum vs. Developer-Forum)

• Issue-Tracker (für Bugs; kann man auch für Fragen zweckentfremden, wenn man 
höflich ist und es keine alternativen Kontaktmöglichkeiten gibt)

• Den angegebenen Hauptentwicklern eine E-Mail schreiben, bei Fragen, fei echt!

• Vergessen Sie nicht, dass Sie auch auf StackOverflow Fragen stellen können

• Further Reading: http://www.catb.org/esr/faqs/smart-questions.html (!)
sowie https://stackoverflow.com/help/how-to-ask (!)

• Nehmen Sie solche Möglichkeiten in Anspruch und versumpfen Sie bei Problemen nicht im eignen mentalen Keller
und in Google-Stochereien! (Hängen Sie auch nicht an den Zitzen Ihrer Betreuer bzw. später Vorgesetzten.)

http://www.catb.org/esr/faqs/smart-questions.html
https://stackoverflow.com/help/how-to-ask
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Further Reading
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Deep Dive Erste Schritte
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Wissenschaftliches Schreiben
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• Im Kern:

1. Keine Aussagen treffen oder Dinge behaupten,
ohne sie begründen oder zitieren zu können!

2. Eine Gliederung ist das Fundament einer guten Arbeit!

• Wie lerne ich diese und weitere Grundprinzipien wiss. Schreibens?

• Durch die Facharbeit am Gymnasium et al., soweit individuell gegeben

• Durch Hausarbeiten/Seminararbeiten/etc. während des Studiums

• Durch das Bachelorseminar

• Vorbereitung durch Lektüre von Leitfäden wie dem von Deiniger et al.

ABER vor allem:

1. Durch das Lesen von wiss. Publikationen aus dem Themengebiet

2. Durch Nachahmen von Methode, Stil und Struktur 

3. Durch eigenes Schreiben

4. Durch Selbstkritik

5. Durch Peer-Reviews als Feedback
• (Im Fall von studentischen Abschlussarbeiten sind Ihre Peers v.a. studentische Reviewer, i.d.R. aus dem Kreis Ihrer Kommilitonen)
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Wissenschaftliches Schreiben
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https://github.com/macoj/phd

Awesome List, die alles abdeckt:
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Un-Wissenschaft
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• Plagiate

• Wörtliche Übernahme (Verbatim-Copy) als Zitat kennzeichnen und mit Quelle belegen

• Auch sinngemäße Übernahmen mit Quellen belegen

• Früher war es üblich, dass man Texte, die man selbst erstellt hat ohne Kennzeichnung 
kopieren konnte, heutzutage werden auch hier (Selbst)Zitate üblicher und Teils gefordert

• Typ. Szenario: Publikation als Hauptautor → Später textuell übernehmen in BT/MT/Diss?

• Wenn das Exposé mit Hilfe Dritter verfasst wurde, dann zitieren Sie sogar das heutzutage besser; 
übernehmen Sie die Inhalte besser nur sinngemäß und eher nicht als Verbatim Copy

• Ausnahme: Wenn Sie das Exposé ohne Hilfe verfasst haben, dann können Sie es m.E. ohne 
Kennzeichnung und als Verbatim Copy übernehmen! Begründung: Dann gilt das Exposé m.E. als 
frühe Entwurfsfassung der späteren Abschlussarbeit, also (rückwirkend) als dasselbe Dokument.

• Sperrvermerke

• Die mittlerweile pauschale und großflächige Geheimhaltung studentischer Abschluss-
arbeiten ist m.E. unwissenschaftlich – v.a. bei Großkonzernen grassierend, weil bequem 

• Obacht: Unternehmen dürfen selbstverständlich wiss. Ergebnisse geheim halten! 
Diejenigen der eigenen Mitarbeiter! Aber m.E. kaum in Koop. mit Hochschulen.

• Die Betreuung von Abschlussarbeiten ist v.a. ein Mittel der Mitarbeiterakquise

• Das ist ein sehr preisgünstiges Mittel für diesen Zweck! Im Verhältnis zu den Alterna-
tiven. Obendrein den „Preis“ der Veröffentlichung eliminieren zu wollen ist dreist!
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Definition: Plagiat
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Plagiat ≔ „Die wörtliche und 
gedankliche Übernahme fremden 
geistigen Eigentums ohne 
entsprechende Kenntlichmachung“

Positionspapier Hochschulverbände zur Guten Wissenschaftlichen Praxis

Übernommen aus der Präsentation "Zitat und Plagiat in der Wissenschaft" von Armin Talke (2013)
https://staatsbibliothek-berlin.de/fileadmin/user_upload/zentrale_Seiten/katalogsystem_wd/dokumente/e-day/e13_Zitat_Plagiate_PPT.pdf

https://staatsbibliothek-berlin.de/fileadmin/user_upload/zentrale_Seiten/katalogsystem_wd/dokumente/e-day/e13_Zitat_Plagiate_PPT.pdf
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Einordnung: Plagiate
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„Akademische Folgen von Plagiaten? 
Empfehlung der Hochschulrektorenkonferenz: 
Plagiat als schwerwiegendes Fehlverhalten.
Wird es nachgewiesen, können akademische 
Grade und die Lehrbefugnis entzogen werden,
außerdem können arbeits-, zivil-, straf- oder 
ordnungsrechtliche Maßnahmen folgen. “

Armin Talke (2013): Zitat und Plagiat in der Wissenschaft
https://staatsbibliothek-berlin.de/fileadmin/user_upload/zentrale_Seiten/katalogsystem_wd/dokumente/e-day/e13_Zitat_Plagiate_PPT.pdf

https://staatsbibliothek-berlin.de/fileadmin/user_upload/zentrale_Seiten/katalogsystem_wd/dokumente/e-day/e13_Zitat_Plagiate_PPT.pdf
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• Nochmal: Plagiate egal welcher Art sind nicht erlaubt!

• Klassische Plagiate
• Dozierenden-Werkzeuge? Bspw. Plagiarism Checker X, o.ä.

(bspw. https://www.guru99.com/best-plagiarism-checker.html)

• AI-Plagiate
• Dozierenden-Werkzeuge? Bspw. GPTZero, GPTKit oder Sapling, o.ä.

(bspw. https://wordlift.io/blog/en/best-plagiarism-checkers-for-ai-generated-content/)

• Jeder beliebige 500 bis 5000 Zeichen Ausschnitt aus Ihren Texten muss bspw. in GPTZero eine 
Perplexity größer 30 erreichen (bzw. analoge Schwellwerte in vergleichbaren Werkzeugen)

• Wichtig: Für den unwahrscheinlichen Fall, dass Ihr persönlicher Stil dem der Chatbots gleichen sollte, erwarte ich von Ihnen, dass 
Ihnen das selbst vor Antritt der Arbeit bewusst geworden ist und Sie es trotzdem schaffen einen ausreichend wissenschaftliche n und 
individuellen Stil vorzuweisen. Wenn Sie das nicht schaffen, fallen Sie trotzdem durch. Der Spielraum für Ausreden ist extrem dünn.

• Kein ChatGPT, Bard, etc. aber auch für Präsentationen kein Tome AI, etc.

• Software-Plagiate
• Dozierenden-Werkzeuge? Bspw. JPlag, o.ä.

• Jeder beliebige Code-Abschnitt ≥30 Zeilen muss per JPlag im Vergleich
zu relevanten Code-Referenzen einen Similarity-Match kleiner 70% aufweisen

• Kein TabNine, GitHub Copilot, etc.

• Für alle abgegeben Texte gelten die Anti-Plagiat-Regeln!

• Bspw. Abschlussarbeit, Präsentation, Quellcode, …

                             
                     

https://www.guru99.com/best-plagiarism-checker.html
https://wordlift.io/blog/en/best-plagiarism-checkers-for-ai-generated-content/
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Kategorien klassischer Plagiate
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Debora Weber-Wulff; Gabriele Wohnsdorf:
Strategien der Plagiatsbekämpfung
In: Information - Wissenschaft & Praxis
(2-2006 / Ausgabe 57), S. 90-98.

                             
                     

https://guttenplag.fandom.com/de/wiki/PlagiatsKategorien
https://komm-in.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/agrar/Studium/Plagiate/strategien_plagiate.pdf
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Zitierfähigkeit von Chatbots/KIs
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• Künstliche Intelligenz zitieren?

• Zur Einordnung: Später im Berufsleben sollten Sie sich AI-Werkzeuge
zunutze machen. Dennoch: In Abschlussarbeiten sind diese tabu!!

• Das ist keine Doppelmoral, sondern diese Dualität hat Geschichte und 
Methode → vgl. Umgang mit Wikipedia: Lesen: Ja. Zitieren: Nein.

• Betrachten Sie Chatbots als Tertiärquelle! Und damit sind sie in 
wissenschaftlichen Abschlussarbeiten NICHT zitierfähig.

• Daher gilt für den Umgang mit AI-Tools:
Zur Inspiration: Ja. Textübernahme: Nein.

• Daher sind auch Chatbot-Zitate mit Prompt-Angabe in wiss. Abschlussarbeiten
NICHT erlaubt! Abschlussarbeiten sind keine Online-Artikel!
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Neumannsche Anti-Plagiat-Regeln #2
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• KI zur Stilverbesserung einsetzen?

• Auch Stil ist eine Eigenleistung.

• Stil ist eine eigene Dimension meines Kriterienkatalogs!
• Ich hoffe sehr für Sie, dass Sie in Semester 1 bis 6 Ihres Bachelorstudiums (hoffentlich nur in Situationen, in 

denen es nicht um Notengebung ging!) ausgiebig KI verwendet haben, um Ihren persönlichen Schreibstil zu 
verbessern und sich quasi von der KI als Personal Coach trainieren zu lassen! In Abschlussarbeiten müssen Sie 
Ihre KI-Assistenten beiseite legen und als Eigenleistung das Ausmaß Ihrer Fähigkeiten demonstrieren!

• Wiederholung: "Die wörtliche und gedankliche Übernahme fremden 
geistigen Eigentums ohne entsprechende Kenntlichmachung".

• Verwenden Sie ausschließlich Rechtschreib- und Grammatik-Werkzeuge!
• Ja, auch der Einsatz von Grammatik-Werkzeugen widerspricht der engen Plagiatsdefinition, wird aber geduldet, 

weil das Ausmaß (= Signifikanz der Hilfestellung für die Abschlussarbeit) eine Rolle bei der Zulässigkeit spielt.

• Hinweis: Wenn menschliche Reviewer so signifikant in Ihre Arbeit eingreifen würden, wie eine KI-Schreibhilfe das 
üblicherweise tun wird, hätten Sie im Zweifelsfall auch ein Plagiat-Vorwurf hinsichtlich Ihrer Reviewer zu 
befürchten! Werten Sie daher KI-Werkzeuge NICHT analog zu Reviewern!   V ö l l i g   a n d e r e s   A u s m a ß !

• (In den nächsten Jahren werden wir dazu bestimmt richterliche Leiturteile erhalten…)

• Benutzen Sie in der Abschlussarbeit keine Chatbots als Stilhilfe um Ihre 
Formulierungen überarbeiten zu lassen. Es handelt sich um ein Plagiat!
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Grundregeln wiss. Schreibens im Kontext
von Vorfällen an der Freien Universität Berlin
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Berliner Verwaltungsgericht aus einem Urteil:
[ https://openjur.de/u/2382819.html ]

• „Letztlich ist vom Promovierenden zu fordern, dass er jeden 
Gedankengang und jede Fußnote, die ihren Ursprung nicht in seiner 
eigenen gedanklichen Leistung, sondern im Werk eines Anderen hat, 
sowie alle aus fremden Werken wörtlich übernommenen oder ähnlichen 
Textpassagen ausnahmslos als solche kenntlich macht. Insbesondere 
muss er auch indirekte, umschreibende Fremdtextwiedergaben 
(Paraphrasierungen) so deutlich kennzeichnen, dass der Leser an jeder 
Stelle weiß, wer zu wem spricht.“

• Übernommen aus "Gericht verlangt Beleg nach jedem übernommenen 
Satz" von Jochen Zenthöfer am 11.01.2022 auf FAZ.net:
https://www.faz.net/aktuell/karriere-hochschule/doktorarbeiten-gericht-verlangt-beleg-nach-jedem-
uebernommenen-satz-17726419.html

                        
                     

https://openjur.de/u/2382819.html
https://www.faz.net/aktuell/karriere-hochschule/doktorarbeiten-gericht-verlangt-beleg-nach-jedem-uebernommenen-satz-17726419.html
https://www.faz.net/aktuell/karriere-hochschule/doktorarbeiten-gericht-verlangt-beleg-nach-jedem-uebernommenen-satz-17726419.html
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• Vom bekannten Elsevier Verlag

• Autor: Angel Borja, PhD

• Ausführlich!

• Basiert auf IMRaD (ähnlich IMRE)
• https://en.wikipedia.org/wiki/IMRAD

• Im CyberLytics-Moodle verlinkt

Wiss. Schreiben: Elsevier
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https://www.elsevier.com/connect/11-steps-to-structuring-a-science-paper-editors-will-take-seriously

https://en.wikipedia.org/wiki/IMRAD
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Gliederung
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Gliederungshilfe durch Beispiel
(Structure of my PhD Thesis, 1/2)
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https://www.cyberlytics.eu/pdf/ChristophNeumannDissertation/
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Gliederungshilfe durch Beispiel
(Structure of my PhD Thesis, 2/2)
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ABER:
Lesen Sie v.a. den Abschnitt „IMRE“
in meiner Sammlung von Hinweisen

(https://cyberlytics.eu/theses/guide/) sowie
"A three cycle view of design science research“

von Alan R. Hevner in 2017.

And NOT
„How I did it“!

Zwei Formen
der Evaluation

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
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Hinweis
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„Die Frage 'Wie gliedere ich das?'
ist verboten! Dann würde ich ja
Ihre Arbeit machen.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Die Frage "Wirkt diese, meine Gliederung auf Sie durchdacht und sinnvoll?" ist 
allerdings legitim…
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FAQ: Gliederung
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• Gliederungstiefe:
Versuchen Sie sich auf 3 Gliederungsebenen zu beschränken!

• Eine vierte Gliederungsebene ("4.5.2.1") eher vermeiden
[auch meine Dissertation verwendet diese Gliederungstiefe nicht]

• Und keine quasi-vierte Gliederungsebene "Parts" (Römisch I, II,…) oben drüber,
wie in meiner Dissertation vorhanden, dafür haben Bachelor- und 
Masterarbeiten nicht das nötige Volumen

• Faustformel: "Ein numerischer Untergliederungspunkt sollte in etwa eine 
Seite umfassen, ansonsten bedarf es eher keines separaten 
Unterkapitels."

• …Sie können ggf. auch mit nicht-nummerierten Überschriften eine Texteinheit 
weiter zergliedern, wie Sie das vielleicht aus journalistischen Artikeln her 
kennen, um die Anzahl der Gliederungsebenen überschaubar zu halten…
[Sie finden solche Abschnitte mit nicht-nummerierten Überschriften ebenfalls 
in meiner Dissertation, falls Ihnen ein Anschauungsbeispiel hilft]
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FAQ: Methods
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• Was hat es mit dem "Methodik"-Kapitel genau auf sich?

• Im Methodikteil erklären Sie, wie Sie Ihre Forschung durchgeführt haben und 
wie Sie zu Ihren Ergebnissen gekommen sind. Es geht um Methoden aus dem 
Fachgebiet, also insb. der Informatik/KI oder Forschungsmethoden i. A.

• Es handelt sich nicht um den "Aufbau der Arbeit"

• LMGTFY: https://www.google.com/search?q=abschlussarbeiten+methodik+kapitel

• Methoden-Bsp.: https://goitsystems.de/index.php/forschungsmethoden.html und 
https://de.wikipedia.org/wiki/Methode_(Softwaretechnik)

https://www.google.com/search?q=abschlussarbeiten+methodik+kapitel
https://goitsystems.de/index.php/forschungsmethoden.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Methode_(Softwaretechnik)
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FAQ: Software-Requirements
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• Was sind jetzt eigentlich nochmal Anforderungen genau?

• Wenden Sie Ihr Wissen aus den Modulen "SWE1" und "SWE2" an!

• Lesen Sie im Moodle-Kurs mein Dokument "Anforderungsmanagement und 
Schätzverfahren" (Dessen Inhalt sollte Ihnen bekannt vorkommen, aus meinen 
Modulen mit Modularbeit wie BDCC, WAE, BCN, SWT…)

• Wenn in Ihrem Curriculum SWE1/SWE2 nicht verpflichtend war:
Lesen Sie bspw. das "Lehrbuch der Softwaretechnik" von Helmut Balzert

• Die Ziele der Arbeit nicht mit den Anforderungen verwechseln

• Ziele der Arbeit meist in Kapitel 1: Wünsch-dir-Was!

• Anforderungen frühestens ab Kapitel 3: Software-Konstruktion!

• Tabellen sind üblicherweise KEIN geeignetes Mittel zur Darstellung von 
Anforderungslisten in Abschlussarbeiten

• Use Cases: Nicht nur Name und UML-Diagramm! Description Template!!

• User Stories: Beachten Sie meine Definition of Ready (DoR)→ p.t.o.
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Definition of Ready (DoR) für User Stories 

als Checkliste für deren Mindestqualität
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1. Ist die Satzschablone für User-Stories korrekt angewandt
(oder fehlt fälschlich die WEIL-Klausel)?

2. Ist der fachliche Inhalt der Satzschablone für jeden Beteiligten klar verständlich
(statt fälschlich diffus)?

3. Ist der fachliche Inhalt der Satzschablone klein genug 
(statt fälschlich zwei Anforderungen – bspw. per „und“ oder „oder“
als Anti-Pattern in der Satzschablone – zu vermischen)?

4. Hat jede User Story ≥ 4 Akzeptanzkriterien (statt die AK fälschlich wegzulassen)?

5. Dienen die AK ausschließlich der Schärfung des fachlichen Inhalts der Satzschablone 
(oder fälschlicherweise einer fachlichen Erweiterung)?

6. Geben die AK die Eingabestrukturen sowie die Ausgabestrukturen präzise bzw. 
unzweifelhaft an (statt fälschlich diffus zu bleiben)?

7. Geben die AK konkrete Testvorgaben an? (Testfälle, Click-Pfade, …)

8. Geben die AK an, woher der Entwickler die Testdaten nimmt und wie umfänglich diese 
sein sollen?

9. Wurden bei US und AK durchgängig nummerierte Formate auf allen Ebenen verwendet 
(statt fälschlich unnummerierte Bulletpoint-Listen)?

10. Werden die Akzeptanzkriterien von jedem Beteiligten gleich verstanden? (Ext. Betreuer!)

V
g

l.
 A

b
sc

h
lu

ss
a

rb
e

it
e

n
_

2
0

_
R

e
q

Ti
p

s.
p

d
f



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

• Wieso?

• Das Chet Sheet erklärt eigentlich 
schon alles. Der Rest ist GMV
(= Gesunder Menschenverstand)

• Weitere Referenzen? lmgtfy

• Cheat Sheet:

• https://agileforall.com/wp-
content/uploads/2009/10/Story
-Splitting-Cheat-Sheet.pdf

User Story Splitting
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https://www.google.com/search?q=user+story+splitting
https://agileforall.com/wp-content/uploads/2009/10/Story-Splitting-Cheat-Sheet.pdf
https://agileforall.com/wp-content/uploads/2009/10/Story-Splitting-Cheat-Sheet.pdf
https://agileforall.com/wp-content/uploads/2009/10/Story-Splitting-Cheat-Sheet.pdf
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Denkanstoß / Warnhinweis
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„Vielleicht sind Ihre User Stories auch

gar keine. Sondern Epics? …“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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Use Cases
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• Vgl. Abschlussarbeiten_20_ReqTips.pdf

• Mutter aller Checkliste für gute Anforderungen: INVEST

• Template for detailed Use Cases

• EBP Test

• Boss Test

• (Und nur zusätzlich ein
UML Use Case Diagramm)

• Non-Functional: FURPS

• Functional

• Usability

• Reliability

• Performance

• Supportability

Use Case Name Start with a verb

Scope The system under design

Level „user-goal“ or „subfunction“

Primary Actor Calls on the system to deliver is service

Stakeholders and 
Interests

Who cares about this use case, and what do they want?

Preconditions What must be true on start

Success Guarantee What must be true on successful completion

Main Success Scenario a typical, unconditional happy path scenario of success

Extensions Alternate scenarios of success or failure

Special Requirements Related non-functional requirements

Technology and Data 
Variations List

Varying I/O methods and data formats

Frequency of occurrence Influences investigation, testing, and timing of implementation

Miscellaneous Such as open issues
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FAQ: Architektur & Entwurf
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• Was ist jetzt eigentlich nochmal SW-Architektur genau?
[für Abschlussarbeiten mit SW-Prototyp]

• Erneut: Wenden Sie Ihr Wissen aus den Modulen "SWE1" und "SWE2" an!

• Lesen Sie im Moodle-Kurs mein Dokument "Hinweise zu Software-Architektur 
und Architekturdokumentation" (Dessen Inhalt sollte Ihnen erneut bekannt 
vorkommen, aus meinen Modulen mit Modularbeit.)

• → vgl. Abschlussarbeiten_22_ArchTips.pdf

• Wenn in Ihrem Curriculum SWE1/SWE2 nicht verpflichtend war:
Lesen Sie bspw. das "Lehrbuch der Softwaretechnik" von Helmut Balzert

• Lesen Sie mind. von Stefan Zörner den Artikel "Architektur ohne Firlefanz – Ihre 
Lösung auf einem Bierdeckel":

• https://www.informatik-aktuell.de/entwicklung/methoden/architektur-
ohne-firlefanz-ihre-loesung-auf-einem-bierdeckel.html

https://www.informatik-aktuell.de/entwicklung/methoden/architektur-ohne-firlefanz-ihre-loesung-auf-einem-bierdeckel.html
https://www.informatik-aktuell.de/entwicklung/methoden/architektur-ohne-firlefanz-ihre-loesung-auf-einem-bierdeckel.html
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Literatur und Literaturverzeichnis
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Literaturrecherche
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• Zeigen Sie, dass Sie die einschlägigen Publikationsplattformen
(Journale, Konferenzen) kennen!

• Lesen Sie den Abschnitt „HowTo Literaturrecherche“ in meiner Sammlung von Hinweisen!
(https://cyberlytics.eu/theses/guide/) 

• Werkzeuge
• Google Scholar : https://scholar.google.com/

• ResearchGate : https://www.researchgate.net/

• CiteSeer : https://citeseerx.ist.psu.edu/index

• Drei Informatik-Primärquellen
• Springer : https://link.springer.com/

• ACM : https://dl.acm.org/

• IEEE : https://ieeexplore.ieee.org/Xplore/home.jsp

• Recherchen nach Autoren
• CSAuthors : https://www.csauthors.net/

• ResearchGate (wie oben)

• Publish or Perish als kostenlose Windows Desktop-Anwendung: https://harzing.com/resources/publish-or-perish

• Vermeiden Sie c't, heise, Wikipedia und andere Tertiärliteratur (wie die meisten 
Bachelor- und Masterarbeiten)! Gehen Sie auf die Originalquellen zurück!

• Bücher nicht vergessen! (Amazon als Suchmaschine, dann ab in die Bibliothek)

• Un-Recherche: Google-only und nur die ersten zwei Links ↯

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
https://scholar.google.com/
https://www.researchgate.net/
https://citeseerx.ist.psu.edu/index
https://link.springer.com/
https://dl.acm.org/
https://ieeexplore.ieee.org/Xplore/home.jsp
https://www.csauthors.net/
https://harzing.com/resources/publish-or-perish
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Internetrecherche vs. Literaturrecherche
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„Gewöhnen Sie sich an
über Google Scholar zu suchen,
anstatt über Google!
Gerade in den ersten Wochen!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Wechseln Sie vielleicht sogar den Browser-Default!
Installieren Sie sich ggf. einen eigenen Browser nur für die Arbeit an der Bachelorarbeit.

Ein solches Vorgehen wird eine spürbare Auswirkung auf die Qualität
Ihres Literaturverzeichnisses haben. Ansonsten haben sie nur viele Internetquellen.
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Paywall
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?!

p.t.o. →
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• Tipp 1 (WICHTIG):

• Recherchieren Sie aus dem 
Netzwerk Ihrer Hochschule
heraus (VPN) 

• Hintergrund:

• Die Hochschul-Bibliothek
schließt Verträge mit den 
Verlagen, Literaturdatenbanken, 
elektronischen Zeitschriften und 
verschiedenen E-Book-Portalen

• Der Zugang (bspw. Springer, 
IEEE, ACM) ist i.d.R. IP-basiert, 
verwenden Sie deswegen VPN 
wie von der Hochschul-
Bibliothek beschrieben

• Tipp 2 (WICHTIG):

• Fragen Sie den Erstautor oder die 
Erstautorin per E-Mail oder per 
ResearchGate nach einer 
(Preprint-)Fassung. Nur Mut!

• Tipp 3 (OPTIONAL):

• Verwenden Sie ggf.
Anti-Paywall-Werkzeuge

• Ich habe welche auf meiner 
Tools-Seite im Abschnitte 
Literaturrecherche gelistet

• Viele Autoren dürfen und haben Autoren-PDFs 
kostenlos auf Ihrer Webseite (so wie ich), daher 
können sich Werkzeuge wie unpaywall.org für 
wiss. Publikationen auch Datenbanken 
kostenloser Download-Alternativen aufbauen

Anti-Paywall
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https://www.oth-aw.de/informieren-und-entdecken/einrichtungen/bibliothek/suchen-und-finden/
https://www.oth-aw.de/informieren-und-entdecken/einrichtungen/bibliothek/suchen-und-finden/#digitale-bibliothek
https://www.oth-aw.de/informieren-und-entdecken/einrichtungen/bibliothek/suchen-und-finden/#digitale-bibliothek
https://www.oth-aw.de/neumann/tools/#literaturrecherche
https://www.oth-aw.de/neumann/research/#publikationen
https://unpaywall.org/
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Internetrecherche vs. Literaturrecherche
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„Speichern Sie sich eine Kopie
Ihrer recherchierten Publikationen
lokal ab!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Werkzeuge zur Literaturverwaltung (wie JabRef, Zotero, …) unterstützen Sie, indem Sie das
PDF als Anhang an den Bibliographieeintrag hängen können.

Die 
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• Von der Stanford Universität

• Nur 2 Seiten

• Lesen Sie dieses Paper!!

• Im CyberLytics-Moodle verlinkt

• Kernbotschaft:

• (Im 1. Durchlauf) Publikationen 
NICHT in der Reihenfolge lesen, 
in der es strukturiert ist!!

Wissenschaftliche Publikationen Lesen
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https://web.stanford.edu/class/cs245/readings/how-to-read-a-paper.pdf
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Literaturverzeichnis
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Metriken zu wissenschaftlichen Autoren

• Citation Metrics:

1. Metrics per Journal or per Conference→ (classic) Impact Factor: 
https://en.wikipedia.org/wiki/Impact_factor

2. Metrics per Authors→ h-Index, g-Index, …:
https://en.wikipedia.org/wiki/Author-level_metrics
http://www.harzing.com/pophelp/metrics.htm
http://www.harzing.com/pop_hindex.htm

• „ISI Web of Science“ (<-> Impact Factor) versus „Google Scholar“:
http://www.harzing.com/pop_gs.htm and its extended version
http://www.int-res.com/articles/esep2008/8/e008p061.pdf

Abschlussarbeiten
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https://en.wikipedia.org/wiki/Impact_factor
https://en.wikipedia.org/wiki/Author-level_metrics
http://www.harzing.com/pophelp/metrics.htm
http://www.harzing.com/pop_hindex.htm
http://www.harzing.com/pop_gs.htm
http://www.int-res.com/articles/esep2008/8/e008p061.pdf
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h-index
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• Jorge E. Hirsch in the year 2005:

• „An index to quantify an individual's scientific research output”

• Aims to measure the cumulative impact of a researcher's output

• Looking at the amount of citation his/her work has received

• A scientist has index h

• if h of his Np papers have at least h citations each,

• and the other (Np - h) papers have at most h citations each.
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g-index
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• Leo Egghe in the year 2006:

• „Theory and practice of the g-index”

• Aims to reduce the influence of “one-hit wonders”

• (Set of articles has to be thought of as ranked in decreasing order of the
number of citations that they received, in order to interpret the following
definition: )

• The g-index is the (unique) largest number such
that the top g articles received (together) at least g² citations
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Contemporary h-index
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• Sidiropoulos, Katsaros und Manolopoulos in the year 2006:

• „Generalized h-index for disclosing latent facts in citation networks”

• Adds an age-related weighting to each cited article

• Giving less weight to older articles

• Weighting is parametrized:

• Example (Sidiropoulos et al: Gamma=4, Delta=1):
Article published during the current year, its citations account four times.
For an article published 4 years ago, its citations account only one time.
For an article published 6 years ago, its citations account 4/6 times, …



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Individual h-index
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• Pablo D. Batista et al. in the year 2006:

• „Is it possible to compare researchers with different scientific interests?”

• Aims to reduce the effects of co-authorship

• Batista et al. (hI):

• Divide the standard h-index by the average number of authors in the articles
that contribute to the h-index

• Alternative by “Publish or Perish” (hI,norm):

• First normalize the number of citations for each paper by dividing the number
of citations by the number of authors for that paper.

• Calculates hI,norm as the h-index of the normalized citation counts.
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Publish or Perish

i.a., Author-based Citation Metrics
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choco install publishorperish -y 
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FAQ: Zitierweise
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„Die Zitierweise (Stil/Format) ist
für Sie an der EMI frei wählbar.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Die LaTeX-Vorlage der Fakultät EMI verwendet den numerischen IEEE-Stil.

Den empfehle ich Ihnen durchaus auch, eine andere häufige Alternative ist noch APA.

Aber letztlich haben Sie die freie Wahl. Hauptsache konsequent.

Mit BibTeX (bzw. BibLaTeX + Biber) können Sie die Formatierung nur schwer falsch 
machen. Manuell verwaltete Literaturverzeichnisse haben ggf. eine Herausforderung.

OBACHT bei Word: Der Zitierstil IEEE generiert für deutsche Arbeiten fälschlich englische 
"p."/"pp." anstatt "S." und das ist Word nur unter größten technischen Schmerzen 
abzugewöhnen. Nehmen Sie daher in Word lieber den APA-Stil, der sich in Word in dieser 
Hinsicht m.E. korrekt verhält. Natürlich kann sich das jederzeit ändern und obliegt Ihrer 
Kontrolle. Warnung: SCHREIBEN SIE IHR LITERATURVERZEICHNIS NICHT VON HAND! Das 
haben Kommilitonen von Ihnen gemacht und ab einem gewissen Punkt sehr bereut.

https://ieeeauthorcenter.ieee.org/wp-content/uploads/IEEE-Reference-Guide.pdf
https://apastyle.apa.org/
https://apastyle.apa.org/
https://ieeeauthorcenter.ieee.org/wp-content/uploads/IEEE-Reference-Guide.pdf
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Literatur verwalten
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• Programmunterstützung

• JabRef [FOSS] [Alver&Batada] http://jabref.sourceforge.net/

• Zotero https://www.zotero.org/

• EndNote [Thomson] http://www.endnote.com/

• ReferenceManager/RefMan [Thomson] http://www.refman.com/

• Citavi http://www.citavi.com

• Feststellen der Art der Veröffentlichung

• Artikel (Journalbeitrag)

• Inproceedings (Tagungsbandbeitrag)

• Doktorarbeit, Buch, Buchbeitrag

• Webseiten

• Eindeutige Identifizierbarkeit

• „Required Fields“!

• URL, Datum

• DOI

http://jabref.sourceforge.net/
https://www.zotero.org/
http://www.endnote.com/
http://www.refman.com/
http://www.citavi.com/
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Literatur sichern
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• PDF

• Speichern (!)

• Buch/Zeitschrift (in Papierform)

• Kopieren (!) und abheften (!)

• Online-Artikel/Webseiten

• Seite speichern (!), materialisiert auf Ihrer Festplatte

• Mit Datum (!), im Dateinamen

• (später biblatex→ url + urldate)
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Aktives Lesen
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In eigenen Worten zusammenfassen
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SQ3R

PQ4R
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Literatur lesen
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• SQ3R-Methode

• Verwandt zur PQ4R-Methode …

• PQ4R-Methode

• Preview : Überblick verschaffen … und aufschreiben!

• Questions : Fragen ableiten … und aufschreiben!

• Read : Text lesen und markieren; eigene Fragen beantworten

• Reflect : Bewerten von Ideen, Vergleich mit Bekanntem,
Finden von Beispielen / Gegenbeispielen

• Recite : Text mit eigenen Worten zusammenfassen … und aufschreiben!

• Review : Fragen geklärt? Kontexteinbettung? Kritik? … und aufschreiben!
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Katalogisieren
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Karteikasten aus Holz, DIN A5 quer

h
tt

p
s:

//
w

w
w

.o
ff

ic
io

.d
e

/b
u

e
ro

a
rt

ik
e

l/
h

a
n

-k
a

rt
e

ik
a

st
e

n
.1

9
5

0
5

E
.h

tm
l

Zotero Annotated Bibliography



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

BibTeX
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• Tool zur Literaturverwaltung

• BibTeX Datei

• Strukturierte Publ‘daten

• Identifikation über Schlüssel

• Für TeX/LaTeX Texte

• Referenzierbar über \cite{}

• Wird im Kompiliervorgang eingebaut

• http://www.bibtex.org/

.bib-File:

@article{lin1973, 

author = "Shen Lin and Brian W. 
Kernighan", 

title = "An Effective Heuristic
Algorithm for the Travelling-Salesman
Problem", 

journal = "Operations Research", 

volume = 21, 

year = 1973, 

pages = "498--516" } 

.tex-File:

Wie in \cite{lin1973} vorgestellt, ist 
folgender Algorithmus…

http://www.bibtex.org/


Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Anfängerfehler
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Bibliographie-Liste durch .bib Einträge generieren lassen.
Die \bibitem Liste NICHT selbst erstellen!
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JabRef
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• BibTeX-basierte
Literaturdatenbank

• „GUI für
BibTeX Dateien“

• Java basiert

• Für Windows,
Linux und Mac

• „Bequemer“ Import

• aus den meisten
Literaturdatenbanken
(Copy&Paste)

https://www.jabref.org/

https://www.jabref.org/
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Zotero
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Literaturdatenbank für Mac, Windows und Linux:

https://www.zotero.org/

https://www.zotero.org/
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TeX family tree: LaTeX  ⊥ pdfTeX

(zzgl. XeTeX, LuaTeX and ConTeXt …)
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Further Reading:
https://de.overleaf.com/learn/latex/Articles/The_TeX_family_tree%3A_LaTeX%2C_pdfTeX%2C_XeTeX%2C_LuaTeX_and_ConTeXt
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bibtex vs. biber ⊥ biblatex vs. natbib
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https://tex.stackexchange.com/questions/25701/bibtex-vs-biber-and-biblatex-vs-natbib

= "bibtex" im
weitesten Sinn

≠

≠

https://tex.stackexchange.com/questions/25701/bibtex-vs-biber-and-biblatex-vs-natbib
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Warnhinweis: ACM und LitVerz
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IEEEtran.cls iaria.cls
(technisch von mir)

ACMart.cls

biblatex/biber bibtex/natbib

bib entries Typen/Attribute sind modern und
vergleichbar/identisch zur Abschlussarbeit 

bib entries Typen/Attribute sind legacy/klassisch
und daher signifikant unterschliedlich

zu biblatex/biber und zur Abschlussarbeit ↯

Obacht: Im weitesten Sinn ebenfalls "bibtex" genannt.
Praktisch aber eine neue Version mit breaking changes!

bibtex im engeren technischen Sinn,
denn natbib wird implizit geladen 

\documentclass[sigconf,natbib=false]{acmart}

\usepackage[style=ACM-Reference-Format,
            backend=biber,sorting=none]{biblatex}
\addbibresource{yourfile.bib}

Empfohlen : Umstellung auf biblatex/biber!

Bspw. \usepackage[style=ieee,backend=biber]{biblatex}

neutr.cls
(meine Vorlage:

Neumann TechRep)
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• With biblatex/biber or bibtex:

• Referenz: 
https://tex.stackexchange.com/questions/42501/cite-
a-standard-specification-or-data-sheet-from-a-
company-institution-but-with

• Use @MANUAL

• Anmerkung:
• The number field would not show up using the

@MANUAL entry type with
\bibliographystyle{IEEEtran}.
A workaround for this, however, is to use the
Address field for the component number, as this
places the component number in the correct
position, and with the correct text styling as
according to "IEEE Citation Guidelines".

HowTo: Industriestandards zitieren?

(gemeint sind: ISO, IEC, ITU, JEDEC, ANSI, NIST, OSI, W3C, OSGi, DIN, ECMA, …)

240
Abschlussarbeiten

https://instr.iastate.libguides.com/standards/citing

https://tex.stackexchange.com/questions/42501/cite-a-standard-specification-or-data-sheet-from-a-company-institution-but-with
https://tex.stackexchange.com/questions/42501/cite-a-standard-specification-or-data-sheet-from-a-company-institution-but-with
https://tex.stackexchange.com/questions/42501/cite-a-standard-specification-or-data-sheet-from-a-company-institution-but-with
https://ieee-dataport.org/sites/default/files/analysis/27/IEEE%20Citation%20Guidelines.pdf
https://instr.iastate.libguides.com/standards/citing
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FAQ: Wie zitiere ich Software in LaTeX?
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• BibTeX (bspw. minimaler Stack mittels klass. bibtex)

• LaTeX-Package: biblatex (empfohlenes Backend für biblatex: biber anstatt bibtex)

• Webartikel "What to do to switch to biblatex?"
https://tex.stackexchange.com/questions/5091/what-to-do-to-switch-to-biblatex

@software{hadoop,
  author  = {{Apache Software Foundation}},
  title   = {Hadoop},
  url     = {https://hadoop.apache.org},
  version = {0.20.2},
  date    = {2010-02-19},
}

@misc{hadoop,
  author = {{Apache Software Foundation}},
  title  = {Hadoop (version 0.20.2)},
  year   = {2010},
  url    = {https://hadoop.apache.org},
}

https://tex.stackexchange.com/questions/5091/what-to-do-to-switch-to-biblatex
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Handwerklich schlechtes Literaturverzeichnis
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Finden Sie die Fehler
in diesem Bild!
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Handwerklich schlechtes Literaturverzeichnis
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Werkzeuge!
Keine

Literatur!
Besser vorne
als Fußnote.

Fehlende Autoren

Fehlende Autoren

*wtf*

Ignorieren Sie
nicht einfach
TeX-Warnings!

Anstatt BibTeX
heute besser
BibLaTex 
zzgl. biburlsetup
als Lösung!
(ggf. biburlucpenalty
plus biburllcpenalty)

Ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit aller Fehler!

(Es wurde hier Zotero verwendet.
"A fool with a tool is still a fool!")
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Lesson Learned?
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„Der Einsatz eines Werkzeugs zur 
Literaturverwaltung garantiert Ihnen 
Keinesfalls die Korrektheit Ihrer  
Literatureinträge!
A Fool with a Tool is still a Fool!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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FAQ: Literaturverzeichnis-Umfang
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„Bachelorarbeiten sollten
3 Seiten Literaturverzeichnis
nicht unterschreiten.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Mind. die Hälfte davon sollten echte wissenschaftliche Publikationen oder Bücher sein
und keine reinen Internetquellen.

Vgl. meine "Sammlung von Hinweisen"….
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extdash / Trennbare Bindestriche
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• Ich verwende in bib-Dateien stets '\-/' für einen trennbaren Bindestrich!

• Damit zusammengesetzte Wörter ordentlich getrennt werden,
vgl. https://stackoverflow.com/questions/2193307/
how-do-i-get-latex-to-hyphenate-a-word-that-contains-a-dash

\useackage[shortcuts]{extdash}

\-/

institution = {Ostbayerische Technische Hochschule Amberg\-/Weiden},

Beispiel:

https://stackoverflow.com/questions/2193307/how-do-i-get-latex-to-hyphenate-a-word-that-contains-a-dash
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FAQ: "Fachzeitschrift?"
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„Wissenschaftliche Fachzeitschriften (aka Journals) sind
nicht zu verwechseln mit journalistischen Fachzeitschriften
(auch: Publikumszeitschriften oder Fachmagazine)
wie c't, iX, o.ä.!   V Ö L L I G   A N D E R E   W E L T !!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Wenn Sie nicht wissen was wissenschaftliche Fachzeitschriften (aka Journals) sind, dann 
dient Ihnen hinten der Abschnitt "Für die Forscherseelen unter Ihnen" als Anlaufstelle!
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FAQ: Internetquellen
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• Internetquellen

• Gute:

• Autoritäten

• Personen: Martin Fowler, Robert C. Martin, …

• Open Source Organisationen: https://opensource.com/resources/organizations

• Technische Spezifikationen (OMG, W3C, OSGi, IETF RFCs, OASIS, …)

• Einstieg/Übersicht: 
https://www.w3.org/WoT/IG/wiki/How_does_W3C_compare_to_other_organizations

• Framework-Dokumentation

• Die primäre Dokumentationsquelle, per Hersteller oder FOSS-Projekt

• Schlechte:

• Blogs

• Wikipedia bzw. Tertiärquellen (wie andere Bachelor- und Masterarbeiten)

• Journalistische Internetartikel von Organisationen oder Einzelpersonen
mit unbekannter Qualitätssicherung

https://opensource.com/resources/organizations
https://www.w3.org/WoT/IG/wiki/How_does_W3C_compare_to_other_organizations
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Warnhinweis: Literaturverzeichnis-Stilblüten
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„Blähen Sie nicht eine einzelne
logische Internetquelle mit kompositen
Subseiten zu vielen separaten
Literaturverzeichniseinträgen auf!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Beispiel: Die Docker- oder Kubernetes-Doku. 

Betrachten Sie das als ein Buch oder Dokument, mit Abschnitten, die sich hier nicht in 
Papierseiten sondern in einzelnen Subwebseiten manifestieren. Würden Sie bei einem 
Buch hergehen und alle Kapitel einzeln als Quellen aufführen? Wohl kaum!
Bei normalen Quellen würden Sie über Seitenzahlen oder Abschnittsangaben arbeiten.
Bei Internetquellen sind Seitenanzahlen offensichtlich nicht möglich, also geben Sie die 
spezifische Abschnittsangaben in Ihrem Fließtext zusammen mit der einen einzigen 
Quellenreferenz an.
Sie können zu den Abschnittsangaben auch per Fußnote die genaue URL ergänzen.
Hauptsache das Literaturverzeichnis enthält i.d.R. nur einen Eintrag pro logischem 
Gesamtdokument.
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Disclaimer: Wikipedia-Zitate
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„Selbstverständlich zitieren Sie
nicht die Wikipedia. Aber wenn
ich Sie dabei erwische, dass Sie
nach vier Wochen nicht mal den
Kenntnisstand der einschlägigen
Wikipedia-Artikel Ihres Themenfeldes
haben, dann ist das problematisch!!
Lesen: Ja! Verstehen: Ja! Zitieren: Nein,
sondern Primärliteratur eruieren!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Bspw. Abschlussarbeit mit dem Titel "… Echtzeitanalysen in Kubernetes …":
https://en.wikipedia.org/wiki/Real-time_testing
https://en.wikipedia.org/wiki/Real-time_computing 

https://en.wikipedia.org/wiki/Real-time_computing
https://en.wikipedia.org/wiki/Real-time_computing
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Disclaimer: Chatbot-Zitate
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„Selbstverständlich zitieren Sie
nicht Chatbots, auch nicht mit Prompt-Angabe
wie in nicht-wissenschaftlichen Artikeln
derzeit häufig zu sehen. Chatbots sind keine
Primär- oder Sekundärquelle. Erachten
sie diese als Tertiärquelle wie Wikipedia.
Verwenden Sie Chatsbots natürlich trotzdem
zwischenzeitlich zur Inspiration!
Lesen: Ja! Verstehen: Ja! Zitieren: Nein,
sondern Primärliteratur eruieren!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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Korrekturzeichen und Kindergartenfehler
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Korrekturzeichen
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Zeichen Bedeutung

R Rechtschreibung

Gr Grammatik

A Ausdruck

Fs Fachsprachenfehler

Bg Begründung fehlt/falsch

Q Quellenangabe fehlt/falsch

Lg Logik

W Wiederholung

f falsch

uk unklar

ul unleserlich (v.a. Grafiken)

ug ungenau

uv unvollständig

FvH Fällt vom Himmel
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Korrekturzeichen nach DIN 16 511 Eigene Korrekturzeichen
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Abkürzungen
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Sie müssen Ihre 
Abkürzungen stets im 
Fließtext ordentlich 
einführen!

Ein Abkürzungsverzeichnis vor 
Beginn des Fließtextes (wie ungezeigt 
in diesem konkreten Beispiel) ist 
keine Entschuldigung hierfür!

🗲



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Sammlung von Hinweisen: LESEN!
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https://cyberlytics.eu/theses/guide/

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
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Spezialthema

Stilfragen
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% Standard LaTeX

\begin{itemize}

\item Stichwort eins

\item Stichwort zwei

\end{itemize}

\usepackage{paralist}

% ...

\begin{compactitem}

\item Stichpunkt 1

\item Stichpunkt 2  

\end{compactitem}

Paralist (1/2) - Unnummeriert
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% Standard LaTeX

\begin{enumerate}[(i)]

\item Stichpunkt 1

\item Stichpunkt 2 

\end{enumerate}

\usepackage{paralist}

% ...

\begin{compactenum}[(i)]

\item Stichpunkt 1

\item Stichpunkt 2  

\end{compactenum}

Paralist (2/2) - Nummeriert
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Negativbeispiel
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Das wäre mit paralist deutlich kompakter 
und besser gewesen!

(Wirkt wegen mangelnder optischer Dichte 
auch fälschlich als inhaltlich dünn.)

🗲

🗲
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Spezialthema

Warentest
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Stiftung Warentest: Prozess
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Stiftung Warentest: Testvorgehen
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Berühmt:

Heute auch:

ABER NICHT:

5,4,3,2,1

🗲
Möglich, Bedingt möglich, Nicht möglich

https://www.test.de/unternehmen/testablauf-5017344-0/
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Deckblatt
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Finden Sie

den Fehler
in beiden Bildern!

Kontrollieren
Sie Ihr
Deckblatt!

… Namen und
Titel Ihrer Prüfer…
… Datum und Jahr …

Uff!

Lassen Sie das jemanden
Drittes Korrekturlesen, der
nicht betriebsblind ist.
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FAQ:
Checkliste vor Anmeldung der Arbeit
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https://www.google.com/search?
q=OTH-AW+EMI+Downloads+Bachelorarbeit+Masterarbeit

ZIP-Datei!

Wieso kein Direktlink auf oth-aw.de?
Unsere Webseite wird zu oft umgebaut 

https://www.google.com/search?q=OTH-AW+EMI+Downloads+Bachelorarbeit+Masterarbeit
https://www.google.com/search?q=OTH-AW+EMI+Downloads+Bachelorarbeit+Masterarbeit
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• Das wichtigste Element in der EMI ZIP-Datei:

• EMI_Merkblatt_Abschlussarbeiten_AH_20220704.pdf

• ➔ LESEN! Hier drin wird u.a. das Anmeldeverfahren beschrieben

• Um die Arbeit anzumelden benötigen Sie das sog. Ausgabe-Formular:

• Am Bsp. einer Bachelorarbeit:

1. Ausgabe-Bachelor-Arbeit.doc 

• (u.a. mit Titel der Arbeit sowie Ausgabedatum und Abgabetermin)

• Englischer Titel: Beachten Sie die CMOS-Regeln für die englische
Groß-/Kleinschreibung (vgl. Folie "Englischer Titel der Arbeit")

2. Bestätigung der Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen neu.doc

• (Nicht selbst ausfüllen. Vorab vom Studienbüro anfordern!)

• Für den Fall, dass die Abschlussarbeit mit einem Kooperationsunternehmen 
erfolgt (sog. "externe Bachelorarbeit"):

3. Anmeldung externe Bachelorarbeit.doc 

• Dieses Formular wird vom Kooperationsunternehmen unterzeichnet!

• (u.a. mit Geschäftsadresse und Kontaktinfo zum externen Betreuer)

• Beachten Sie die Folgefolie "Unterschrift der Firma"!
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Offizielles Anmeldeverfahren: Master
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• Das wichtigste Element in der EMI ZIP-Datei:

• EMI_Merkblatt_Abschlussarbeiten_AH_20220704.pdf

• ➔ LESEN! Hier drin wird u.a. das Anmeldeverfahren beschrieben

• Um die Arbeit anzumelden benötigen Sie das sog. Ausgabe-Formular:

• Am Bsp. einer Bachelorarbeit:

1. Ausgabe Masterarbeit.doc 

• (u.a. mit Titel der Arbeit sowie Ausgabedatum und Abgabetermin)

• Englischer Titel: Beachten Sie die CMOS-Regeln für die englische
Groß-/Kleinschreibung (vgl. Folie "Englischer Titel der Arbeit")

• Für den Fall, dass die Abschlussarbeit mit einem Kooperationsunternehmen 
erfolgt (sog. "externe Bachelorarbeit"):

2. Anmeldung externe Masterarbeit.doc 

• Dieses Formular wird vom Kooperationsunternehmen unterzeichnet!

• (u.a. mit Geschäftsadresse und Kontaktinfo zum externen Betreuer)

• Beachten Sie die Folgefolie "Unterschrift der Firma"!



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Back-References

272
Abschlussarbeiten

• Hilfreiche Quellen aus diesem Foliensatz zwecks Ausgabe-Formular:

• Folienabschnitt "Grundsätzliches" → wg. Ausgabedatum und Abgabetermin

• (sowie die Abschnitte "Naiver Fahrplan" und "Fahrplan mit Puffermonat")

• Folienabschnitt "Titel-Generator" → wg. dem Titel der Arbeit

• Einzelfolie "Englischer Titel der Arbeit" → wg. dem engl. Titel der Arbeit

• Finale Hinweise:

1. Das Ausgabeformular unterschreiben und einscannen

• Bitte per Scanner, NICHT per Handy! → Ohne Scanner? Vorfassung per
Foto zum Review durch mich, aber dann gedruckt und unterschrieben über 
das Dekanat in mein Postfach legen lassen (und ich scanne es ein)

2. Die drei (B.Sc.) oder zwei (M.Sc.) Artefakte nun per E-Mail an den Erstprüfer

3. Wenn Sie eine E-Mail in CC bekommen, die vom Erstprüfer – mit Ihren 
gegengezeichneten Unterlagen – an das Dekanat und Studienbüro geht, dann 
ist damit aus Ihrer Sicht das Anmeldeverfahren vollständig!
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Unterschrift der Firma
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Bitte beachten Sie, dass bei den externen Anmeldungen von Abschlussarbeiten (= "Anmeldung externe 
Masterarbeit.doc") es zwingend notwenig ist, dass dieses Formular eine qualifizierte digitale Signatur der Firma 
enthält. Sollte diese so nicht vorliegen, ist weiterhin ein ORIGINAL mit ORIGINALUNTERSCHRIFT notwendig.

…auf "Anmeldung externe …arbeit.doc":



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Spezialthema

Prokrastination und Schreibblockaden

274
Abschlussarbeiten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

• Anti-Prokrastination

• Werkzeug-Beispiele auf
meiner Webseite

• Werkzeuge:

• Druckbare Wochenplaner

• Burndown-Charts
(X: Werktage, Y: Seitenanzahl)

• Gen: Printable-HTML | PDF

• (€): Schachuhr

• Pomodoro: Tomato-Timers

• Quasi-Pomodoro:
Boxing-Interval-Timer

• Physisch: (€) Zeitwürfel

• Psychosoziale Beratung

• An der OTH Amberg-Weiden

• Kostenfrei und streng vertraulich

• Auf Wunsch auch anonym

• "Die Angst vor dem 
weißen Papier"

Prokrastination und Schreibblockaden
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https://www.oth-aw.de/hochschule/
ueber-uns/einrichtungen/
zentrum-fuer-gender-und-diversity/
psychosoziale-beratung/

https://www.oth-aw.de/neumann/
tools/#anti-prokrastination

Bitte Googlen, fall OTH-AW-Link durch Webseitenumbau 
mal wieder nicht funktioniert. *sigh*

https://jinxkitchen.de/wp-content/uploads/printables/PDF-printable-jinxkitchen-sprinkle.pdf
https://easyretro.io/tools/burndown-chart-generator/
https://www.burndowngenerator.com/
https://www.amazon.de/gp/product/B08ZJDVQ67/
https://www.tomatotimers.com/
https://boxingtimer.org/
https://www.amazon.de/gp/product/B079HW6WT7/
https://www.oth-aw.de/hochschule/ueber-uns/einrichtungen/zentrum-fuer-gender-und-diversity/psychosoziale-beratung/
https://www.oth-aw.de/hochschule/ueber-uns/einrichtungen/zentrum-fuer-gender-und-diversity/psychosoziale-beratung/
https://www.oth-aw.de/neumann/tools/#anti-prokrastination
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https://www.scribbr.com/research-paper/paragraph-structure/

https://www.scribbr.com/research-paper/paragraph-structure/
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VOR der Schreibphase!
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Fristverlängerung
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• Hinweise:

• Vermeiden Sie eine Fristverlängerung (bspw. per Einplanung eines Puffermonats…!)

• Wenn Sie doch eine Fristverlängerung benötigen, dann ist der einfachste Weg 
über eine Krankheitsphase, mit einem Attest von einem Arzt

• Verlängerungen wegen Mi Mi Mi ("Beim Industriepartner hab ich lange keinen Zugang oder keine Daten bekommen…" , 
"Der externe Betreuer war krank / hat Besprechungen mit mir abgesagt…", "Ich war unorganisiert / habe 
prokrastiniert…") sind problematisch, da das alles in Ihrer Verantwortung liegt → Eine Verlängerung wäre (indirekt) 
einen Benachteiligung von besser organisierten / hartnäckigeren / engagierteren Kommilitonen und Kommilitoninnen

• Operative Durchführung

• Im ZIP-Archiv der EMI (dort wo auch das Merkblatt drin ist) gibt es die Datei 
Antrag auf Verlängerung der Bearbeitungszeit der.docx

• Ich gebe Ihnen eine Unterschrift und zwar bevor Sie Ihren Antrag stellen, denn:

• An die Prüfungskommission stellen Sie den Antrag und diese entscheidet!

• Ergo: Das von Ihnen und mir unterschriebene Formular (ggf. mit Anhang, wie 
dem Attest) schicken Sie an Prof. Alfred Höß in der Rolle Vorsitzender der 
Prüfungskommission

• Bitte auf keinen Fall erst zwei Tage vor Abgabetermin, außer Sie sind da erst akut krank!
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Annahme ≙ Abgabe

FAQ:
Checkliste vor Abgabe der Arbeit
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FAQ vor Abgabe der Arbeit
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• Abkürzungsverzeichnis? Sinnvoll!

• (Steht sogar in den Bewertungskriterien)

• Es geht um Abkürzungen aus dem Fachbereich oder aus der Informatik/KI

• Disclaimer: Bitte NICHT auf die Idee kommen und hier Duden-gewöhnliche 
Abkürzungen mit aufzunehmen – wie "u.a.", "bspw.", "etc.", …

• Trotz Abkürzungsverzeichnis müssen Sie Ihre Abkürzungen im Text sauber 
einführen, auch wenn Sie das Abkürzungsverzeichnis vor die Arbeit stellen

• Glossar? Muss nicht sein!

• Aber versprechen Sie mir, dass Sie später mal in Projekten ein Glossar führen, 
als Vehikel für die sprachliche Schnittstelle zwischen verschieden-
vorgeschulter Projektteilnehmer

• (Die Ubiquitous Language in DDD von Eric Evans ist quasi ein Glossar 2.0!)

• Seitenzahl «50» für Bachelorarbeiten: "Gehen auch 47?"
Versuchen Sie die 50 nicht zu unterschreiten.

• Deswegen schreibe ich auch von "50 bis 60" Seiten (in diesen Folien, vorne)

• Nehmen Sie ggf. aus dem Appendix Inhalte nach vorne
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FAQ vor Abgabe der Arbeit
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• Datumsangaben auf Deckblatt, Erklärung, etc.: De-facto Tag an dem Sie es 
zum Dekanat bringen oder offizielles Abgabedatum? Geht beides!

• Im Zweifelsfall, v.a. wenn es nur um ein paar Tage geht und nicht um einen 
ganzen (Puffer-)Monat, dann stoisch überall das offizielle Abgabedatum! 
Ungeachtet des Zeitpunkts von Druck und Unterschrift.

• (Das ist anders als Unterschriften unter Verträgen ➔ Bessere Analogie via 
Arbeitszeugnissen: Diese sind auch stets auf den letzten Arbeitstag datiert,
egal wann es erstellt, gedruckt oder faktisch unterschrieben wurde.)
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✓ Anforderungen und Nutzerrollen

• [u.a. UML Use-Case-Diagramm]

✓ Grobarchitektur: Architekturüberblick ( braucht JEDER!!)

• [u.a. Freiform oder UML Komponenten-, Verteilungs- oder Kompositionsstrukturdiagramm 
sowie ggf. SysML, ArchiMate, etc.]

✓ Feinarchitektur: Abläufe ( braucht fast jeder)

• [u.a. UML Sequenzdiagram, BPMN, …]

✓ Implementierung: Modularisierung und OOD ( braucht fast jeder)

• [u.a. UML Komponentendiagramm oder Klassendiagramm]

✓ Implementierung: Algorithmen

• [u.a. Programmablaufplan (PAP / DIN 66001) oder
Struktogramme = Nassi-Shneiderman-Diagramme]

✓ Datenbank: konzeptuelles Schema

• [Entity/Relationship-Diagramm oder UML Klassendiagramm]

✓ Datenbank: logisches Relationenschema ( braucht fast jeder)

• [Datenbank-Diagramm oder UML Klassendiagramm)
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• Schreiben Sie Amtsbezeichnung ("Prof.") und genauen Doktorgrade
("Dr.-Ing.") Ihres Erst- und Zweitprüfers in förmlichem Kontext richtig

• Förmlicher Kontext ist u.a. die Titelseite, aber auch jede Seite mit 
Formularcharakter, bspw. mit Zeilen wie "Prüfer:", "Aufgabensteller:" oder 
"Betreuungsperson:"

• Den genauen Titel können Sie meist von deren Webseiten übernehmen

• Referenzieren Sie mich in förmlichem Kontext bspw. mit
"Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann" (selbst wenn auf meiner Webseite manchmal das "P." fehlt,

weil ich die Quelle, aus der ggf. generiert wird, nicht beeinflussen kann… und obwohl auf cyberlytics.eu nur der "Dr." steht, anstatt "Dr.-Ing.")

• Lassen Sie sich im Personenvergleich dabei nicht davon irritieren, dass die 
Bindestriche nach einem Doktortitel mal stehen und mal nicht, dass einem 
Professor ggf. auch ein Doktortitel fehlt oder von der inkonsistenten Groß- und 
Kleinschreibung von Doktorgraden ➔ Vertrauen Sie stoisch der Schreibweise 
auf der jeweiligen Hochschul-Homepage

• Zusatzquelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_akademischer_Grade_(Deutschland)

• Master-, Bachelor- oder Diplomgrade (u.ä.) werden nicht aufgeführt!

• Führen Sie also insbesondere bei der externen BetreuerIn nur einen 
akademischen Grad auf, wenn er/sie einen Doktorgrad erworben hat!

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_akademischer_Grade_(Deutschland)
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• Im Kopfbereich des Formblatts "Zusammenfassung"
finden Sie insbesondere diese beiden Zeilen: 

• "Studentin/Student (Name, Vorname):"

• "Durchgeführt in (Firma/Behörde/Hochschule):"

• "Betreuer in Firma/Behörde:"

• ➔ Streichen Sie bitte unzutreffendes!

• Bsp.: Studentin bearbeitet Thema in Kooperation mit einer Firma 

• "Studentin (Name, Vorname):"

• "Durchgeführt in (Firma):"

• "Betreuer in Firma:"

• Bsp.: Student bearbeitet ein Themen ohne Kooperationsunternehmen

• "Student (Name, Vorname):"

• "Durchgeführt in (Hochschule):"

• "Betreuer in Firma/Behörde:" = d.h. Sie dürfen die ganze Zeile streichen!
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• Sind "Abstract" (vorne) und Zusammenfassung (letztes Kapitel) 
textuell/inhaltlich identisch? Nein!

• "Abstract" ist ein Teaser. Das Kapitel Zusammenfassung ist eine post-mortem 
Darstellung des Ergebnis Ihrer Arbeit.

• Weder "Abstract" noch "Zusammenfassung" sollten Sie als (langweiligen) 
"Aufbau der Arbeit" missverstehen

• "Abstract" (vorne) nur in Deutsch oder auch auf Englisch?

• Arbeit auf Deutsch: Rein formell reicht ein deutscher "Abstract". (Nur Titel auf 
DE+EN verpflichtend.) Sinnvoll ist ein "Abstract" in DE+EN trotzdem!

• Arbeit auf Englisch: Den "Abstract" notwendigerweise in DE und in EN.
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• WICHTIGER HINWEIS zur Zusammenfassung (i.S.v. letztes Kapitel):

• Der Zweitprüfer und alle geschulten Leser werden sich das als Erstes
durchlesen! (Ich lese es ebenfalls bewusst vor allem anderen Text!)

• (Lesen Sie auch das entsprechende Merkmal in den Bewertungskriterien!)

• Es muss ein Schulterschluss zur Einleitung/Motivation/Zielsetzung erfolgen!
ABER: Es sollte kontextfrei lesbar sein! Gehen Sie nicht davon aus, dass der 
Leser bspw. Ihre Einleitung gelesen hat. Insbesondere hier keine Grammatik-
oder Rechtschreibfehler, also mind. hier Word|Grammarly anwenden!

• Der nächstwichtige Abschnitt für den ersten Eindruck – nach der 
Zusammenfassung – ist? Ihr Literaturverzeichnis!

• Sorgen Sie für die Einheitlichkeit des Angabenumfangs bei Quellen eines Typs

• Sorgen Sie für die Vollständigkeit Ihrer Einträge – ich spreche hier tatsächlich 
auch über Trivialitäten wie Autor (!!!) und Jahr (!!)

• Verlassen Sie sich nicht auf die Bibliographie-Einträge, die Sie aus dem Netz übernehmen –
deren Unvollständigkeiten sind für Sie später kein Entschuldigungsgrund

• Beachten Sie auch die Literaturverzeichnis-Hinweise im Abschnitt “Kindergartenfehler” in meiner 
Sammlung von Hinweisen! (https://cyberlytics.eu/theses/guide/)

https://cyberlytics.eu/theses/guide/
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„Lesen Sie sich jetzt erneut meine
Sammlung "Hinweise zur Durch-
führung von Abschlussarbeiten" durch,
insbesondere den kompletten Abschnitt
über Kindergartenfehler.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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• LaTeX + Rechtschreibung/Grammatik?

• Overleaf

• Cloud LaTeX-Editor: https://www.overleaf.com/

• Browser

• «beliebig»

• LanguageTool (als Extension für den Browser, inkl. Integration in Overleaf)

• Homepage: https://languagetool.org/de

• Browser Extensions: https://languagetool.org/de/services#browsers

• Wieso diese Kombi? Das LanguageTool ist ein mächtiges Werkzeug und es 
ist in keinem Editor besser integriert als im Browser mit Overleaf!

• Einzige Herausforderung:

• Für die ganze Abschlussarbeit geht das ggf. über das Limit der Kostenlos-Version von Overleaf. Kommt drauf an. Mal so, 
mal so. Betrifft aber nur das Kompilieren von tex zu pdf! Den Browser mit der LanguageTool-Overleaf-Integration kann 
man trotzdem als reines Werkzeug für die Rechtschreib- und Grammatik-Prüfung zwischendurch verwenden…

https://www.overleaf.com/
https://languagetool.org/de
https://languagetool.org/de/services#browsers
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✓ Haben Sie Ihre Technischen Berichte aus Modularbeiten zitiert?

• falls diese auf ResearchGate o.ä. öffentlich verfügbar gemacht wurden

• Bspw. irgendwo in der Einleitung geschickt durch allgemeine Referenz: 
"Vorerfahrung mit der Konstruktion von Software sind vorhanden (vgl. [..][..])."

✓ Haben Sie einen OTH-Forschungsbericht [DE] geschrieben?

• Word, max. 5 Seiten

• OTH-Vorlage in Moodle: " Publizieren #3: Non-Int'l, Non-Peer-Rev'd"

• (Und in Ihrer Abschlussarbeit zitiert? Per Zusatz "accepted for publication")

✓ Haben Sie Ihre Abschlussarbeit als Technical Report [en-US] 
zusammengefasst?

• LaTeX (oder Word), 4-6 Seiten; bspw. LaTeX-Klasse NEUTR (von IEEE abgeleitet)

• Flache Dateihierarchie (keine Subverzeichnisse, wegen arXiv.org-Vorgaben)

• neutr-Vorlage in Moodle: "Publizieren: #2: Int'l, Non-Peer-Rev'd"

• Einsatz von generativer KI als Summarizer ist hierbei legitim
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Checkliste, vor dem Vorab-Review
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✓ Haben Sie Publikationen Ihres Erstprüfers zitiert?

• Listen zur Einordnung auf Folie "Publikationsliste: Christoph P. Neumann"
im Folienabschnitt "Weitere Hinweise und Vorgaben"

• Die Publikationsliste als BibTeX (.bib) Datei von mir finden Sie in Moodle

• Falls thematisch möglich ➔ allerdings ist das fast immer möglich, wenn Sie 
auf übergeordnete Ebenen verallgemeinern: 1) Datenbanksysteme / RDBMS 2) 
Cloud / Web / Verteilte Systeme oder 3) AI / Data Science

• In Moodle finden Sie eine Liste von denkbaren thematischen Bezugspunkten

✓ Verwenden sie das Package extdash

• Per \useackage[shortcuts]{extdash}, dann trennbare Bindestriche via \-/

• Einsetzbar in der ganzen Arbeit, aber manchmal entscheidend für ein stilvolles 
Literaturverzeichnis; erfordert die manuelle Verwendung von "\-/" statt "-"
(in den .tex und .bib Dateien)

• Allein schon für "Ostbayerische Technische Hochschule Amberg\-/Weiden"

https://dblp.uni-trier.de/pid/19/7400.html?view=bibtexBib-Vorlagen:

https://dblp.uni-trier.de/pid/19/7400.html?view=bibtex
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SieReviewer 1 Reviewer 2

Es darf Ihren Reviewern primär NICHT um Rechtschreibung und Grammatik gehen… (!)
Sie brauchen jemanden, der Ihre Arbeit im INHALT und im AUFBAU kritisch zerlegt!

Und Sie (!) müssen das Ihren Reviewern verklickern!!
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Oft hat der Zweitprüfer oder die Zweitprüferin die unverklärtere Sicht auf die Schwächen der Arbeit!
Sie sollten kein Vorab-Review von ihm/ihr erwarten! ABER: betrachten Sie die Arbeit mind. einmal aus den Augen des Zweitprüfers 

/ der Zweitprüferin! Machen Sie vielleicht rechtzeitig vor der Verteidigung einen ½h-igen Termin in dessen/deren Sprechstunde 
aus, um Ihre Ergebnisse zu skizzieren und um dort Erwartungsmanagement zu betreiben. Vernachlässigen Sie diese 

Benotungsdimension nicht leichtfertig. (Ich werde Sie nicht individuell extra dazu ermuntern → You have be warned!)

Erstprüfer Zweitprüfer
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Reflektieren Sie rechtzeitig, ob ihr Ergebnis dem Titel Ihrer Arbeit gerecht wird!
Ultima Ratio, wenn es zu einem signifikanten Bruch gekommen ist: Wir können den Titel der Arbeit über das Benotungsformular 

nochmal in letzter Minute offiziell ändern (natürlich auch auf dem Deckblatt Ihrer Arbeit, Wochen vorher).
Man sollte das vermeiden, aber es ist nicht streng verboten. (Sollten Sie das für nötig erachten, dann ist i.d.R. aktives 

Erwartungsmanagement hinsichtlich Zweitprüfer:in vor Ihrem Verteidigungstermin dringend empfohlen…)

Titel Ihrer Arbeit

Ergebnis
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• Bitte sobald Sie Ihre Arbeit 
abgeben wollen die sog. 
"Annahmebestätigung" 
vorausfüllen

1. Füllen Sie das Formular in Word 
aus (zehn Angaben)

2. Kontrollieren Sie alle Angaben

3. Ausdrucken

4. Unterschreiben

5. Scannen und an mich per E-Mail

• Oder im Orig. vorbeibringen

6. Warten! Ich unterschreibe es, 
wenn Sie ihre Arbeit abgegeben 
haben 

FAQ: Annahmebestätigung
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inkl. Ihrer Unterschrift!

Mit meinem Scan der Anmeldung vergleichen! 
Ggf. musste ich damals leicht nachkorrigieren.
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FAQ: Abgabe #1: PDF + Annahmebestätigung
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• Abgabe beim Erstprüfer

• (Seit 2022: Keine Abgabe beim Dekanat mehr!)

1. Wichtig für die Deadline ist die elektronische Abgabe des PDFs 
(v.a. Moodle-Upload, ggf. E-Mail)

• (Sie müssen das PDF übrigens NICHT digital oder sonstwie unterschreiben)

2. Schicken Sie mir das vorausgefüllte Formular Annahmebestätigung
und ich schicken es Ihnen unterschrieben zurück

• Schicken Sie in jedem Fall auch Ihrer externen Betreuer:in
Ihre Abschlussarbeit (meist reicht das PDF per E-Mail)
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FAQ: Abgabe #2: Druckexemplare
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• Die Abgabe der Anzahl 1 (für mich) bis 2 (Zweitprüfer?)
Druckexemplare kann entspannt im Anschluss erfolgen

• (Haben sie Ihren Zweitprüfer gefragt, ob er ein Druckexemplar will!?)

• Unterschreiben Sie auf meinem Druckexemplar (!)

• Wie abgeben? Über das Dekanat ins Postfach!

• (Nicht mir per Post schicken oder ähnliches…)

• Wichtig:

• Erst das/die Druckexemplar(e) zum Dekanat bringen,

1. nachdem ich das PDF habe und

2. nachdem wir per Mail die Annahmebestätigung ausgetauscht haben.

• Dann ( ) können Sie dem Dekanat sagen, dass Sie bereits die 
Annahmebestätigung haben ( ) und es Ihnen "fei echt" nur noch darum geht 
mir das Druckexemplar zusätzlich ins Fach legen zu lassen und sich das 
Dekanat sonst um weiter nichts kümmern muss.

• Geben Sie mir und ggf. dem Zweitprüfer per E-Mail bescheid, dass jetzt das 
Druckexemplar im Postfach liegt.
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Elektronische Abgabe gegenüber Zweitprüfer
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• Wie genau der Zweitprüfer das PDF – anstelle eines Druckexemplars –
bekommt (von Ihnen per Mail, von mir per Mail oder per Zugriff auf dieses 
Moodle) ist noch eine individuelle Angelegenheit. Kriegsentscheidend ist 
das aber nicht; kein Stress.

• Meine Empfehlung in dieser Angelegenheit:

• Zusätzlich zum Moodle-PDF-Upload eignet sich eine E-Mail an den Zweitprüfer
mit dem PDF, auch gerne mit dem Erstprüfer in CC.

• (Nur falls diese Mail offensichtlich nicht vom Studierenden kommt, dann 
schicke ich dem Zweitprüfer das PDF, indem ich es mir aus Moodle hole.)

• (Wenn der Zweitprüfer ein Druckexemplar haben möchte, dann ist das PDF für 
den Zweitprüfer egal. Sie können es ihm trotzdem schicken. Wie sie wollen.)
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• Lesen Sie sich ebenfalls in 
Moodle nochmal den gesamten 
ersten Abschnitt 
"Organisatorisches" durch!

• U.a. laden Sie Ihr Arbeitsergebnis 
unter dem Punkt "Abgabe CD-
Äquivalent [ZIP]" hoch.

• (Hier im Bild noch weiter unten)

• Sie müssen das NICHT zeitgleich 
mit dem PDF abgeben! Sondern 
nur zeitnah im Anschluss, 
spätestens bis zur Verteidigung.

Abgabe: CD-Äquivalent [ZIP]
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Annahme ≙ Abgabe

FAQ: 
Checkliste kurz nach Abgabe der Arbeit
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• Quellcode als Teil
der Checkliste in Moodle
"Abgabe CD-Äquivalent [ZIP]"

• Der Screenshot ist unvollständig 
und ggf. veraltet!

• Lesen Sie zusätzlich mind. 
folgende Folien nochmal erneut, 
für Ihre Endkontrolle:

• Folie "Weitere Hinweise:
Prototypische Implementierung"

• Folie "Exkurs: Code Qualität"

• Wenden Sie insb. Tools wie PMD
und CPD auf Ihren Quellcode an

• Kontrollieren Sie Ihre Test-
Coverage (mind. hinsichtlich
Ihrer Surface-API)

Last Reminder: Abgabe Quellcode! Checkliste!
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Last Reminder: Forschungsbericht | TechRep
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Technical Report Forschungsbericht

Eine Masterarbeit völlig ohne  
Publikationsambition wird es i.d.R. sehr 

schwer haben eine "sehr gut" zu erzielen!
(Nicht das Ausmaß des Erfolges, sondern der Wille zählt!)
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• Generative KI in wissenschaftl. 
Publikationen? I.d.R. erlaubt.

• vgl. ACM Policy on Authorship!

• Nach Abgabe Ihrer 
Abschlussarbeit

• … dürfen Sie generative KI 
einsetzen, um sich die 
Abschlussarbeit zusammen-
zufassen zu lassen!

• Erstentwurf für einen OTH-
Forschungs-bericht (ca. 2500 
Wörter) oder TechRep (ca. 3000 
bis 4500 Wörter) daher einfach.

• (Solche Beiträge vor Abgabe zu 
erstellen, hilft eigentlich mehr. 
Aber lieber zum Schluss auf 
vereinfachte Weise als gar nie!)

• Erinnerung:

• Für die Abschlussarbeit dürfen 
Sie keine generative KI 
verwenden, weil diese 
notengebend ist. Ich verbiete 
Ihnen das durch meine Policy.

• Während der Arbeit dürften Sie 
für die Erstellung einer 
ernsthaften Publikation übrigens 
trotzdem generative KI 
einsetzen, unter Beachtung der 
notwendigen Sorgfalt und den 
Policies von ACM, IEEE und 
Springer zum Einsatz 
generativer KIs.
Ist kein Widerspruch.

Last Reminder: Forschungsbericht | TechRep

303
Abschlussarbeiten

https://www.acm.org/publications/policies/new-acm-policy-on-authorship
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FAQ: 
Checkliste vor Verteidigung der Arbeit
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FAQ: Anbahnung des Verteidigungstermins
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• Wie wird der Termin für die Verteidigung vereinbart?

• Die Terminfindung mache ich selbst mit dem Zweitprüfer, da unsere 
Terminkalender oft die komplizierteren sind.

• Sie kriegen einen Terminvorschlag von mir!

• Bei dem Sie natürlich auch ein Wahlrecht, d.h. ein Recht auf Absage, haben.

• (Das Dekanat hat NICHTS mit dieser Terminfindung zu tun!)

• Wann soll ich Ihnen die Arbeit präsentieren?

• Auf jeden Fall nach Abgabe des PDFs (vgl. Folie "Fahrplan mit Puffermonat").

• Wir planen i.d.R. einen Verteidigungstermin ca. 4 Wochen nach Abgabe des 
PDFs. Also zur Halbzeit des uns zur Verfügung stehenden Korrekturzeitraums.

• Makro-Planungselemente die i.d.R. davon eine Abweichung verursachen 
können sind Urlaubswochen (z.B. Weihnachten) und Prüfungszeiten.

• Der Terminfindungsprozess beginnt nach Abgabe Ihres PDFs, ohne Kenntnis 
darüber, ob wir Ihre Arbeit am Verteidigungstermin schon bewertet haben.

• Gesamtzeitslot: ca. 45 Minuten→ Präsentation (20-30 min) + anschließende 
Diskussionsrunde (ca. 10-15 min), in der das Auditorium Fragen stellt.
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Teilnehmerkreis
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„ Laden Sie Ihre externe Betreuer:in
und beliebig viele Kolleg:innen aus
dem Kooperationsunternehmen zu
Ihrer Präsentation ein!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Im Fall von BBB dürfen Sie bspw. die URL und den Code
(ohne Rückfrage bei mir) einfach versenden!
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• Seien Sie spätestens 5 Minuten 
vorher da (eher 10-15 Min.)

• Mindestens der Zweitprüfer erwartet sich einen 
pünktlichen Vortragsbeginn

• Gilt in Präsenz / und auch in BBB

• Vorbereitung Ihrer Live-Demo:

• Fachliche sinnvolle 
Beispieldaten

• NICHT: Produkt "P1" mit 
Produktbeschreibung "test"

• Machen Sie sich ggf. textuelle 
Kopiervorlagen für Beispieldaten

• Empfehlung: Zeigen Sie unmittelbar vor der Live-Demo 
mit einer Folie in einer graphischen Skizze den 
Umfang Ihrer Demo (und sei es nur als Kästchen-mit-
Pfeilen-Visualisierung Ihrer Schritt-für-Schritt-Folge) →
Heben Sie während der Vorstellung dieser Übersicht 
die Relevanz für Ihre Zuschauer hervor! Damit sich die 
Demo nicht in Details verliert.

• Qualität der Folien bei BBB:

• Loggen Sie sich Tage vorher 
eigenständig in den CyberLytics-
BBB-Raum ein (Sie sind dort 
automatisch Moderator)

• Experimentieren Sie mit den 
unterschiedlichen Varianten um 
die Folien sichtbar zu machen

• Ich empfehle die Desktop-Frei-
gabe anstelle des PDF-Uploads

• BBB-PDF-Uploads zeigen manchmal einen unschönen 
Seiteneffekt bei anderen Teilnehmern: Schlechte 
Schriftqualität, d.h. die mikrotypographischen 
Abstände zwischen den Buchstaben sind (ggf.) ein 
(massives) visuelles Problem – und Sie selbst 
bekommen es nicht einmal bei sich selbst mit, weil 
Ihre eigene BBB-Anzeige fehlerfrei wirkt  !!

FAQ: Vorbereitung der Verteidigung
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Ggf. statt Live-Demo nur Screenshots oder ein Video, falls wegen
Abhängigkeiten auf Infrastruktur des Unternehmen nicht live vorführbar
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(Nach Abgabe Ihrer Arbeit,
spätestens vor der Verteidigung)

• Kopieren Sie sich aus unserem 
Moodle, Abschnitt EMI, den 
Bewertungsbogen als
Word-Dokument:

o "EMI: Bewertung Bachelorarbeit"

o "EMI: Bewertung Masterarbeit"

• Diesen bitte vorausfüllen →

• (Acht Angaben) … und als Word 
an mich zurück schicken!

• Keine Eile: Wir brauchen den 
Bewertungsbogen frühestens am 
Tag Ihrer Verteidigung

Bewertungsbogen: Vorbereitung

308
Abschlussarbeiten

Bleibt frei für die
Unterschriften
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Nachteilsausgleich
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Nachteilsausgleich?

Klar! Gibt es! Wir können – je nach Schwere
der zugrundeliegenden Ursache für Ihren
Nachteilsausgleich – auch die Präsentation erlassen…

Die Leser, die nicht wissen was ein Nachteilsausgleich
ist, für die ist diese Folie schlicht nicht relevant!
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Verteidigung: Foliensatz-Grundregeln
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1. Allgemeinverständlich

• Gehen Sie nicht davon aus, dass der Zweitprüfer
Ihre Arbeit bereits gelesen hat: Holen Sie jeden ab

• Weniger mit Lehrbuchwissen, als mit Motivation | Fragestellungen | Requirements

2. Niveauvoll

• Leiten Sie gezielt auf Ihre Ergebnisse hin (research contribution | fitness for use)

• Mindestens 1 Folie, welche die Nicht-Trivialität Ihrer Aufgabe skizziert

3. Foliennummern

• Achten Sie insbesondere bei externen Folienvorlagen der Unternehmen darauf!
Jeder Vortrag über dessen Inhalt ich mich im Anschluss ernsthaft unterhalten will braucht 
Foliennummern. Das ist in Ihrer Verantwortung! Keine Ausflüchte.

4. Max. 25 Folien 

• Präsentationsdauer: Ø25 min (20-30 min). Plus Diskussionsrunde: ca. 10-15 min.

• Faustformel: "Max. 1 Folie pro Minute" ➔ Ergo: max. zw. 15 bis 25 Folien

5. Kopf- und Fußzeile: Vorname, Nachname, Studiengang und Unternehmen

6. Bildquellen [bei KI-generierten Bildern: Prompt angeben + System/Version]
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Leitsatz für Präsentationen
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„Visualisieren ist im Wesentlichen
ein Handwerk, das man abseits
von irgendwelchen Zeichenkünsten 
erlernen kann.“

Professor Dr. Martin Lehner
Vizerektor für Lehre an der Fachhochschule Technikum Wien
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Wall-of-Text

312
Abschlussarbeiten

Wall-of-Text Folien sind das 
Schlimmste, was Sie in Ihrer 
Präsentation haben können!
Bitte verwenden Sie diese nicht.
Sie sollten auf keinen Fall nur
Wort-für-Wort ablesen, was auf
der Folie steht, wenn Sie Ihre
Präsentation halten.
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Verteidigung aber auch Jour Fixe

Präsentation im Online-Verfahren (BBB)
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Übergabe zwischen den Präsentierenden

314
Abschlussarbeiten

1. Die BBB-Rolle Präsentator übernehmen:

2. Aktivieren Sie als erstes Ihr Mikro und managen dann erst Ihre 
Folienfreigabe

3. Die technische Freigabe Ihrer Präsentation: Zwei Alternativen!
① Screen-Sharing② PDF-Upload
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Mac-User?
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Dazu müssen Sie allerdings
den Browser vorher beenden!

https://support.pronto.io/en/articles/4261934-grant-access-to-microphone-camera-and-screen-recording
https://support.pronto.io/en/articles/4261934-grant-access-to-microphone-camera-and-screen-recording
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BBB am besten per Google Chrome
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BigBlueButton derzeit am besten mit einem Browser
der auf Chromium bzw. Webkit/Blink basiert!
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• Für eine Verteidigung in BBB 
benötigen Sie eine WebCam

• In Prüfungssituationen tritt das
Recht auf die Unverletzlichkeit
der Wohnung hinter andere 
Rechtsnormen zurück

WebCam
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WebCam
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FAQ zum Touch-Down
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• Tragen Sie sich bitte selbstständig 
irgendwann nach der Verteidigung 
aus dem Moodle-Kurs aus!

• Oder erst wenn die Note in PRIMUSS 
gelandet ist

• Sichern Sie sich gerne vorher alle 
Materialien und Links

• Ich werde ab und an über Moodle 
Rundmails schreiben und es wäre 
sinnvoll, dass nur die laufenden 
Arbeiten und deren Bearbeiter die 
Teilnehmergruppe bilden

• Irgendwann nach ein paar Monaten 
wenn Ihre Arbeit längst "Case 
Closed" ist, werde ich Sie daher ggf. 
auch selbst als Teilnehmer 
rausnehmen, bei sporadischem 
House-Keeping des Kurses, wundern 
Sie sich also ggf. nicht

Austragung aus dem Moodle-CyberLytics-Kurs
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Betreuungsintensität
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PhD Comics
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10%

Gremien

und Selbst-

verwaltung

5%

Transfer und

Drittmittel-

akquise

4 SWS

4SWS

4 SWS

2 SWS

4 SWS

10%

Forschung

Nebenbe-

schäftigung

Professur: Rasterplanung
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In den erstes 1 bis 2 Jahren einer FH-Professur 
werden Forschung, Drittmittelakquise und 
Wissenstransfer durch den Aufbau von 2x18 
LVS Lehre fast vollständig verdrängt

FH-Professoren haben mit 18 LVS doppelt so viel 
Lehrverpflichtung wie Universitätsprofessoren

= Überstunden
bzw. Freizeit

1 LVS ≙ 1 SWS



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

10%
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4SWS
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2 SWS

4 SWS

10%

Forschung

Nebenbe-

schäftigung

Professur: Rasterplanung
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Substantielle Vorbereitung von neuen Lehrmaterialien
sowie Überarbeitungen v.a. in der vorlesungsfreien Zeit

Substantielle Forschungstätigkeiten
v.a. in der vorlesungsfreien Zeit

1 LVS ≙ 1 SWS
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Je BT: 0,2 SWS

≙ 20 min/w

(2 SWS ≙ 10 BT)

Betreuung einer Bachelorarbeit (BT)

324
Abschlussarbeiten

Die Betreuung von Abschlussarbeiten ist für 
Professoren überwiegend Lehre und kaum Forschung

1 LVS ≙ 1 SWS
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20

min

Betreuung einer Bachelorarbeit (BT)
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Ihr Anteil an meiner Arbeitszeit,
bei einer Bachelorarbeit. (Leider!)

1 LVS ≙ 1 SWS
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Professoraler Aufmerksamkeitsanteil
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Bachelorarbeit (BT) Masterarbeit (MT)

0,2

18 ÷ 0,75

0,4

18 ÷ 0,75

8 ‰ 1,7%

… unserer Professoren-Arbeitszeit. Nur als Erstprüfer. Leider.

18 SWS sollen an der FH etwa 
75% bis 80% der Arbeitszeit 
eines Professors ausmachen.
(Rest: akad. Selbstverwaltung, 
Forschung, Transfer, etc.)

"weniger als 1%" "weniger als 2%"
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Betreuungsintensität Bachelorarbeiten (BT)
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• Workload von 20 min/w je 8 m bzw 35 w = 12 h (all-inclusive)

• 1 m Anbahnungsphase ≙ 4 Wochenbetreuungen ≙ 1,3  h

• Erstgespräch: 1 h ✓

• Review und Feedbackgespräch zum Exposé: 2 x ½ h ↯

• Mails ↯

• Ggf. Termin mit dem Unternehmen: ¾ h zzgl. Fahrt

• 5 m Bearbeitungsphase ≙ 22 Wochenbetreuungen ≙ 7,3 h

• 22 Wochen lang zweiwöchentlich 25 min Jour Fixe ✓ (= 4,6 h)

• Mails �

• Vorab-Feedback zu max. 10 Seiten [20% von 50S.]: 4 h ↯

• 2 m Korrekturphase ≙ 8 Wochenbetreuungen ≙ 2,7 h

• Bewertung von 50 Seiten: 7 h ↯ ( ≙ 21 Wochenbetreuungen )
• Quersubvention über Budget „Gremien und akademische Selbstverwaltung“ bzw.

„Transfer und Drittmittelakquise“ i.d.R. nicht in ausreichendem Maß möglich
[ Zur Erinnerung: Abschlussarbeiten sind für Professoren Lehre und keine Forschung ]

• Verteidigung: ¾ h ✓ sowie Notenformalia: ½ h ✓

( ≙ 18 Wochenbetr.)
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Betreuungsintensität Masterarbeiten (MT)
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• Workload von 40 min/w je 8 m bzw 35 w = 24 h (all-inclusive)

• 1 m Anbahnungsphase ≙ 4 Wochenbetreuungen ≙ 2,7 h

• Erstgespräch: 1 h ✓

• Review und Feedbackgespräch zum Exposé: 2 x ½ h

• Mails ↯

• Ggf. Termin mit dem Unternehmen: ¾ h zzgl. Fahrt

• 5 m Bearbeitungsphase ≙ 22 Wochenbetreuungen ≙ 15 h

• 22 Wochen lang zweiwöchentlich 25 min Jour Fixe ✓ (= 4,6 h, wie BT!)

• Mails ✓

• Vorab-Feedback zu max. 16 Seiten [20% von 80 S.]: 6 h ✓

• 2 m Korrekturphase ≙ 8 Wochenbetreuungen ≙ 5,3 h

• Bewertung von 80 Seiten: 9 h ↯ ( ≙ 27 Wochenbetreuungen )
• Quersubvention über Budget „Gremien und akademische Selbstverwaltung“ bzw.

„Transfer und Drittmittelakquise“ i.d.R. nicht in ausreichendem Maß möglich
[ Zur Erinnerung: Abschlussarbeiten sind für Professoren Lehre und keine Forschung ]

• Verteidigung: ¾ h ✓ sowie Notenformalia: ½ h ✓
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Erwartungsmanagement:
Studierender Betreuer/Prüfer
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• Für Masterarbeiten:

• Bei guten bis sehr guten Masterarbeiten sollten Sie nach etwa ein bis zwei 
Monaten auf dem Gebiet Ihrer Abschlussarbeit fachlich tiefer eingearbeitet sein 
als Ihr Betreuer bzw. Ihre Prüfer!

• Versuchen Sie eine wiss. Publikation zu schreiben und einzureichen!
(Nicht notwendigerweise ACCEPTED, der Versuch plus Feedback zählt!
Peer-reviewed aber nicht notwendigerweise international.)

• Für Dissertationen:

• Auch bei Dissertationen ist der Promovierende notwendigerweise fachlich
viel tiefer eingearbeitet als sein Doktorvater und die anderen Gutachter.

• Versuchen Sie mind. fünf wiss. Publikationen als Erstautor zu erreichen!
(Accepted; Peer-Reviewed; International)

• Dennoch: Die Dissertation ist (nur) das Gesellenstück eines Forschers!

• Wenn Sie nach der Dissertation in der Forschung bleiben,
dann sind Sie ein wahrer Forscher!

• Vorher sind Sie ggf. lediglich eine Person die Forschungsfragen bearbeitet.
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Asymmetrischer Knigge
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Persönliche Anrede-Positionierung
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• Bitte schreiben Sie mich mit „Prof. Neumann“ an

• Das „Herr“ können Sie weglassen

• Den „Professor“ müssen Sie nicht ausschreiben

• Das "Sehr geehrter" ist nicht nötig, ein „Hallo“ reicht

• Das ist nur meine persönliche Vorliebe und gilt
nicht allgemein für die Professorenschaft

• Allgemeine Empfehlungen finden Sie bspw. unter
http://rolandschaefer.net/?page_id=1736

• Meine Signatur repräsentiert keine Spiegelvorlage für Studierende

• Zur allgemeinen Interpretation von professoralen E-Mail-Signaturen beachten 
Sie bspw. https://phdcomics.com/comics/archive.php?comicid=1413

http://rolandschaefer.net/?page_id=1736
https://phdcomics.com/comics/archive.php?comicid=1413
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Semiotik von professoralen Signaturen
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Bachelor →Master
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Leitsatz
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„Bilden Sie sich im Leben
so hoch aus wie möglich!
Es wird sich lohnen.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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Übergang Bachelor →Master #1:
Vorläufiges Ablegen von Mastermodulen
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Sie können, ungeachtet einer ausstehenden Bachelorarbeit-Benotung,
bereits Master-Module besuchen, solange Sie noch im Bachelor sind!!

Quelle: Auszug aus dem Protokoll des EMI-Prüfungsausschusses (mir unbekanntes Datum)

Ansprechpartner für operatives Vorgehen? Prüfungsamt (⊂ Studienbüro)
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Besuch/Anrechnung von Master-Modulen aus 
dem Bachelor heraus: Operationalisierung?
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• Schlüsselfiguren

• Daniela Winter  (Prüfungsamt ⊂ Studienbüro)

• Prof. Dr. Alfred Höß (Vorsitzender der Prüfungskommission)

• Hinweise von Daniela Winter aus einer E-Mail:

• Studierende, welche an anderen Vorlesungen, außerhalb Ihres Studienganges, 
teilnehmen möchten und dort auch Prüfungen schreiben möchten, müssen 
dies immer über das Studienbüro und die Prüfungskommission (PK) abklären/ 
genehmigen lassen.

• Wer auf der Prüfungsliste nicht drauf steht, könnte sich noch mit Genehmigung 
PK nachgemeldet haben, dies kann/muss der Studierende mit einem 
Quittungsdruck der Prüfungsanmeldung nachweisen, alle anderen Teilnehmer 
sind auf der Prüfungsliste vorhanden.

• (Wer dies nicht nachweisen kann, trotzdem die Prüfung mitschreibt, hat keinen 
Anspruch darauf. Dies gilt auch für den Bachelor, auch hier muss auch die 
Zulassung vorliegen z.B durch Vorrückungsbedingungen.)
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Übergang Bachelor →Master #2:
Vorläufige Bewerbung zum Master
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• Die Bewerbung für den Master-Studiengang ist ca. Ende Januar auch 
möglich, wenn Sie absehbar  zum Masterbeginn Mitte März zwar schon die 
Abschlussarbeit abgegeben haben werden, aber wg. Korrekturzeiten, 3-
Tages-Fiktion, etc. pp. zum Mitte-März-Zeitpunkt noch nicht aus dem 
Bachelor exmatrikuliert sind!

• Das klappt sogar, wenn Sie Januar noch nicht einmal die Arbeit abgegeben 
haben, sondern eben erst vor Mitte März abgeben! Trauen Sie sich!!

• Bei Zweifeln: sprechen Sie mit dem 1) Prüfungsamt [Daniela Winter] und 
2) verantwortlichen Studiengangsleiter [bspw. Master KI: Prof. Gerald Pirkl]

• Die übliche Anweisung scheint zu sein: Melden Sie sich 1) im Bachelor noch 
zurück, per PRIMUSS, und melden Sie sich 2) im Web – indirekt zwar auch 
PRIMUSS, aber unter neuer Registrierung  – zum Master an

• Die Verwaltung regelt dann mutmaßlich den nahtlosen Übergang (bspw. 
dass nicht zwei Studiengebühren gezahlt werden), zumindest WENN die 
Risiken NICHT eintreten bzw. WENN ALLE Voraussetzungen letztlich erfüllt 
sind [Nachfragen! Meine Infos sind weder verbindlich noch ggf. aktuell!!]
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Geld / €€€
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• Brauchen Sie zur Finanzierung Ihres Masters einen Nebenjob?

• Fragen Sie über das Dekanat nach unbesetzten Projektstellen! Da sind immer 
wieder welche frei und manchmal sind diese auch noch nicht offiziell 
ausgeschrieben, weil noch in Anbahnung.

• Fragen Sie bspw. auch gerne bei Prof. Dr. Daniel Loebenberger wegen Jobs beim 
Fraunhofer Institut!

• (Es gibt noch mehr Möglichkeiten…)

• [Prinzipiell handelt es sich beim Master natürlich um ein Vollzeitstudium.
Die Nebenjobs müssen entsprechend kompatibel sein.]
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Bachelor → Industrie

339
Abschlussarbeiten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

• Denken Sie dreieinhalb Monate 
vor Abgabetermin daran, dem 
Arbeitsamt Bescheid zu geben

• Das vermeidet Sperrfristen für 
die Bezüge, falls Sie beim 
Übergang doch ein/zwei Monate 
Zwischenfinanzierung brauchen

• Denken Sie daran, Ihre 
Bewerbungsunterlagen
rechtzeitig, also parallel zur 
Abschlussarbeit, fertig zu stellen

• Unterschätzen Sie nicht den 
dafür nötigen Aufwand!

• Bei Bachelorarbeiten bieten sich 
häufig spätestens die 
Weihnachtsferien an

• (Mr. Obvious: Gehen Sie daher davon aus, dass Sie die 
Weihnachtsferien zur Entspannung nutzen und für Ihre 
Bewerbungsunterlagen; planen Sie bitte auf keinen Fall 
Tätigkeiten für Ihre Abschlussarbeit in den 
Weihnachtsurlaub)

• Bewerben Sie sich in der 
Industrie lange bevor Sie die 
Abschlussarbeit abgeben

Hinweise zum Übergang in die Industrie
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Bewerbungsunterlagen
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→ Es gibt viele gute Bücher, lesen Sie mind. 1 davon!
Hier Mal zwei Impulse, falls Sie nicht einfach zu dem 
Unternehmen aus Ihrem Praxissemester gehen:
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Bewerbungsgespräch

342
Abschlussarbeiten

→ Es gibt auch zum Thema Bewerbungsgespräch viele gute Bücher,
lesen Sie auch hierzu mind. 1 davon!
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Heterogene Vorkenntnisse

Abschlussarbeiten
343
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Informatik:

• Programmierung

• Parallele Programmierung,
Multi-Threading

• Verteilte Programmierung

• Datenbanksysteme

• SQL, Transaktionen, ACID

• Betriebssysteme

• Lin./Win., Server-Systeme 
aufsetzen, Virtualisierung

Getting S#*t Done:

• git, Build-Umgebung, CI/CD

• Projekt-/Selbstmanagement

• Anforderungen beschreiben

• Aufwandsschätzungen

Detailierung der                 -Voraussetzungen
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-Referenz: Bachelor Künstliche
Intelligenz (BKI)
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ECTS:

Informatik/KI

Projektmanagement

Wahl-Module
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KI-/Data Science-lastige Gestaltung
Ihres Bachelorstudiengangs?

1. Praxissemester?

2. Wahlpflichtmodule?

• Big Data, Cloud & NoSQL

Heterogene Vorkenntnisse am Bsp.
Bachelor Medieninformatik (MI)
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65

5

32

KI 1, KI 2, ML,
Big Data, Cloud & NoSQL
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KI-/Data Science-lastige Gestaltung
Ihres Bachelorstudiengangs?

1. Praxissemester?

2. Wahlpflichtmodule?

• Web-Anwendungsentwicklung

• Big Data, Cloud & NoSQL

Heterogene Vorkenntnisse am Bsp.
Bachelor Industrie-4.0-Informatik (II)
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57

5

32

KI 1, KI 2, ML,
Web-Anwendungsentwicklung,
Big Data, Cloud & NoSQL
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Informatik-lastige Gestaltung
Ihres Bachelorstudiengangs?

1. Praxissemester?

2. Vertiefungsrichtung?

• Cyberphysische Systeme (CPS)

• Wahlpflichtmodule?

• (es gibt m.E. keine für mein Lehrgebiet 
hilfreichen WPF im Bachelor EI)

• (Diese kann ich mangels OS, DBS und 
SWE nicht selbst in EI anbieten)

3. Privates Engagement?

Heterogene Vorkenntnisse am Bsp.
Bachelor Elektro- u. Inf.technik (EI)
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27

5

22

(C++, aber inkl. Threads)

Betriebssysteme, Datenbanksysteme,
Software Engineering,
Data Analytics, KI 1, KI 2, ML, 
Web-Anwendungsentwicklung,
Big Data, Cloud & NoSQL

(C, aber inkl. AUD)
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Heterogene Vorkenntnisse
bei Masterarbeiten
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• Selbes Spiel wie oben

• Alle obigen Grundvoraussetzung für eine Masterarbeit im Dunstkreis meines Lehrgebiets 
„Big Data und Cloud Computing für KI“ bleiben bestehen

• Weil: Weder im Master KI (noch im Master IA oder AR) schaffen Sie es die obige 
Heterogenität aus der Bachelor-Phase auszugleichen

• Die Bachelorarbeit bildet nun einen zusätzlicher Punkt bei allen obigen Fragen, ob 
Sie Ihren Bachelor-Studiengang auch KI/Data Science-lastig bzw. Informatik-lastig 
ausgestaltet haben

• Denn Sie liegt in der Vergangenheit und hatte idealerweise Bezug zu meinen 
Themengebieten

• Als Kriterium für die heterogenen Vorkenntnisse kommt hinzu, ob Sie meine Master-
Lehrveranstaltung „Big Data und Cloud-basiertes Computing“ (BDCC)
in MKI (Pflichtfach) oder IA (Wahlfach) gehört haben

• Andere Master-Module sind eher zweitrangig für meine Masterarbeit-Themen
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Lösungsversuch zu
heterogenen Vorkenntnissen
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• Wenn Sie vom Themenkomplex
heterogenen Vorkenntnissen betroffen sind,
dann besuchen Sie unbedingt diese Seite!

https://www.oth-aw.de/neumann/basics/

✓

https://www.oth-aw.de/neumann/basics/
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Für die Forscherseelen unter Ihnen
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Master → Promotion
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Leitsatz
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„Bilden Sie sich im Leben
so hoch aus wie möglich!
Es wird sich lohnen.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann
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PhD Comics
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Weiterführende Literatur
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„Lesen Sie die PhD Comics!
Es steckt etwas Wahres drin.“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

https://phdcomics.com/comics/most_popular.php

https://phdcomics.com/comics/aboutcomics.php
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HowTo Dissertation/Promotion
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https://github.com/macoj/phd

Awesome List, die alles abdeckt:

https://www.academics.de/ratgeber/wege-zur-promotion

Spezifisch deutsche Ergänzungen:

https://github.com/macoj/phd
https://www.academics.de/ratgeber/wege-zur-promotion
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Ausgewählte Tipps und Tricks: Mindset
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• Verständnis zur Promotionsdauer

• Versuchen Sie "in 3a fertig zu werden", es werden dann i.d.R. 5a
(wegen des eigenen hohen Anspruchs – nicht wegen Ihres Doktorvaters)

• Versuchen Sie NICHT "in 5a fertig zu werden", es werden dann i.d.R. 8a/∞
(wegen der Prokrastination – nicht wegen Ihres Doktorvaters)

• Publish or Perish

• Versuchen Sie für sehr gute Dissertationen mindestens
fünf wissenschaftliche Publikationen als Erstautor zu erreichen
(Accepted; Peer-Reviewed; International)

• Erwartungsmanagement: Promovierende Doktorvater

• Planen Sie die Zeitspur der Diss eigenständig, warten Sie nicht auf Impulse/ 
Aufforderungen Ihres Doktorvaters, denn niemand wird Sie zum Jagen tragen

• Bei Dissertationen ist der Promovierende nach kurzer Zeit notwendigerweise 
fachlich viel tiefer eingearbeitet als sein Doktorvater (und andere Gutachter)

• Ihr Doktorvater wird Ihnen i.d.R. zu Beginn nur ein Themenfeld vorgeben,
die Zielführung auf ein konkretes Forschungsthema ist Ihre eigene Aufgabe

• Vorsicht vor Passivität/Opfermentalität – der Erfolg Ihrer Diss ist Ihre Aufgabe
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Ausgewählte Tipps und Tricks: Ramp-Up
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• Zwischen 0. und 12. Monat:

• Lesen Sie Ihre Promotionsordnung

• Schreiben Sie ein Positionspapier

• Einreichung auf einem PhD-Workshop einer A/A+ Konferenz

• Falls nicht möglich: Als Paper auf einer B-Konferenz bzw. B-Workshop

• (Konkretisieren Sie eigenständig die für Sie relevante Forschungscommunity)

• Schreiben Sie einen ersten Entwurf des Inhaltsverzeichnisses Ihrer Diss

• Zwischen 6. und 18. Monat:

• Brechen Sie die Teilaspekte runter (quasi: Projektstrukturplan) und schreiben 
Sie diese als separate Abschlussarbeiten aus

• Wenn nicht schon bei Bachelor- und Masterarbeit erfolgt: Setzen Sie sich mit 
dem Thema Prokrastination auseinander und den Mitteln dagegen.
Gerade von der Fachhochschule kommend, denn dortige BT/MT sind oft durch 
externe Betreuer mitgestaltet und mit viel mehr extrinsischer Führung als bei  
universitären BT/MT und bei jeglicher Diss üblich. Manchen hilft ein 
Zettelkasten. Manchen ganz andere Herangehensweisen. Lesen Sie diese 
Infosammlung nochmal durch.
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Ausgewählte Tipps und Tricks: Tear-Down
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• Spätestens 1a vor Abgabeziel:

• Lesen Sie erneut Ihre Promotionsordnung

• Legen Sie spätestens jetzt ein LaTeX-Projekt für Ihre Diss an und schreiben Sie 
selbst dann zusammen, wenn Sie Bedenken zum Reifegrad Ihrer 
wissenschaftlichen Contribution haben

• Meine Zielgröße für Informatik-Dissertationen: 150 Seiten.
(Ungeachtet, dass meine eigene Diss umfangreicher war…)

• In Masterarbeiten erwarten Sie und ich von Studierenden, dass 80 Seiten 
gegen Ende in etwa zwei Monaten erzeugt werden können, daher sind 
mind. 80 Seiten nach mehreren Jahren Promotionszeit jederzeit von Ihnen 
erwartbar. Alles andere sind Ausflüchte oder Prokrastination, bzw. auch 
Doppelmoral.

• Vor Beendigung Ihrer wissenschaftlichen Anstellung

• Tüten Sie Ihre Diss bei Ihren Gutachtern ein, BEVOR Sie die Anstellung an der 
Hochschule verlassen! Um fast jeden Preis. Daran scheitern sogar manchmal 
die Besten! Wenn Sie die Diss fertigstellen müssen, während Sie bereits in der 
Industrie arbeiten, dann ist die Gefahr groß, dass es mit der Promotion noch 
Jahre dauert oder ggf. sogar nie was wird, eben sogar / gerade bei den Besten!
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Finanzierung
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1. Projektantrag (s. Extrafolie)

• Ohne Industriepartner: DFG

• Mit Industriepartner: BMBF, BMWK ZIM, Bayerische Forschungsstiftung, IuK-Bayern

2. Promotionsstipendium (s. Extrafolie)

• Etwa zw. 1300 und 2000 Euro monatlich, meist für 1 bis 2 Jahre

• OTH-AW-Ansprechpartnerin: Niemand  (am ehesten: Dr. Veronika Wiesmet)

3. Industriepromotion

• Industriepartner bezahlt die Stelle ganz, ohne Projektantrag

• vgl. https://www.academics.de/ratgeber/industriepromotion

4. Promotionsstelle an einer Universität

• Wechsel der Hochschule, denn eine Uni hat auch sog. Landesstellen als Haushaltsstelle

5. Promotionsprogramme oder Graduiertenkolleg (GRK)

• Bspw. von DFG, Max-Planck-Gesellschaft oder Helmholtz-Gemeinschaft

6. Weitere Möglichkeiten

• vgl. https://www.academics.de/ratgeber/finanzierung-promotion

• u.a. Darlehen von der Förderbank KfW (monatlich 100 bis 650 Euro)

• OBACHT: Ich rate von KfW-Krediten für Studium/Promotion ab!
Weil-Skizze: Zinsen sind nicht festgeschrieben, erhöhen sich einfach so.

https://www.academics.de/ratgeber/industriepromotion
https://www.academics.de/ratgeber/finanzierung-promotion
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Projektantrag:
Dauerhafte Fördermöglichkeiten
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• Bayern

• Bayerische Forschungsstiftung

• IuK-Bayern (Förderquotenberechnung)

• Bund

• DFG

• Transfer FH/HAW PLUS

• BMBF

• KMU-Innovativ (diverse Technologiefelder Projektskizzen bis 15. Oktober)

• Validierungsförderung 

• BMWK (ehem. BMWi)

• Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

• Europa

• BTHA: Bayerisch-tschechische akademische Projekte

• EU-geförderte Projekte

https://forschungsstiftung.de/
https://www.iuk-bayern.de/foerderbedingungen
https://www.iuk-bayern.de/foerderquotenberechung
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_22_31/
https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/innovativer-mittelstand/kmu-innovativ/kmu-innovativ_node.html
https://validierungsfoerderung.de/
https://www.zim.de/ZIM/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.btha.cz/de/foerderung/akademische-projekte
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Promotionsstipendien
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• Stipendiengeber

• DFG

• Begabtenförderungswerke (i.d.R. Partei- oder Religionsnah!)

• Studienstiftung des deutschen Volkes, die Konrad Adenauer Stiftung, 
die Heinrich-Böll-Stiftung, die Hans Böckler Stiftung, die Rosa Luxemburg 
Stiftung, die Stiftung der Deutschen Wirtschaft, die Friedrich Ebert 
Stiftung oder die Hanns Seidel Stiftung

• DAAD

• Referenzen:

• Infos: https://www.academics.de/ratgeber/promotionsstipendium-doktorandenstipendium

• Suche: https://www.mystipendium.de/

• OTH-AW-Ansprechpartnerin

• Dr. Veronika Wiesmet

https://www.bmbf.de/de/die-begabtenfoerderungswerke-884.html
https://www.studienstiftung.de/
https://www.kas.de/de/home
https://www.boell.de/de
https://www.boeckler.de/de/index.htm
https://www.rosalux.de/
https://www.rosalux.de/
https://www.sdw.org/
https://www.fes.de/
https://www.fes.de/
https://www.hss.de/
https://www.academics.de/ratgeber/promotionsstipendium-doktorandenstipendium
https://www.mystipendium.de/
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DAAD-Stipendienprogrammen 
"Kongressreisen" und "Vortragsreisen"
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• Beide Programme wenden sich an Promovierende und Promovierte.

• Während der Promotion und in den ersten fünf Jahren nach der Promotion ist 
eine Förderung einmal pro Kalenderjahr möglich, danach in jedem zweiten 
Kalenderjahr.

• Nähere Informationen: Häufig gestellten Fragen (FAQ) in Kapitel 3.

• Kongressreisenprogramm: Aktive Kongressteilnahme

• http://www.daad.de/kongressreisen

• Vortragsreisenprogramm: Vortragstätigkeit außerhalb
von Kongressen und Konferenzen

• http://www.daad.de/vortragsreisen

• Bei weiteren Fragen: DAAD-Infocenter

• Beraterinnen und Berater: 0228-882 180 (Montag bis Donnerstag 9 - 12 Uhr und 
14 - 16 Uhr MESZ, Freitag 9 – 14 Uhr MESZ)

• Oder via DAAD-Kontaktformular

https://static.daad.de/media/daad_de/pdfs_nicht_barrierefrei/im-ausland-studieren-forschen-lehren/daad_kongressreisen_faq.pdf
http://www.daad.de/kongressreisen
http://www.daad.de/vortragsreisen
https://www.daad.de/de/der-daad/kontakt/kontakt-studieren-forschen-lehren-im-ausland/
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Gute wissenschaftliche Praxis
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https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/rechtliche_rahmenbedingungen/
gute_wissenschaftliche_praxis/kodex_gwp.pdf

https://www.acm.org/publications/policies/
new-acm-policy-on-authorship

+ Lege Artis https://de.wikipedia.org/wiki/Lege_artis

https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/rechtliche_rahmenbedingungen/gute_wissenschaftliche_praxis/kodex_gwp.pdf
https://www.acm.org/publications/policies/new-acm-policy-on-authorship
https://de.wikipedia.org/wiki/Lege_artis
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Promotion → Postdoc / Professur

365
Abschlussarbeiten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

LMGTFY
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https://www.amazon.de/s?k=postdoc

https://www.academics.de/themen/postdoc

https://www.google.com/search?q=wege+zur+professur
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Weiterführende Literatur
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Weiterführende Literatur
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Weiterführende Literatur
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Max-Emanuel Geis: Hochschulrecht im Freistaat Bayern

Ein Handbuch für Wissenschaft und Praxis, 2. Auflage
C.F. Müller, 2017. ISBN 978-3-8114-4068-5
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FAQ: Was gilt eigentlich alles als Publikation?
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• "Wie sieht es mit Forschungsberichten aus, Veröffentlichungen meiner Diss
im Doktorandenseminar usw. kann man so etwas angeben?"

• Sie können guten Gewissens und mit Stolz alles als echte Publikation werten 
was auf DBLP auftaucht: https://dblp.org/

• Also keine Forschungsberichte und Doktandenseminare; diejenigen von 
Anderen könnte man zwar selbst zitieren (als Quellen minderer Qualität, 
ähnlich wie Online-Quellen), aber Sie als eigene Veröffentlichungen vor sich 
her zu tragen wäre peinlich

• Aus Bewertungssicht von Konferenzen kann man u.a. die Datenbanken 
http://portal.core.edu.au/conf-ranks/ oder https://scie.lcc.uma.es:8443/gii-
grin-scie-rating/ratingSearch.jsf hernehmen und man kann A+, A, B, C sowie 
nationale Konferenzen/Symposien/Workshops jederzeit aufführen, bei 
Veranstaltungen des Typs unranked und regional kann es auch peinlich sein

• Schreiben Sie bei Kurzbeiträgen und Posterbeiträgen diesen Typ auch in Ihren 
Publikationslisteneintrag mit rein, um sie von Full-Papern klar abzugrenzen 
(wenn der Gutachter Ihnen per Stichproben auf die Schliche kommt, dass Sie 
Over-Selling betreiben könnten, dann bohrt er)

https://dblp.org/
http://portal.core.edu.au/conf-ranks/
https://scie.lcc.uma.es:8443/gii-grin-scie-rating/ratingSearch.jsf
https://scie.lcc.uma.es:8443/gii-grin-scie-rating/ratingSearch.jsf
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• Der "(proven) scientific track record" zu einem Thema ist die Summe Ihrer 
Publikationsliste und Ihrer Forschungsprojekte zu einem Themengebiet.

• Natürlich zählen auch sonstige signifikante Erfolge wie Best Paper Awards, PhD 
Awards, Patente, etc.

• Mit einer FH-Professur als Ziel sollten Sie ggf. nicht die Dauer Ihrer Promotion 
minimalisieren (bspw. nur 3 Jahre statt durchschnittlich 4 bis 5 Jahre); es ist im 
Zweifelsfall wichtiger einen proven track record im Zielgebiet aufzubauen; 
außer Sie streben eine Postdoc-Stelle an, um genau das nachzuholen, aber für 
FH-Professuren steht das im Konflikt mit der ebenfalls benötigten (echten) 
Berufserfahrung

• Die Hochschule, an der Sie sich bewerben, und deren Gutachter wollen wissen 
ob Sie die intellektuelle Größe besitzen die Vorlesungen und Projekte der 
Zukunft zu gestalten.
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Wichtige Publikationsorgane
aus dem Datenbankumfeld
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• Journale ≡ Zeitschriften ≡ Wissenschaftliche Fachzeitschriften
• ACM Transactions on Database Systems (TODS)

• ACM (vierteljährlich)

• The VLDB Journal

• VLDB Foundation (vierteljährlich)

• Information Systems

• Pergamon Press (8-mal jährlich)

• ACM Computing Surveys

• ACM (vierteljährlich)

• Konferenzen ≙ Tagungsbände
• ACM SIGMOD Proceedings

• Jährliche Konferenz der ACM Special Interest Group on Management of Data

• VLDB Proceedings

• Jährliche Konferenz "Very Large Data Bases" (VLDB Endowment)

• BTW Tagungsbände

• Alle zwei Jahre stattfindende Tagung der Gesellschaft für Informatik (GI)

• Maßstab?
• https://en.wikipedia.org/wiki/Impact_factor

https://en.wikipedia.org/wiki/Impact_factor
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• Journale ≡Wissenschaftliche Fachzeitschriften [= BibTeX article]

• Unterschiedliche Rankings / Unterschiedliche Acceptance Rates

• Generell: Höchstes Renommee (im Vgl. zu Konferenzen, Workshops, etc.)

• Sehr lange Zyklen zwischen Einreichung und Veröffentlichung (>1a)

• Disclaimer: Wissenschaftliche Fachzeitschriften (aka Journale) sind nicht zu 
verwechseln mit journalistischen Fachzeitschriften (aka Publikumszeitschriften 
oder Fachmagazine) wie c't, iX, o.ä.!    V Ö L L I G   A N D E R E   W E L T !!

• Konferenzen (und deren Tagungsbände) [= BibTeX inproceedings]

• Unterschiedliche Rankings / Unterschiedliche Acceptance Rates

• Unterschiedliche Anzahl von Peer Reviewern (AAA-Konf.: 5+  /  B-Konf.: 3-4)

• Neben Paper-Einreichungen auch Poster-Formate, mit niedrigerer Hürde

• Speziell in der Informatik sind Konferenzen i.d.R. beliebter als Journale (v.a. 
weil die Zyklen kürzer sind) und AAA-Konferenzen haben Top-Renommee

• Bücher  [= BibTeX book]

• Buchkapitel (i.d.R. eingeladen, durch den Herausgeber) [= BibTeX inbook]

Publikationsformen (1/3)
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• Workshops oder Special Tracks (→Tagungsbände/inproceedings)

• Meist Satelliten von Konferenzen, ggf. engeres Themenfeld als Hauptkonf.

• I.d.R. geringere Anzahl von Peer Reviewern (i.d.R. 3) als bei Konferenzen

• Höhere Acceptance Rate als bei Konferenzen, daher niedrigere Hürden

• PhD Symposien (→Tagungsbände/inproceedings)

• Niedrigere Akzeptanzhürden als bei Workshops (oder Konferenzen)

• Gemischte Themen, dafür aber PhD Students unter sich

• Oft renommierte Professoren als Moderatoren, die qualifiz. Feedback geben

• Studentische Symposien (→Tagungsbände/inproceedings)

• Wie PhD Symposien aber noch niedrigere Schwelle, zum Schnuppern

• Bspw. die Studierendenkonferenz Informatik (SKILL) der GI

• Besondere Auszeichnungen:

• Best Paper Award (durch Konferenzen und Workshops)

• Best Poster Award (durch Konferenzen und Workshops)

• Best PhD Award (u.a. in Deutschland: GI-Dissertationspreis)
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Publikationsformen (3/3)
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• Tertiärliteratur

• LMGTFY: https://www.google.com/search?q=tertiärliteratur

• Tertiärliteratur ist im Allgemeinen nicht dazu geeignet, in wissenschaftlichen 
Arbeiten als Beleg zitiert zu werden

• Vermeiden Sie insb. 1) die meisten Bachelor- und Masterarbeiten, 2) alle 
Enzyklopädien wie bspw. Wikipedia, 3) die meisten Blogs sowie 4) Chatbots

• Blogeinträge sind höchstens zulässig, wenn diese Publikationsform die primäre Veröffentlichungs-
oder Dokumentationsform rund um eine renommierte Autorität, Technologie oder Projekt darstellt

• Auch Dissertationen und Habilitationen sollten Sie nur für deren originäre Forschungsansätze und -
ergebnisse zitieren (Primär) – und nicht Abschnitte, in denen dort Grundlagen zusammengefasst 
werden (Sekundär/Tertiär)

• Quellen, die kein wissenschaftliches Peer-Review durchlaufen haben

• Stehen unter dem Anfangsverdacht einer Quelle minderer Qualität

• Beispielsweise Technical Reports oder Preprints bspw. von arXiv.org sowie 
natürlich auch wieder Abschlussarbeiten, Wikipedia, Blogs, Chatbots, …

• Grundsätzlich: ALLES ist zitierbar (sogar Telefonate und Gespräche)

• ABER: wiss. Literaturbelege jeweils mit der hochwertigsten möglichen Quelle!

• (dadurch sind manchmal indirekt wieder TechReps und Preprints zitierfähig)

https://www.google.com/search?q=tertiärliteratur
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Unterschied Primärliteratur,
Sekundärliteratur und Tertiärliteratur
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https://www.acad-write.com/ratgeber/tipps/primaer-sekundaer-tertiaerliteratur/ 

LMGTFY: https://www.google.com/search?q=tertiärliteratur

Zzgl.: Chatbots

https://www.acad-write.com/ratgeber/tipps/primaer-sekundaer-tertiaerliteratur/
https://www.google.com/search?q=tertiärliteratur
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Primärliteratur vs. Sekundärliteratur
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https://business-and-science.de/primaerliteratur-sekundaerliteratur/ 

https://business-and-science.de/primaerliteratur-sekundaerliteratur/
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Wiss. Schreiben: Kent Beck (1993)
und Alan Snyder (1991)
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https://dl.acm.org/doi/abs/10.1145/165854.165934

1993: 1991:
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Einstieg in Publikationsorgane
der Informatik und KI
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• Übersicht?

• Erster Einstieg: http://www.wikicfp.com/cfp/
• CfP = "Call for Paper" = Aufruf zur Einreichung von Beiträgen [mit Deadline]

• Weiterer Einstieg: https://confsearch.ethz.ch/
• Inkl. graphischer Kalender-Funktion

• Software Engineering:
https://sdqweb.ipd.kit.edu/wiki/Liste_von_relevanten_Konferenzen/Workshops/Journals

• …

http://www.wikicfp.com/cfp/
https://confsearch.ethz.ch/
https://sdqweb.ipd.kit.edu/wiki/Liste_von_relevanten_Konferenzen/Workshops/Journals
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Acceptance Rate und Rankings
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• Acceptance Rates (= Annahmequote)

• Am Bsp. von Software-Engineering-Konferenzen:
https://taoxie.cs.illinois.edu/seconferences.htm

• Am Bsp. von Künstliche-Intelligenz-Konferenzen:
https://github.com/lixin4ever/Conference-Acceptance-Rate

• VLDB: ~15% | SIGMOG: ~15% | BTW (in DE): ~25% | 
ICSE: ~15% | OOPSLA: 20% | ICDM: ~10% | KDD: ~15%

• (Workshops haben i.d.R. Annahmequoten zw. 25% bis 45%,
also im Umkehrschluss ebenfalls signifikante Ablehnungsquoten)

• Rankings von Journalen und Konferenzen?

• Die Mutter aller Rankings: ISI Web of Knowledge (heute: Clarivate)

• ➔ Impact Factor per Clarivate-Datenbank "Science Citation Index"

• Kostenlose Ranking Quellen

• https://scie.lcc.uma.es/ = GII-GRIN-SCIE (GGS) Conference Rating

• https://charteredabs.org/academic-journal-guide-2015-view/ (free) 

• https://charteredabs.org/academic-journal-guide-2021/ (registration req.)

https://taoxie.cs.illinois.edu/seconferences.htm
https://github.com/lixin4ever/Conference-Acceptance-Rate
https://scie.lcc.uma.es/
https://charteredabs.org/academic-journal-guide-2015-view/
https://charteredabs.org/academic-journal-guide-2021/
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Leitsatz
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„Sie müssen sich in Ihre
Research Community
dediziert einarbeiten,
sich eine Übersicht zu
Publikationsorganen und
Impact-Faktoren aneignen!“

Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Selbstverständlich erhalten Sie erste Indizien auf relevante Publikationsorgane durch Ihre eigenen 
Literaturrecherchen. Das reicht aber nicht, wenn Sie selbst publizieren wollen.
Dazu sollten Sie systematisch vorgehen (Rankings sichten, …) und bspw. einen Überblick zu allen 
relevanten, jährlichen CfP-Deadlines gewinnen und gezielt darauf zuarbeiten.
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Conference Ranking Tiers

383
Abschlussarbeiten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

CORE Rankings Portal
for Computing Research and Education
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• Conferences are assigned to one of the following categories:

• A* flagship conference, a leading venue in a discipline area

• A excellent conference, and highly respected in a discipline area

• B good to very good conference, and well regarded in a discipline area

• C other ranked conference venues that meet basic standards
for peer reviewed venues.

• Unranked A conference for which no ranking decision has been made

• National A conference which is run primarily in a single country,
usually with Chairs from that country, and which is not sufficiently
well known to be ranked. (Papers and PC may be international)

• Regional Similar to National but may cover a region crossing national borders.
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Check computing research conference rank:

https://www.core.edu.au/conference-portal
http://portal.core.edu.au/conf-ranks/
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Tier A+

385
Abschlussarbeiten

• A+

• Typically covers the entire field/subfield

• These are conferences where most of the work is important

• It will really shape the field

• Attendees gain value from attending even if they didn't have a paper
themselves

• Acceptance rates would typically be low and the program committee would be
dominated by field leaders, including many from top institutions

• Tier A+ conferences would be highly represented in the CV of a junior academic
(assistant professor) aiming for tenure at a top 10 US university

• … these are the conferences where people from overseas congratulate you on 
getting in and you shout drinks to the research group!

Quelle: http://portal.core.edu.au/conf-ranks, genauer https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/

http://portal.core.edu.au/conf-ranks
https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/
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Tier A
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• A

• Publishing in a Tier A conference would add to the author's respect, showing
they have real engagement with the global research community and that they
have something to say about problems of some significance

• Lowish acceptance rates

• A program committee and speaker list which includes a reasonable fraction of
well known researchers from top institutions (as well as a substantial number
from weaker institutions)

• Real effort by the program committee to look at the significance of the work

Quelle: http://portal.core.edu.au/conf-ranks, genauer https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/

http://portal.core.edu.au/conf-ranks
https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/
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Tier B
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• B

• Conferences where one has some confidence that research was done, so 
publishing there is evidence of research-active status

• that is, there is some research contribution claimed, and a program
committee that takes its job seriously enough to remove anything
ridiculous or ignorant of the state of art

• But: it's not particularly significant

• This is where PhD students might be expected to send early work

• It also includes places whose main function is the social cohesion of a 
community

• Typical examples would be regional conferences or international conferences
with high acceptance rates

• Program committees have very few leading researchers from top international 
institutions

Quelle: http://portal.core.edu.au/conf-ranks, genauer https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/

http://portal.core.edu.au/conf-ranks
https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/
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Tier L & Tier C
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• Tier L

• These are local conferences which may be important for the social cohesion of
the local community and for networking

• Tier C

• All the rest…

Quelle: http://portal.core.edu.au/conf-ranks, genauer https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/

http://portal.core.edu.au/conf-ranks
https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/
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Weiterführende Referenzen
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• Obige Tiers basieren wie gesagt auf CORE:

• http://portal.core.edu.au/conf-ranks

• https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/

• Es gibt etliche Varianten! Weitere Referenzen:

• GII-GRIN-SCIE (Ranks: best A++,A+,A,A-,B,B-,C,NC worst):
https://scie.lcc.uma.es:8443/gii-grin-scie-rating/conferenceRating.jsf

• Academic Journal Guide (Ranks: best 4*,4,3,2,1 worst):
V2016: http://cabs-199e2.kxcdn.com/wp-
content/uploads/2016/06/AJG105_Methodology.pdf
V2021: https://cabs-199e2.kxcdn.com/wp-
content/uploads/2022/12/Academic-Journal-Guide-2021-Methodology-
Final.pdf

http://portal.core.edu.au/conf-ranks
https://drive.google.com/file/d/1DQixeK53tlq_jh6IspIHroiwu1pmM6-y/
https://scie.lcc.uma.es:8443/gii-grin-scie-rating/conferenceRating.jsf
http://cabs-199e2.kxcdn.com/wp-content/uploads/2016/06/AJG105_Methodology.pdf
http://cabs-199e2.kxcdn.com/wp-content/uploads/2016/06/AJG105_Methodology.pdf
https://cabs-199e2.kxcdn.com/wp-content/uploads/2022/12/Academic-Journal-Guide-2021-Methodology-Final.pdf
https://cabs-199e2.kxcdn.com/wp-content/uploads/2022/12/Academic-Journal-Guide-2021-Methodology-Final.pdf
https://cabs-199e2.kxcdn.com/wp-content/uploads/2022/12/Academic-Journal-Guide-2021-Methodology-Final.pdf
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Sichtbarkeit
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Sichtbarkeit: Registries PDF
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• PDF-Upload auf ein Repository [Wenn lizenztechnisch möglich]:

• Zenodo → Scholar, BASE, dissem.in

• arXiv.org → Scholar, DBLP

• arXiv benötigt neben dem PDF auch die TeX-Quellen…

• Nicht jeder kann auf arXiv hochladen! Man benötigt Endorsements…

• ResearchGate → Scholar, dissem.in

• Hochschulseite → Scholar

• Articles must be in HTML or PDF format, PDF files must have searchable text

• Each file must not exceed 5MB in size

• Article pages must include exportable machine-readable bibliographic
metadata as HTML meta tags.

• Hinweise:

• arxiv „encourages conference organizers
to use arXiv as a way to distribute and archive conference papers”

• Verwende das Feld Journal-ref auch für Proceedings

https://info.arxiv.org/help/submit_index.html
https://info.arxiv.org/help/prep.html#journal
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Sichtbarkeit: Publication Mgmt. Metadaten
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• Metadaten eintragen:

• orcid.org

• ResearchGate (wie oben)

• Zotero » My Publications

• (Wie? Bib-Import per Zotero Client ➔ choco install zotero)
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Kontroversen
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SCIgen und Bernhard Schlangemann
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• 1996: Sokal Affair [Humanities Journals]

• https://en.wikipedia.org/wiki/Sokal_affair

• 2005: SCIgen – An Automatic CS Paper Generator [2005]

• Generator: https://pdos.csail.mit.edu/archive/scigen/

• Hintergrund: https://en.wikipedia.org/wiki/SCIgen

• Bernhard Schlangemann

• https://diehimmelistschoen.blogspot.com/

• Gibberish papers in Computer Science

• Etliche IEEE-Konferenzen und Springer Formate hatten SCIgen-generierte Paper 
angenommen

• Scholary Stings:

• https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_scholarly_publishing_stings

https://en.wikipedia.org/wiki/Sokal_affair
https://pdos.csail.mit.edu/archive/scigen/
https://en.wikipedia.org/wiki/SCIgen
https://diehimmelistschoen.blogspot.com/
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_scholarly_publishing_stings
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Beall's List and Predatory Publishing
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• Historisches: Ein früher Kritiker von Open Access war Jeffrey Beall mit seiner 
sog. Beall’s List. Er verwechselte teilweise Open Access mit der Absenz von Peer-
Reviews und er erfand den Begriff „predatory publishing”. Er unterstellte früh Open 
Access Formaten keine Peer-Reviews durchzuführen und zwar eher pauschal, aber 
einer großen Zahl der Institutionen auf seiner Liste wird das ungerechterweise 
unterstellt, es gab daher auch erfolgreiche Rechtstreits gegen ihn und diese Liste 
(heute abgeschwächt zu "potential predatory publishing")

• https://en.wikipedia.org/wiki/Predatory_conference

• https://beallslist.net/

• Natürlich gibt es im Bereich Open Access auch schwarze Schafe.

• Man muss bei der Bewertung von Beall und verwandten Sperrlisten immer im 
Hinterkopf halten, dass die großen Publisher (u.a. IEEE, ACM, Springer) nicht 
sonderlich liebevoll oder freudig zur Open Access Konkurrenz stehen und die 
großen Publisher über tradierte und große Macht in der Forschungscommunity 
verfügen. Dieses Ringen wirft weite Wellen. Bis heute. In den Hinterzimmern. Mehr 
als sich die meisten Forscher vorstellen können.

https://en.wikipedia.org/wiki/Jeffrey_Beall
https://en.wikipedia.org/wiki/Beall%27s_List
https://en.wikipedia.org/wiki/Predatory_conference
https://beallslist.net/


Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Kontroversen Rund um IARIA
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• IARIA war neben IEEE/Springer betroffen von SCIgen / Bernhard Schlangemann

• IARIA gehörte zu den sehr frühen Open Access Formaten

• IARIA wurde auf Bealls Liste gesetzt

• Aus eigener Erfahrung ist IARIA ein m.E. seriös agierender wissenschaftlicher 
Veranstalter/Publisher ist, mit ordentlichen Peer-Reviews

• Friedrich "Fritz" Laux, ein renommierter Datenbankprofessor an der FH Reutlingen, 
organisiert die IARIA Datenbankkonferenz DBKDA seit vielen Jahren

• Welchen Ranking-Tier haben IARIA-Konferenzen?

• Beachte: IEEE/Springer genauso betroffen von SCIgen / Bernhard Schlangemann

C-Rank (ggf. UNRANKED, je nach Liste)
Int'l + Peer-Rev'd
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Paper Submission Deadlines
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Kalender: Datenbanksysteme

(u.a. Big Data)
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Kalender: Distributed Computing

(u.a. Cloud Computing)
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Kalender: Künstliche Intelligenz

(u.a. Machine Learning)
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FAQ: Erste Paper-Einreichungen
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Bewertungsstufen durch Peer-Reviewer
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1. Strong Accept = Accept

2. Weak Accept = Minor Revision

3. Weak Reject = Major Revision

4. Strong Reject = Reject

• Weitere Abstufungen ebenfalls üblich: Strong Accept (+3), Accept (+2), Weak Accept (+1), 
Borderline (0), Weak Reject (-1), Reject (-2), Strong Reject (-3)

• IEEE Bewertungsstufen: Accept, Minor Revision, Major Revision, Revise and Resubmit, Reject, 
Administrative Reject (including Out of Scope), Editorial Reject (submission does not meet the 
minimum criterion for technical substance)

• Zzgl. eines kurzen Gutachtentext, das die Bewertung begründet
("Reviewer comments to authors whose papers are rejected will help them understand how papers are rated and how they might improve their 
submissions in the future." -- ICML)

Terminologie der ACM:Klassisch:

https://www.computer.org/publications/making-peer-review-recommendations
https://dl.acm.org/journal/dgov/reviewer-guidelines
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Editorial Reject
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"Thank you for submitting your paper ____ to ____.
This year, ____ received many submissions. In order to speed 
up the review process, some low-quality papers will be rejected 
directly based on TPC chairs' judgement. 

We regret to inform you that your paper is below the basic 
quality requirement of ____ and could not be accepted for 
inclusion into the ____ program. Hope you are still interested in 
participating in the conference."
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Gesunde Selbsteinschätzung
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• Insbesondere für Publikationen aus Bachelorarbeiten heraus:

• Die Wahrscheinlichkeit ein REJECT zu kassieren ist hoch!!

• Unser Anspruch als Erstprüfer ggb. Bachelorarbeiten verblasst ggb. dem 
Anspruch von Reviewern auf einer A-Konferenz oder auch B-Konferenz

• A-priori: Bevorzugen Sie anfangs Short-Paper Beiträge oder Poster Beiträge auf 
internationalen A- oder B-Konferenzen/-Workshops ggb. Full-Papern auf einer 
regionalen Konferenz

• Nur ein Full-Paper auf einer renommierten nationalen Konferenz ist 
hochwertiger als ein internationales Short-Paper → Problem: Dort fangen 
Sie sich als Anfänger mit einem Full-Paper-Versuch auch ein REJECT ein,
weil es Ihnen i.d.R. an Substanz für ein Full-Paper mangelt

• A-posteriori (nach einem REJECT): Nur nicht den Mut verlieren!

• Reichen Sie ihr Werk erneut ein, auf einem anderen Workshop eine Stufe 
weniger ambitioniert!

• Reichen Sie ggf. solange ein, bis Sie bei der SKILL-Studentenkonferenz der 
GI oder der Hauskonferenz Ihrer eigenen Hochschule angekommen sind, 
aber selbst hier ist ein ACCEPT kein Selbstläufer



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Seitenzahl
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• Wenn die Konferenz / der Workshop angibt "… up to 12 pages", dann 
reichen Sie kein 8-seitiges Paper ein, machen Sie die 12 Seiten quasi voll

• Das wirkt nur wie eine Intervall-Angabe! Ist es aber nicht!

• Nur theoretisch können Sie auch weniger einreichen, dann müssen die 
wenigen Seiten aber auch verflucht beeindruckend sein

• Wenn Sie weniger Seiten als gefordert einreichen, dann demonstrieren Sie, 
dass Sie einfach nicht ausreichend viel zu sagen haben; blähen Sie Ihr Paper 
nicht mit heißer Luft auf; suchen Sie sich eine andere Konferenz/Workshop

• Reichen Sie allerdings auf gar keinen Fall 12,5 Seiten ein!

• Und nochmal: Wenn die Konferenz/Workshop angibt "Short-Paper … up to
6 pages", dann reichen Sie 5,5 bis 6 Seiten ein

• Reichen Sie keine 4 Seiten ein! Im Zweifelsfall kürzen Sie die vier Seiten dann 
auf 2 Seiten runter und reichen bei einer Poster-Session ein.
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• cf. IARIA editorial rules:

1. Clarify the relation with the conference topics

• (either in title, abstract, or introduction section)

2. Identify a significant, challenging, not yet solved, or only partially solved 
problem

3. Identify and present the prior art or related work (including references)

4. Propose an understandable, defendable, and feasible solution

5. Identify the target: theoretical, architectural, modeling, practical 
implementation, optimization, evaluation of existing solution, etc.

6. Select evaluation metrics and show the practicality, scalability, and the 
benefits of your contribution

7. Draw appropriate conclusions and compare your results with the prior art 
results

8. Clarify the contribution with respect to the promises in the abstract, the 
metrics, and the target

9. Clarify the contribution with respect to the previous work (others, yourself)

https://www.iaria.org/editorialrules.html
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Frequently Made Mistakes
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• It is "Related Work" and not "Related Works"

• It is "Conclusion" and not "Conclusions"

• When used (usually mid-sentence) "i.e." and "e.g." are surrounded by commas

• "Conclusion" must reiterate accomplishments announced in the "Abstract"

• Note: many submissions fail on this item!

• All own claims must be substantially defended

• Imported figures, even enhanced, must have their origin specified as a reference

• Diagrams must be explained («what») and interpreted («why»)

• Beware the possessive 's → Only use it with nouns referring to people, groups of 
people, countries, and animals, only! In scientific papers, the "'s" will usually be 
incorrect and you will usually need to use the preposition "of", instead.
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Blind / Double Blind
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Double Blind
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ACM TODS Policy:Hintergrund/Einordnung:
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https://www.cwauthors.com/article/What-are-the-Differences-between-Single-Blind-and-Double-Blind-Peer-Review
https://www.cwauthors.com/article/What-are-the-Differences-between-Single-Blind-and-Double-Blind-Peer-Review
https://dl.acm.org/journal/tods/author-guidelines#preparing-your-paper-for-doubleblind-reviewing
https://dl.acm.org/journal/tods/author-guidelines#preparing-your-paper-for-doubleblind-reviewing
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• Die TODS ist sehr explizit in Ihrer 
Anweisung zu diesem Thema.

• Bei Konferenzen/Journalen, die 
keine Policy vorgeben, kann man 
auch einfacher vorgehen, also 
nach gesundem  Menchen-
verstand

• Und bspw. den Bib-Entry nur  
pseudonymisieren (Titel bspw. 
ersetzen durch "Title Removed
for Double-Blind Requirements" 
sowie Autorennamen zensieren 
und alle anderen Angaben 
maskieren; Eintrag nur noch als 
Platzhalter)

Double Blind: Umgang mit
Previous Work im Literaturverzeichnis
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Conflict of Interest
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• For IEEE a Conflict of Interest (CoI) includes the following:

1. Your PhD advisor, post-doctoral advisor, PhD students,
and post-doctoral advisees, forever.

2. Family relations by blood or marriage, or their equivalent, forever.

3. People with whom you have collaborated in the past five years, including co-
authors of accepted/rejected/pending papers and grant proposals.

4. Funders (decision-makers) of your research grants, and researchers whom you 
fund.

5. People (including students) who share or shared your primary institution(s)
now or in the past five years.

6. Other relationships, such as close personal friendship, that might affect your 
judgment or could be seen as doing so by a reasonable person familiar with 
the relationship.

https://www.computer.org/publications/editor-resources


Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Peer Reviewer Criteria
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• ACM Reviewer Guidelines (https://dl.acm.org/journal/tos/reviewer-guidelines) :
• Number of reviews required by ACM policy: (at least) three.

• Conference papers must have at least 25 percent new material.

• Offer an expression of appreciation.

1. What are the major contributions of the paper?

2. How relevant is the paper to the topics covered by the journal/conference?

3. How innovative is the research being presented?

4. Is the submission significantly different
or better than previously published material?

5. What are its strengths and weaknesses?

6. Is the work technically sound?

7. Is the analysis adequate?

8. Is the treatment of the subject complete?

9. Does the paper cite and use appropriate references?
(There should not be a high number of self-references.)

10. Is the length appropriate to the contribution?

11. Is the quality of the presentation adequate?

12. Is it well written?

Final Factors for PC Chairs' Decision:

Technical merit,
originality, potential impact, 
quality of execution,
quality of presentation, 
related work, reproducibility
of results, and ethics.

                    
                     

https://dl.acm.org/journal/tos/reviewer-guidelines
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Peer Reviewer Criteria
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• IEEE Access Reviewer Guidelines (https://ieeeaccess.ieee.org/about-ieee-

access/announcements/reviewerbestpractices_ieeeaccess/)

1. Does the paper contribute to the body of knowledge?

2. Is the paper technically sound?

3. Is the subject matter presented in a comprehensive manner?

4. Are the references provided applicable and sufficient?

5. Are there references that are not appropriate for the topic being discussed?
If there are, then please indicate which references should be removed.

I. The article should be original writing that enhances and contributes to the
existing body of knowledge in the given subject area.

II. Results reported have not been submitted or published elsewhere (although expanded 
versions of conference publications as well as preprints are eligible for submission).

III. Experiments, statistics, and other analyses are performed to a high technical standard
and are described in sufficient detail.

IV. Conclusions are presented in an appropriate fashion and are supported by the data.

V. The article is written in Standard English with correct grammar.

VI. Appropriate references to related prior published works must be included.

VII. The article falls within scope of IEEE Access.
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Weitere Empfehlungen für etwaige eigene 
Gutachten als Peer Reviewer
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• IEEE Access "What makes a good quality review?"

• Summarize the work,

• comment on its overall merits and drawbacks, and

• provide constructive, substantial feedback.

• Consider the strength of the technical content.

• Does the literature review provide sufficient
background and motivation for the work?

• Review the theoretical/experimental depth, strength of analysis, quality of 
supporting data and results. Is there sufficient benchmarking and 
validation, are the conclusions supported by the data and analysis, is the 
flow of information logical? Is there enough information in this paper for 
the experiments to be reproducible? If not, comment on what additional or 
supplementary information is needed. Are there any major technical flaws?

• Comment on the article’s technical presentation and organization.

• Consider things like structure of the paper, language, writing style, quality 
of figures and tables, typos, formatting.

                    
                     

https://ieeeaccess.ieee.org/about-ieee-access/announcements/reviewerbestpractices_ieeeaccess/
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Journale
aus dem Datenbankumfeld
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Journale: Übersicht
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1. ACM Transactions on Database Systems TODS

2. ACM Transactions on Information Systems TOIS

3. IEEE Transactions on Knowledge and Data EngineeringTKDE

4. VLDB Journal

5. Information Systems

6. Data and Knowledge Engineering

7. ACM SIGMOD Record

8. IEEE CS Bulletin on Data Engineering

9. Datenbank-Spektrum

10. ACM Computing Surveys

11. Informatik Forschung und Entwicklung
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Journale: ACM TODS
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• Transactions on Database Systems

• http://tods.acm.org/

• 2007 = Vol. 32

• Ausgabe vom Nov. 2007 enthält die besten Artikel von Konferenzen:
ACM SIGMOD, PODS, EDBT 2007

• Ausgabe August 2007, erster Beitrag:
"Modeling and Managing Changes in Text Databases"

• "Received June 2006; revised February 2007; accepted March 2007" – also 
14 Monate … schon recht gut

• Beitrag hat 38 Druckseiten

• Themen eher DB-Technik: Indexstrukturen, Anfrageverarbeitung, …

• Impact Factor 2,143 (ISI Web of Knowledge, Journal Citation Reports 2006)

• Platz 11 bei "Computer Science, Information Systems"
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Journale: ACM TOIS
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• Transactions on Information Systems

• http://tois.acm.org/

• 2007 = vol. 26

• Ausgabe vom Nov. 2007, erster Beitrag:
"Repeatable evaluation of search services in dynamic environments"

• "Received March 2006; revised October 2006, March 2007; accepted
March 2007" – 12 Monate

• 38 Druckseiten

• Themen: Content Management, Hypertext, Suche

• Impact Factor 5,059 (ISI Web of Knowledge, Journal Citation Reports 2006)

• Platz 1 bei "Computer Science, Information Systems"
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Journale: IEEE TKDE
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• Transactions on Knowledge and Data Engineering

• http://www.computer.org/portal/site/transactions/menuitem.a66ec5ba521177
64cfe79d108bcd45f3/index.jsp?&pName=tkde_home/&

• 2008 = vol. 20

• Ausgabe vom März 2008, erster Beitrag:
"Using Incremental PLSI for Threshold-Resilient Online Event Analysis"

• 10 Druckseiten

• Themen: Suche, Web, Implementierung

• Impact Factor 2,063 (ISI Web of Knowledge, Journal Citation Reports 2006)

• Platz 13 bei "Computer Science, Information Systems"
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Journale: VLDB Journal
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• Very Large Database Systems

• aus der Konferenzreihe hervorgegangen, 2008 = vol. 17

• http://www.vldb.org/dblp/db/journals/vldb/index.html

• über SpringerLink verfügbar

• Ausgabe vom Jan. 2008, DB + IR, erster Beitrag:
"Modelling retrieval models in a probabilistic relational algebra with a new
operator: the relational Bayes"

• "Received: 18 September 2006  Revised: 14 April 2007  Accepted: 11 June 
2007  Published online: 12 October 2007" – 16 Monate

• 33 Druckseiten

• Themen: DB-Technik, Suche, Anfrageverarbeitung

• Impact Factor 3,289 (ISI Web of Knowledge, Journal Citation Reports 2006)

• Platz 5 bei "Computer Science, Information Systems"
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Journale: Information Systems
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• Elsevier
• http://www.elsevier.com/wps/find/journaldescription.cws_home/236/descrip

tion#description

• Zugang über ScienceDirect (UB)

• aber nur Abstracts

• 2008 = vol. 33

• Ausgabe vom Mai 2008, erster Beitrag:
"DFL: A dataflow language based on Petri nets and nested relational calculus"

• "Received 16 November 2006;  revised 13 April 2007;  accepted 27 
September 2007.  Recommended by B. Kemme.  Available online 6 October
2007" – 17 Monate

• 14 Druckseiten

• Themen: Anfrageverarbeitung, Suche, XML, Mining, …

• Impact Factor 1,887 (ISI Web of Knowledge, Journal Citation Reports 2006)

• Platz 16 bei "Computer Science, Information Systems"
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Journale: Data and Knowledge Engineering
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• Elsevier

• http://www.elsevier.com/wps/find/journaldescription.cws_home/505608/des
cription#description

• Abstracts verfügbar über ScienceDirect:

• http://www.sciencedirect.com/science/journal/0169023X

• Ausgabe vom Febr. 2008, erster Beitrag:
"Deterministic algorithms for sampling count data"

• "Received 7 November 2006;  revised 12 May 2007;  accepted 19 July 2007.  
Available online 1 October 2007." – 13 Monate

• 16 Druckseiten (20 scheint üblich)

• Themen: Datenmodelle, Architektur, Implementierung, Anwendungen

• Impact Factor 1,367 (ISI Web of Knowledge, Journal Citation Reports 2006)

• Platz 29 bei "Computer Science, Information Systems"
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Journale: ACM SIGMOD Record
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• Special Interest Group on Management of Data

• Mitteilungsblatt der Fachgruppe

• Impact Factor immerhin 1,455

• Platz 27

• auch Berichte über neue Normen (SQL, … )

• und Vorstellung von Datenbank-Forschungsgruppen

• z.B. Rahm, Leipzig
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Journale: IEEE CS Data Engineering
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• Bulletin of the Technical Committee on Data Engineering (TCDE)

• ebenfalls Mitteilungsblatt

• Herausgeber eines Hefts sammelt Beiträge zu einem bestimmten Thema

• nur noch elektronisch verschickt
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Journale: Datenbank-Spektrum
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• GI-Fachgruppen Datenbanksysteme und Information Retrieval

• dpunkt-Verlag in Heidelberg

• Themenhefte, zu denen man Beiträge einreichen kann

• ordentliche Begutachtung

• praxisnah
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Journale: ACM Computing Surveys
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• Informatik allgemein

• Übersichtsartikel

• keine Originalbeiträge

• hohes Prestige

• Man muss anerkannt sein, um dort veröffentlichen zu dürfen.
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Journale:
Informatik Forschung und Entwicklung
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• auch von der Gesellschaft für Informatik

• komplementär zu Informatik-Spektrum: Forschung

• die ganze Informatik

• Datenbanken u.Ä. aber oft vertreten



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Konferenzen
aus dem Datenbankumfeld
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Konferenzen: Übersicht
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1. ACM SIGMOD

2. VLDB

3. PODS

4. ICDE

5. EDBT

6. BTW

7. BNCOD

8. DASFAA

9. IDEAS

10. CAISE



Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Konferenzen: ACM SIGMOD

431
Abschlussarbeiten

• "Conference on Management of Data"

• seit 1975

• jährlich

• im Juni

• in den USA und Kanada

• wenige Ausnahmen, nehmen aber zu: Paris, Peking

• "Klüngel"

• Annahmequote 1 : 8

• Beispiel: Vancouver, Kanada, 9. – 12. Juni 2008

• Einreichung bis November 2007

• Programm kommt Ende Februar 2008

• https://www.openresearch.org/wiki/SIGMOD

https://www.openresearch.org/wiki/SIGMOD
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Konferenzen: VLDB
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• "Conference on Very Large Data Bases"

• seit 1975

• organisiert vom VLDB Endowment

• anfangs erbitterter Streit mit ACM SIGMOD

• weltweit

• Nordamerika – Asien – Europa

• dreigeteiltes Programmkomitee, Quoten

• Annahmequote 1 : 8

• Beispiel: Auckland, Neuseeland, 24. – 30. August 2008

• Einreichungsfrist 14. März 2008

• https://www.openresearch.org/wiki/VLDB

https://www.openresearch.org/wiki/VLDB
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Konferenzen: PODS
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• "Symposium on Principles of Databases"

• (Titel "Symposium" ist hierbei eher historisch zu interpretieren)

• seit 1982

• die Theoretiker …

• jährlich

• seit einiger Zeit mit SIGMOD zusammen

• siehe dort
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Konferenzen: ICDE

434
Abschlussarbeiten

• "International Conference on Data Engineering"

• IEEE CS TCDE

• die etwas kleinere Schwester von SIGMOD und VLDB

• seit 1984

• jährlich

• zuerst nur in Los Angeles, nunmehr weltweit

• Anfang April

• Beispiel: Cancun, Mexico, 7. – 12. April 2008

• Einreichung bis 27. Juni 2007

• Liste der akzeptierten Beiträge im Web
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Konferenzen: EDBT
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• "Extending Database Technology"

• die europäische DB-Konferenz

• muss wohl deshalb mit "E" anfangen

• nur auf dem Gebiet des ehemaligen römischen Imperiums …

• attraktiver Standort erwünscht

• für die Amerikaner …

• Venedig, Wien, Cambridge, Avignon, Konstanz, Prag, München

• im März

• alle zwei Jahre

• 2006 in München

• Annahmequote auch 1 : 8?

• Beispiel: Nantes, 25. – 30. März 2008

• Einreichung Sept. 2007
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Konferenzen: BTW
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• früher "Datenbanken für Büro, Technik und Wissenschaft",
jetzt "Databases for Business, Technology, and Web"

• seit 1985

• deutschsprachig (D, A, CH)

• alle zwei Jahre

• 1995 in Dresden …

• im März

• Annahmequote 1 : 3

• ein Muss

• Beispiel: März (?) 2009 in Münster

• Einreichung bis Sept. 2008
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Konferenzen: BNCOD
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• "British National Conference on Databases"

• seit 1981

• jährlich, im Juli

• recht guter Ruf

• aber auch schlechte Erfahrung mit Gutachten

• Beispiel: Cardiff, 7. – 10. Juli 2008

• Einreichung bis 28. Januar 2008

• Programm im März
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Konferenzen: DASFAA
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• Database Systems for Advanced Applications

• Ost-Asien (Pazifik)

• seit 1989

• jährlich, März/April

• LNCS

• Beispiel: Neudelhi, 19. – 21. März 2008

• Einreichung bis 3. September 2007
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Konferenzen: IDEAS
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• International Database Engineering and Applications Symposium

• IEEE Computer Society

• Abgrenzung ICDE? nicht so akademisch?

• seit 1997

• jährlich, meist Juli (2006: Dezember, Indien)

• Anwendungen, aber auch DB-Technik

• Publikationen aus Deutschland:

• 2006: Sattler (Ilmenau), Balke (Hannover), Lindner, Lehner, Mitschang
(Stuttgart)

• 2007: Härder (Kaiserslautern), Rothermel (Stuttgart), Vossen (Münster), 
Böttcher (Paderborn), Güting (FU Hagen)

• Beispiel: Münster, 3. – 5. September 2008

• Einreichung bis 27. April 2008
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Konferenzen: CAiSE
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• Conference on Advanced Information Systems Engineering

• europäisch

• LNCS-Publikation

• Wirtschaftsinformatik

• Software, Prozesse, Integration, SOA, Modellierung, Ontologien, Requirements

• Beiträge aus Deutschland:

• 2007: Reichert – sonst kein bekannter Name

• van der Aalst

• Beispiel: Montpellier, 16. – 20. Juni 2008

• Einreichung bis 5. Dezember 2007, Annahme bis 15. Februar 2008
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Abschlussarbeiten in Englisch
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Hinführung/Sensibiliserung
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• US-English (en-US)  «xor»  Oxford UK-English (en-UK)

• i.a., to avoid word variations, e.g., behavior vs. behaviour, modelling vs. 
modeling, center vs. centre, etc.

• About forming the possessive with apostrophe + s

• cf. https://www.ef.co.uk/english-resources/english-grammar/forming-
possessive/

• The possessive form "'s" is used with nouns referring to people, groups of 
people, countries, and animals.

• No "Deep Learning's role in…", because DL is not a person!!!
→ "The role of Deep Learning in…" 

• Lesen Sie zu weiteren Kindergarten-Fehlern mein
"Ergänzende Hinweise zu Abschlussarbeiten in Englisch" 

• https://cyberlytics.eu/theses/guide4EN/

https://www.ef.co.uk/english-resources/english-grammar/forming-possessive/
https://www.ef.co.uk/english-resources/english-grammar/forming-possessive/
https://cyberlytics.eu/theses/guide4EN/
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Essential Reading (1/3)
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Essential Reading (2/3)
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• Lesen Sie sich die
IARIA Editorial Rules
durch

• Kindergartenfehler

• US vs. UK Stilarten

• ...

• Die Hinweise dorten sind 
praktisch alle universell gültig
und nicht IARIA-spezifisch

• Die IARIA ist anfängerfreundlich, 
daher gibt es dort diese Liste

Essential Reading (3/3)
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https://www.iaria.org/editorialrules.html

https://www.iaria.org/editorialrules.html
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Essentials Tools: DeepL
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Ctrl + C + C
Keyboard Shortcut:

https://www.deepl.com/de/app/
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ToC of my PhD Thesis (1/3)
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Schauen Sie ggf. in das Inhaltsverzeichnis meiner Dissertation
https://www.cyberlytics.eu/pdf/ChristophNeumannDissertation/
Viele Fragen, die Sie sich bei englischen Arbeiten stellen werden,
habe ich ebenfalls schon einmal durchexerziert.

Bei Bachelor- und Masterarbeiten: Keine vierte Gliederungsebene ("4.7.2.1") verwenden. Und keine quasi-vierte Gliederungsebene "Parts" 
(Römisch I, II,…) oben drüber, wie bei meiner Dissertation, dafür haben Bachelor- und Masterarbeiten nicht das nötige Volumen.

https://www.cyberlytics.eu/pdf/ChristophNeumannDissertation/
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Bei Bachelor- und Masterarbeiten: Keine vierte Gliederungsebene ("4.7.2.1") verwenden. Und keine quasi-vierte Gliederungsebene "Parts" 
(Römisch I, II,…) oben drüber, wie bei meiner Dissertation, dafür haben Bachelor- und Masterarbeiten nicht das nötige Volumen.
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The Chicago Manual of Style
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https://www.chicagomanualofstyle.org/

https://www.chicagomanualofstyle.org/
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Grammarly Blog

451
Abschlussarbeiten

https://www.grammarly.com/blog/category/handbook/

https://www.grammarly.com/blog/category/handbook/
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University of North Carolina (UNC):
The Writing Center
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https://writingcenter.unc.edu/tips-and-tools/

https://writingcenter.unc.edu/tips-and-tools/
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Bildung von Possessiven
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https://www.ef.co.uk/english-resources/english-grammar/forming-possessive/

Possession, belonging, or origin between two arbitrary nouns? Use the "of" construction!

Only!

https://www.ef.co.uk/english-resources/english-grammar/forming-possessive/
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Grammarly Blog: Quotation Marks
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https://www.grammarly.com/blog/quotation-marks/

https://www.grammarly.com/blog/quotation-marks/


Prof. Dr.-Ing. Christoph P. Neumann

Purdue University:
Online Writing Lab (OWL)

455
Abschlussarbeiten

https://owl.purdue.edu/owl/general_writing/punctuation/commas/extended_rules_for_commas.html

https://owl.purdue.edu/owl/general_writing/punctuation/commas/extended_rules_for_commas.html
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BioMedical Editor
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http://www.biomedicaleditor.com/active-voice.html

http://www.biomedicaleditor.com/active-voice.html

